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Münchener Konferenz dennoch ein Erfolg M J M M M V • *ä/f 19 Gnrnd äußere Zerrissenheit"
Zum Ergebnis der MünchenerKonferentVon Walter Schwerdtfeger

pa* gibt der Münchener Konferenz die
«betragende historische Bedeu -
Jjng : daß die deutschen Länderchefs in
Hbr weit überwiegenden Mehrzahl in
rieöter Notzeit Deutschlands Umfang und
Ursache dieser Not ohne jeden Beschö-
«gungsversuch , ohne deutsches Selbst -
Kauern , in klarer Nüchternheit schil-
Srten, eine herrschende Progression des
Negativen unwiderlegbar nachwiesen ,

■deichzeitig aber auch die Mittel ’ und
Wege wiesen, die Not zu überwinden . Die

•Konferenz offenbarte zugleich die Be-
iicbränktheit der Machtbefugnisse der
Tjuderregierungen. Die großen Maßnah¬
men , die unvermeidbar notwendig (Not
„endend) sind — z . B . Ernährungssiche -
rung, Lösung des Kohle- und Transport -
Problems, Steuerreform , Währungsreform ,
Neufestsetzung des Industriepotentials —
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griffnung der Mlnisterpräsl -
Ritenkonferenz im Sitzungssaal des

, jayprlschen Staatsministeriums für Wirt -
Epaft am 6. Juni . Unser Bild zeigt von
Vggks nach rechts am Tisch sitzend : Minister -

■fäsident von Nordrhein - Westfalen , Dr . Ru-
iad Amelunxen (halb von hinten ) ; derr vertretende bayerische Ministerpräsident

Wilhelm Hoegner ; Ministerpräsident
. : vm Bayern Dr . Hans Ebait ; Staatssekre¬
tär Dr. Anton Pfeiffer und der Mini-

ffrapräsident von Schleswig -Holstein Dr .
: Mnnann Luederoann (mit Bart ). Am
. Rednerpult der Ernährungsminister von
Mrohein -Westfalen , Dr . Lgebke , wäh -
imf seines Referates über die Ernährungs -
ymbleme. (Dena -Bild)

l- ;-
lögen die aus eigener Machtvollkom-
leit nicht durchzuführen . Das Wort

at nun der Alliierte Kontrollrat ,
obliegt die Entscheidung in den kurz
ierten Fragen .

Länderchefs haben offen und dank-
” die bisherige Hilfeleistung der Al-

en anerkannt . Sie sind gleichzeitig
in ihrer hohen Verantwortung lie-

fBnden Pflicht dem deutschen Volke
gegenüber nachgekommen , auf das hin-
«uweisen, was an alliierten Maßnahmen
revisionsbedürftig ist , was ferner ge-
Khehen muß , ohne gefährliche Verzöge-
*«ng , um einen weiteren Verfall mit al¬
len seinen furchtbaren Folgen zu ver¬
hindern. Noch einen Winter wie den
vergangenen wird da* deutsche Volk
focht überstehen , die schlimmen Konse¬
quenzen wären nicht nur wirtschaftlicher ,
Kadern vor allem politischer Natur . Es
bt aber eine Frage von europäischer U(ad
«* letztlich weltpolitischer Be¬
deutung, ob Deutschland chaotischem
instand verfällt oder nicht . Es würde im
negativen Falle ein Ferment der Zerset -
wng Europas werden .
. Wer ein Sofortresultat der Münchener '
Konferenz in Form erhöhter Lebensmit -

j.. jfora tionen , rhehr Verkaufsgüter usw . er-
i Wartete , wird von ihr enttäuscht sein .
: * >er er hat die Möglichkeiten der Kon-
Jg«nz verkannt . Sie konnte nur zeigen,

schlimm es steht , sie konnte nur
'»sarstetäen, was schnell geschehen
■hß. Sie hat auch beschränkte prakti -

Möglichkeiten von Verbesserungen
eigener Kraft gezeitigt , die die Län -

Oforegiemngen verwirklichen werden .
» den großen Maßnahmen sind sie ohn-
foachtig , diese können nur vom Alliier -
J* Kontrollrat beschlossen werden . Wird
*** geschehen?
^ Die Konferenz war überschattet durch
5 ® Exodus der Vertreter der Ostzone.

tiefbedauerliches Ereignis , denn es
oat der Konferenz die stärkste Stoßkraft
JKüonunen. Es muß zu diesem Geschehen
«och folgendes gesagt werden ;
JWe Länderchefs der Ostzone haben es
“°tz ergangener Einladung unterlassen ,
j
® den Vorbesprechungen teilzunehmen ,
r ® hätten bei diesen Gelegenheit ge-
““ht, rechtzeitig über die Tagesordnung
fr diskutieren. Sie entschieden sich in
®“ter Minute zum Kommen. Wir unter -

®*Uen : mit dem Willen zur Teilnahme ,
j .** erhoben — unterrichtet darüber , daß
2 * Konferenz wirtschaftlichen Zwecken
™*nte — eine eminent politische For-
T^hhg in einer Formulierung , die , wie
f,ornfiCht zweifeln konnten , .in dieser
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dicht akzeptierbar war . Denn sie
- . .angte etwas , was die Kompetenz der“«Werenz überschritt . Sie wurden unter -

,2 . t, daß die Vertreter der französi -
^ *h z 0ne auf Wunsch der Besatzungs-
J|̂ eht an einer Erörterung rein politisch -
jsatsrechtlicher Fragen nicht teilneh -
jjh sollten. Sie, die demokratische Ge-
J??ung für Sich in Anspruch nahmen ,

*ten sich einer demokratischen Abstim-
®e

°
vr Zu üdterwerfen gehabt , entschied

küm ”' ekrheit gegen ihren Antrag . Sie
rj^hherten sich um diese demokra -
tefon

h .e Grundregel nicht . Sie war -
— das Ergebnis der Beratungen der

ren Länderchefs nicht ab , das zu
d Kompromiß hätte führen können ,

. die Beratungen abgeschlossen waren ,*d sie durch den bei den ersten Be-
; jungen nicht anwesenden , erst in

N̂acht zum Freitag eingetrof [enen%
Brandenburgs , Ministerpräsi -

i '-a- tvJ Br . Steinhoff, erklären , daß sie
Abreise gezwungen seien . Sie geben,

, bezeichnend ist, bereits vor Ab-
, „ der Beratungen der Länderchefs
Jvornrnunique an die aus der Ostzone

Wenden Pressevertreter aus . Jedem

Vermittlungsversuch gegenüber , wie er
z . B . durch Ministerpräsident Dr . Rein¬
hold Maier und Bürgermeister Friedens¬
burg bemüht unternommen wurde , zeig¬
ten sie sich unzugänglich . Wir haben
keinen Anlaß , dem Worte Friedensburgs
zu mißtrauen , daß die Chefs der Ostzone
nicht , mit der Absicht der Konferenz¬
sprengung gekommen seien , obwohl sie
im Gegensatz zu den anderen Delegier¬
ten ohne Stab kamen . Aber niemand
konnte sich des Eindrucks erwehren , daß
Dr . Steinhoff , Brandenburg , der erst nach
den Chefs von Sachsen , Sachsen-Anhalt ,
Thüringen und Mecklenburg am späten
Abend eintraf , eine Gegenorder mit¬
brachte . Wir wissen nicht , ob diese Ver¬
mutung stimmt , die ' kombiniert wurde
mit Pieck ’s Aufenthalt in Bad Tölz, aber
die Wahrscheinlichkeit spricht für sie.
Vielleicht stehen wir auch nur einer
schmerzliche ^ Folge gegenüber , durch
die lange West-Ost-Trennung entstanden ,
durch die Beeinflussung eines schwer
als wirklich demokratisch zu bezeichnen¬
den politischen Wollen®, das I zwischen
West und Ost ein kaum noch überwind¬
bar erscheinendes Nichtverstehen und
Mißtrauen gesät hat . Ob aber mit Vor¬
satz oder aus solcher Entfremdung
heraus —, die tiefschmerzliche Tatsache
steht fest , daß die Kluft zwischen dem
westlichen und östlichen Deutschland in
München erschreckend offenbar gewor¬
den ist . Daß die Ostvertreter sich dem
demokratischen Prinzip der Mehrheits¬
entscheidung entzogen und so eine Situa¬
tion in München schufen , die dem Wort
„Ein zweites Moskau“ Berechtigung
gibt , ist Schuld . Sie haben mit diesem
Verhalten , welchen Motiven es auch ent¬
sprungen ist , dem deutschen Volk nicht
genützt , sondern schwer geschadet .

Denn die Münchener Konferenz ist
durch die Schuld der Länderchefs der
Ostzone keine gesamtdeutsche Kundge¬
bung geworden . Das ist nicht nur unter
dem Gesichtspunkt deutscher Einheit ,
nicht nur als Zeichen deutscher Zerris¬
senheit zu bedauern . Es hat auch eine
sehr schwerwiegende praktische Folge.
Denn alle die wirksame Abhilfe der Not
sichernden Sofortmaßnahmen , die von
der Konferenz nach gründlichstem Sach-
Studium empfohlen werden , bedürfen ,
sollen sie wirksam werden , der Geneh¬
migung durch den Alliierten Kontroll -
r a t. . Er . kann solche Beschlüsse nur . mit
Einstimmigkeit fassen . Stünde hinter den
dringenden Empfehlungen der Konfe¬
renz das ganze Deutschland , könnte
sich keine im Kontrollrat vertretene
Macht ihnen entziehen . Die Ostzone aber
hat sich ausgeschlossen , die Sowjetunion
kann also im Kontrollrat auf mangelnde
deutsche Einmütigkeit verweisen und mit
dieser im Alliierten Kontrollrat die An¬
nahme der Anträge der Münchener
Konferenz verhindern . Vier Teilneh¬
mer der Konferenz werden die von der
Konferenz erarbeiteten Tatsachen und
Anträge dem Kontrollrat überbringen .
Kein Zweifel , daß man die Vertreter
Deutschlands empfangen wird . Aber ob
die Zuversicht Dr . Ehards , daß der Kon¬
trollrat die erforderlichen Sofortmaßnah¬
men verfügen wird , eine Rechtfertigung
erfährt , ist sehr , sehr fraglich . Und das
ist die nicht wegzuleugnende Schuld der
Vertreter der Ostzone.

In München ist durch Dr . Ehard ein
jeden der Anwesenden tief bewegendes
feierliches Bekenntnis zur deutschen
politischen und wirtschaftlichen E i n-
h e i t abgelegt worden . So sprach Dr .
Ehard unter ergriffenem und begeister¬
tem Beifall aller :

„Trotz der Aufspaltung Deutschlands
in vier Zonen , geben wir keinen Teil
unseres deutschen Vaterlandes auf.

Trotz Weggang der Ministerpräsiden¬
ten der Ostzone bleiben wir auch die¬
sem Teil Deutschlands zutiefst ver¬
bunden. Den deutschen Osten und Ber¬
lin betrachten wir als lebenswichtige
Bestandteile Dentschlands.
Vor allen Beratungen und Erwägun¬

gen wollen wir gemeinsam das Bekennt,
nis ablegen, in welchem sich die Her-
zensflbezougungund die glühende Sehn¬
sucht aller Teile Deutschlands zu Wor¬
ten formen ;

Alle deutschen Länder sollen u n-
trennbar verbunden sein und
gemeinsam wollen wir den Weg bauen
für eine bessere Zukunft des einen
deutschen Volkes.“

Diesem Bekenntnis hätten sich die
Chefs der Ostzone ohne Prestigeverlust
anschließen können , mehr noch ; sie , die
das Wort von der deutschen Einheit im¬
mer im Munde führen , hatten die zwin¬
gende Verpflichtung dazu . Sie unter¬
ließen es dennoch , sie beharrten auf
einer Festlegung im einzelnen , hinsicht¬
lich derer zu entscheiden nicht allein
bei ihnen , sondern beim Willen des
ganzen deutschen Volkes liegt, über
die zu entscheiden die Stunde noch nicht
gekommen ist, da die Möglichkeit dazu
noch fehlt .

Daß den das Bekenntnis zur Einheit
ablegenden Länderchefs es heiliger Ernst
ist , wurde bewiesen . Denn nichts kann
wohl den Willen zu einmütiger Zusam¬
menarbeit unter dem Prinzip deutscher
Einheit schlagender dokumentieren als
der Entschluß , eine Neuverteilung der
Flüchtlinge nach den Arbeits¬
beschaffung und Unterbringungsmöglich¬
keiten der einzelnen Länder vorzuneh¬
men . Jedes deutsche Land will aus den
Flüchtlingen Neubürger machen . Für je¬
des Land aber ist ihre Unterbringung ,
ihre Eingliederung in den Arbeitsprozeß
ein unendlich schweres Problem . Wenn
trotzdem die bisher unter dem Flücht¬
lingszustrom weniger schwer leidenden
Länder die am schwersten betroffenen,
wie z . B . Schleswig - Holstein , entlasten
woUen. so ist das ein Zurücktreten .-jeden

Berlin , 9 . Juni (Dena ) . Die amtierende
Berliner Oberbürgermeisterin , Louise
Schröder , erklärte am Sonntag im
Rundfunk in einem Überblick über das Er¬
gebnis der Konferenz , „daß alle , die gelernt
haben , politisch zu denken , zugeben werden ,
daß es einen großen Wert hat , wenn sich
einmal die Verantwortlichen aller deutschen
Länder zusammenflnden mit dem ernsten
Willen , dem deutschen Volk zu helfen .“
Dieser Wille habe in München vorgeherrscht .

Durch die vorzeitige Abreise der Minister¬
präsidenten der sowjetischen Zone , sei ein
großer Schatten auf die Konferenz gefallen .
Der tiefste Grund dafür sei , daß wir inner¬
lich und äußerlich zerrissen worden sind
und uns noch nicht wieder vcfll und ganz
verstehen .

„Ich kann nicht sagen , daß wir morgen
oder übermorgen diese Konferenz fortsetzen
werden “ , fuhr Frau Schröder fort , „zunächst 1
ist es unsere Aufgabe , das auszuwerten ,
was hier bearbeitet worden ist . Vielleicht
kommt dann der Tag , an dem wir uns alle
— und ich hoffe alle Vertreter aus allen
deutschen Ländern — in Berlin wieder
treffen .“

Das Spiegelbild der deutschen Notlage
Die Feststellungen der Münchener Ministeipräsidenten-Konferenz

Aus den auf der Münchener Konferenz ge¬
haltenen Referaten geben wir folgende , das
Wesentlichste enthaltende Auszüge wieder ,
die ein ungeschminktes und erschütterndes
Bild der deutschen Notlage geben :

Oie deutsche Ernähruogsnot
Aus dem Referat von Reichsminister a . D .

Dr . Dietrich :
Die iieutsche landwirtschaftliche Produk¬

tion vor den beiden großen Kriegen konnte
70 Millionen Bevölkerung mit den wichtig¬
sten Lebensmitteln , außer Fett und Futter¬
mitteln , fast ganz versorgen . Dank ’ neuer
Agrarpolitik ab 1928 war Deutschland von
der Auslandsabhängigkeit bis zura Beginn
der Hitler ’schen Gewaltherrschaft weitgehend
befreit . Das alles zerstörte der Hitler -Krieg .
Verhängnisvoll wurden ferner nach Kriegs¬
schluß getroffene Maßnahmen der Sieger -
mächte : I . Die Überlassung der großen Ag¬
rargebiete des Ostens an Polen . 2. Die Zer -
reissung Deutschlands in i Besatzungszonen .
Während im Westen die Angleichung der

Zonen , namentlich der angelsächsischen , im
Gange ist , wächst der Unterschied zwischen,
den russisch -polnischen Gebieten und den
Westzonen beängstigend . In den 4 Besat -
cungszonen ist keine einheitliche Agrarpoli¬
tik , deshalb auch keine einheitliche Emäh -
rungswirtschaft möglich . Hinzu kommt seit
Kriegsende die Hineinpressung von mehr als
10 Millionen Menschen aus polnisch besetzten
Gebietrat , Polen , Tschechoslowakei und son¬
stigen Südoststaaten , in die von den Alliier¬
ten besetzten Gebiete , deren unzulänglicher
Nahrungsmittelspielraum dadurch unerträg¬
lich verringert wurde . Da 25 Prozent der
landwirtschaftlichen . Produktion verloren
gingen , die vier Zonen nach verschiedenen
politischen und wirtschaftlichen Zielen ver¬
waltet werden , die Bodenpolitik in de« vier
Zonen verschieden ist , ferner u . a . der Koh¬
lenmangel nur die Hälfte der erforderlichen
Düngemittel und fast gamichts an Maschinen
und Geräten zu beschaffen ermöglicht , ge¬
nügt Selbsthilfe nicht . Die Schwierigkeiten
der Brotversorgung der letzten 8 Monate

Die auf der Konferenz gefaßten Entschließungen
GrundsätzlicheForderung: Wirtschaftseinheit,Zulassung zumWeltmarkt, Währungsreform

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen ist dringend notwendig — Alle Kräfte für die Kohlenförderung

Denazifizierung Aufgabe deutedier Selbstbereinigung - Neugestaltung der Steuer - Emigrierte, Mittler nur übrigenWelt

Zur Kriegsgefangenenfrage
Die Heimkehr der deutschen Kriegsgefan¬

genen ist einer der dringendsten Wünsche
des ganzen deutschen Volkes . Zwei Jahre
nach Kriegsschluß befinden sich immer noch
über 2 Mill . deutscher Männer und Frauen
in harter Gefangenschaft und gehen viel¬
fach an Hunger , Erschöpfung und Heim¬
weh zugrunde . In der Heimat harren die
Mütter auf ihre Söhne , die Frauen auf ihre
Männer und die Kinder auf ihre Väter und
flehen die deutschen amtlichen Stellen ver¬
zweifelt um Hilfe an . Die in München ver¬
sammelten Chefs der deutschen Länder¬
regierungen sind sich bewußt , daß die ehe¬
maligen deutschen Machthaber durch dien

vorsätzlichen Brüh des Völkerrechts eine
Atmosphäre schufen , die es den deutschen
Stellen sehr erschwert , an das Weltgewissen
zu appellieren . Die Vergeltung geshehenen
Unrechts durch neues Unrecht kann jedoch
nie . die von der gesamten Welt ersehnte
Wiederherstellung des Rechts und der
Gebote der Menschlichkeit begründen .

Da die deutschen Landesregierungen
rechtlich nicht in der Lage sind , mit den
einzelnen Mähten die Kriegsgefangenen¬
frage zu besprechen , rufen sie den Kon -

illrat als die dafür zuständige Stelle an ,
Einverständnis zu erlangen zu der

cg «hier deutschen Zentralstelle , die
igt wird , .die Krtegsgeffngenenfrage

Die Länderchefs an das deutsche Volk
Feierliche Erklärung auf der Münchener Konferenz

Die in München versammelten Regie¬
rungschefs der dentschen Linder geben
folgende feierliche Erklärung ab :

Seit zwei Jahren wartet das deutsche
Volk vergeblich auf eine Klärung seines
Schicksals. Alle Versuche, sie herbeizu-
fflhren , sind bisher gescheitert. Ab¬
geschlossen von der Welt, in vier Zonen
zerrissen, in Unkenntnis seiner politischen
Zukunft, ohne unmittelbare Verbindung
zu der in Deutschland zur Zeit verant¬
wortlichen Regierung der Alliierten,
ohne den’ lebensnotwendigen Außenhan¬
del und daher anch ohne die erforder¬
lichen Rohstoffe für seine Industrie, ohne
sichere industrielle Basis, außerstande,
über den Ertrag seiner wichtigsten land¬
wirtschaftlichen Gebiete zu verfügen,
sinkt das deutsche Volk in wirtschaft¬
licher Selbstaufzehrung von Monat zu
Monat in immer größere Verelendung
und Not .

Die Ministerpräsidenten haben sich da¬
her in München zusammengefunden, um
klar nnd nüchtern festzustellen , unter
welchen Bedingungen der völlige Zusam¬
menbruch verhindert und eine Wand¬
lung zum Besseren herbeigeführt werden
kann . Die Ministerpräsidenten fühlen sich
vor ihrem Gewissen verpflichtet, rück¬
haltlos die Gründe der jüngsten Entwick¬
lung aufzuzeigen, um ihrer Verantwor¬

tung vor dem deutsche« Volke zu ge¬
nügen.

Wenn es gegen das Völkerrecht war,
daß Hitler die Welt mit einem verbreche¬
rischen Krieg überzog, so widerspricht
eg ebenso den gültigen Grundsätzen des
Völkerrechts, einem demokratischen
Deutschland Frieden und ausreichende
Lebensmöglickeiten zn versagen. Das
zerstörte und abgerüstete Deutschland ist
keine Gefahr für die Welt, wohl aber ein
Deutschland, das verelendet, zu einem
Seuchenherd für alle anliegenden Völker
wird, und damit den Wiederaufbau Euro¬
pas gefährdet. Darum muß die deutsche
Frage unverzüglich geregelt werden.

Die Ministerpräsidenten haben Vor¬
schläge ansgearbeitet, die sie den Militär¬
regierungen überreichen. Eine Delegation
von vier Länderchefs ist beauftragt, dem
Kontrollrat nähere Erklärungen und Er¬
läuterungen mündlich vonutragen .

Die Ministerpräsidentenrufen das deut¬
sche Volk auf, unter Anspannung aller
Kräfte ihren Versuch, eine Wendung zum
Besseren herbeizuführen, zu unterstützen
und unter Zurückstellung aller Gegen
sätze gemeinsam an der Wiederherstel¬
lung eines friedlichen demokratischen
Deutschlands zn arbeiten.

M ü n e h e n , den 7. Juni 1947 .

Egoismus der großen und verpflichten¬
den gesamtdeutschen Aufgabe gegenüber .

Was hat die Konferenz praktisch
erreicht ? Diese Frage wird vom deut¬
schen Volke aus seiner Not gestellt . Sie
ist so zu beantworten :

Es ist von berufener deutscher Seite
in umfassendster Weise die deutsche
Not dargestelit , es sind die Wege zur
Rettung gezeigt worden . Stimmt der Kon¬
trollrat zu , ist baldige fühlbare Besserung
gewiß. Die Organisation in Länderregie -
rnngen , Lähderrat . Wirtschaftsbeirat etc.
zur raschen Durchführung ist vorhanden .

Auch ohne die erhoffte Reaktion des
Kontrollrates wird die Konferenz fühl¬
bare Auswirkungen bringen . Sie hat
Regierungen und Behörden bis herunter
zur kleinsten Dienststelle gezeigt , wie
die Lage ist , sie hat gelehrt , daß keine
Stunde an vorsorgenden Handlungen
versäumt werden darf , um nicht noch
einmal einen Notwinter wie den kaum
überwundenen entstehen zu lassen . Sie
hat einen engen Kontakt zwischen den
Länderchefs geschaffen , der sich in einer
weitgehenden Koordinierung von
den deutschen Regierungen möglichen
Maßnahmen notlindernd spürbar machen
wird .

Die Münchener Konferenz hat in einer
unanfechtbaren Sachlichkeit die Auf¬
merksamkeit der Welt auf die vort ihrj
ermittelten , für sich allein sprechenden
Tatsachen gelenkt . Diese Tatsachen , si «)jä
derart , daß sie nicht ignorierte werden
können . Sie sind ein Appell an das
Gewissen der Welt , kein weinerliches
Hilfsgeschrei , sondern ein Ruf aus
tiefer Not und aus dem Recht auf
Leben . Er kann nicht überhört werden ,
die Reaktion kann nicht ausbleiben .

Die Konferenz zeigte dem Beobachter
die mit Köttiaaen erfüllende Tat¬

sache , daß an der Spitze der deutschen
Länder Männer von gründlichster Sach¬
kenntnis , hohem Pflichtbewußtsein und
ernstester Verantwortlichkeit stehen . Sie
führten eine klare und unerschrockene
Sprache , ihre Haltung war ausgezeich¬
net , sie zeigten sich als Repräsentanten
Deutschlands von Format .

Schließlich nSch eines : Die Konferenz
offenbarte , daß der Moment gekommen
ist, an dem Entscheidendes ge¬
schehen muß, wenn die heute an leiten¬
den Stellen stehenden Männer noch wei¬
terhin die Verantwortung tragen sollen.
Sie werden sie dem deutschen Volke
gegenüber nicht mehr auf sich nehmen
können , wenn ihr großer Appell ohne
entscheidenden Erfolg verhallt . Ihre Hal¬
tung hat erhärtet , daß aus eigenen Kräf¬
ten Deutschlands geschehen wird , was
irgend nur geschehen kann . Aber diese
Kraft eines wirtschaftlich und physisch
zerschlagenen Volkes allein reicht nicht
aus . Die Ursachen seiner Hilfsbedürftig¬
keit , sind sekundär geworden gegenüber
der Tatsache , daß es ohne Hilfe in ein
Chaos versinken muß . Das aber hieße
ohne jede Übertreibung Verfall Europas ,
würde die düstere Prophezeiung Speng¬
lers vom Untergang des Abendlandes
wahrmachen . Die Welt kann es dazu nicht
kommen lassen .

Die Lage ist zu ernst , als daß sie schnell
zum Guten gewendet werden könnte .
Aber die Münchener Konferenz mit ihrem
wuchtigen Gewicht harter Tatsachen Ist
ein Markstein auf dem Wege des neuen
Deutschland . Sie , wird der Wende¬
punkt zum Besseren sein . Die gekenn¬
zeichneten praktischen Ergebnisse und
die Erkenntnisse , die sie vermittelte ,
machten sie trotz der Übersehattung durch
die innerpolitische Zerspaltenheit zu
einem Erfolg,

zu bearbeiten und Vorschläge zu machen ,
um das Los der Kriegsgefangenen zu er¬
laubtem . Insbesondere wird gewünscht , daß
alle Mächte sich bereit erklären möchten ,
in begründeten Fällen Gesuche um Einzel¬
entlassungen zu berücksichtigen . Ferner
wäre es zur Beruhigung der Bevölkerung
erwünscht , daß alle die Kriegsgefangenen
betreffenden Nachrichten , insbesondere aber
die Pläne nach denen künftig innerhalb der
festgesetzten Frist die Heimsendung erfol¬
gen soll , einer deutschen Zentralstelle durch
Vermittlung des Kontrollrates offiziell mit¬
geteilt werden . Ebenso wäre es erforderlich ,
den deutschen Stellen die Schaffung einer
namentlichen Übersicht der Gefangenen ,
Internierten Uhd Vernjißten (zu ermöglichen *
sowie sie bei der Schaffung von Überein¬
kommen betreffend Verbesserung des Post¬
verkehrs mit den Kriegsgefangenen usw.
einzuschalten .

Die fn München versammelten Chefs der
deutschen Länderregierungen senden ihre
wärmsten Grüße an alle deutschen Kriegs¬
gefangenen und Internierten und versichern
ihnen , daß sich die deutsche Bevölkerung
mit ihnen verbunden fühlt und ihnen
jede denkbare Hilfe gewähren möchte . Sie
gedenken in Dankbarkeit aller jener , die
in der Gefangenschaft die Heimat nicht
vergessen haben und den Augenblick her¬
beisehnen , beim Aufbau der Heimat mit¬
zuwirken .
Zum Ernährungsproblem

Die Ernährungskrise in Deutschland l>at
ein Ausmaß erreicht , das Leben und Wirt¬
schaft an den Rand der Auflösung ge¬
bracht hat .

1 . Zur Behebung der Hungerkrise ist vor
allem notwendig die Steigerung der ein¬
heimischen Erzeugung - Durch Zuführung
von geeigneten Arbeitskräften , Belieferung
mit Saatgut , Kunstdünger , Maschinen und
Geräten , Ersatzteilen und de« notwen¬
digen Hilfsstoffen , insbesondere durch die
Erhaltung der Viehbestände ist die baldige
Erzielung von Friedenserträgen zu erwirken .
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entstanden entscheidend durch Minderim¬
porte im Februar , März und April von
300 WO Tonnen , ferner durch die Notwendig¬
keit , der britischen Zone zu helfen . Die Ver¬
sorgungsdecke wurde so dünn , daß sie an
einigen Stellen zerbrach . Mit den Minder¬
anlieferungen konnte nicht gerechnet wer¬
den , die vermuteten Reserven im Lande wa¬
ren nicht da , es steht fest , daß über 90 Pro¬
zent des Solls an Brotgetreide und Gerste ab¬
geliefert wurden . Die für Juni gemeldeten
Importe von 472 000 Tonnen werden den
größten Teil der Fehlmengen ausgleicheru
Wir brauchen einen Start , d. h. nah der
Ernte muß die Bevölkerung so weitgehend

:V«
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Reihsminister a. D . Dr . Dietrich tan Ge*
spräch mit dem Bremer Senatspräsidenten
Dr . Wilhelm Kaisen und dem Minister¬
präsidenten von Niedersachsen Dr . Heinrich
Wilhelm Kopf . (Dena -Bild )

Dr. Ehard dementierte Gerüchte
München , 9 . Juni (Dena ) . „Der Zweck der

Konferenz wird immer wieder von einigep
Personen verkannt “ , erklärte der bayerische
Ministerpräsident Dr Hans Ehard zum Ab-

‘T '-F

1
'

Der bayer . Ministerpräsident . Dr . H. Ehard
(Dena -Bild )

shluß der Freitagsitzung ln München . Ihm
sei eine Mitteilung zugegangen , wonah von ;
einem bestimmten Personenkreis behauptet
werde , die Münchener Konferenz hätte ei¬
nen politischen Hintergrund und diene da¬
zu , einen Separatfrieden mit den Westmäh¬
ten vorzubereiten .

Der Ministerpräsident dementierte derar¬
tige Gerüchte energish und unterstrich , daß
die Freitagsitzung der Konferenz bewiesen
habe , daß man sachlich verhandeln könne

rtmsJ aomit auf äfijn -xighjigea .Wegeöei .

mit Nahrungsmitteln versorgt werden , daß
ihr Arbeiten mit voller Kraft zur Wirtschafts¬
ankurbelung auf der ganzen Linie zuge¬
mutet werden kann . Als Voraussetzung muß
geschaffen werden : genügende Brot - und
Nährmittelraticmen . zur Hälfte 1aus Inlands¬
getreide , zur anderen Hälfte aus Einfuhn *
Dabei kann Maismehl , Gerste und Hafen
herangezogen werjlen . Zweitens muß Deutsch *
land zur Exportsteigerung in die Weltwirt¬
shaft wiedra ' eingeschaltet werden . Z . B.
könnten aus den umliegenden Staaten , vors
Norwegen bis Italien , Agrarprodukte be¬
zogen werden , die diese Länder anderweitig
nicht absetzen können . Der Erlös würde
Ihnen Importe aus Deutschland gestatten . Da¬
bei wären Kreditmöglichkeiten zu schaffen.
Die dritte Bedingung ist die Aufhebung der
Zonengrenzen . Oljne einen Start unter den
genannten Voraussetzungen wird im kom¬
menden Jahr dieselbe Quälerei eintreten , wir
werden am Ende des Erntejahres wieder ste¬
hen , wo wir jetzt stehen . Die Besatzungs -
behörden sind bereit zu helfen , das deut¬
sche Volk will arbeiten . Der Gedanke , von
dem kto hoffe , daß er siegen wird , ist der
Glaube der Deutschen an sih und ihre Ar¬
beitsleistungen .

Aus dem Referat von Minister Lübke (Nord¬
rhein -Westfalen ) :

Wir müssen aus eigener Kraft das Mög¬
lichste in der Erzeugung und in der Erfas¬
sung heraus holen . Die Friedensernte zu er - ■
reihen wäre möglich sogar in greifbarer
Nähe , wenn die dazu notwendigen Voraus¬
setzungen gegeben werden : Kunstdünger
mindestens in Friedensausmaß , Maschinen ,
Geräte , Ersatzteile , Veraorgungsmaterial aller
Art . Die Landwirtshaft , die z. zt . am Hebel¬
arm der Wirtshaft sitzt ’

, muß auf die gleiche
Ebene wie der Bergmann gestellt werden .
Ohne Brot keine Kohle . Die Hungerkrise
warf die Kohlenproduktion von einem
Höchststand von täglich 237 000 Tonnen auf
200 000 Tonnen zurück . Nur bessere .Verpfle¬
gung wird sie zur alten Höhe heben . Bisher
sind nur etwa 2S Prozent der erforderlichen
Stickstoffmengen ausgeliefert . Auch Phosphor
und Kalidüngemittel haben keinen besseren
Stand als im Vorjahr erreicht , es Ist voraus -
zusehen , daß infolge dessen kaum zwei
Drittel -der Friedenserzeugung erreicht wer -
den . Der Landwirtshaft fehlt die ausrei¬
chende Versorgung mit Betriebsmitteln , sie
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Es geht Sie an,
was auf der Münchener Konferenz
festgestellt und beschlossen worden
ist . Es handelt sich um Arbeit und
Brot, um Kleidung und Heizung ,
um unsere gefangenen Lieben , um
unsere Neubürger . Es ging bei der
Konferenz um unsere Zukunft , um
die der Gesamtheit und damit um
die jedes Einzelnen von uns .

Wir haben uns daher entschlossen ,
so ausführlich wie möglich über die
Konferenz zu berichten . Statt der
für Samstag vorgesehenen vier¬
seitigen Ausgabe erscheint darum
schon die vorliegende Nummer der
BNN im Umfange von 4 Seiten . Wir
bitten unsere Leser , die Münchener
Berichte sehr sorgsam zu studieren .
Weil sie die Lage schildern , wie sie
ist , weil jeder wissen muß , wie es
steht , weil jeder daraus erkennen
wird , daß es der äußersten An¬
strengung aller bedarf , die Not xu
überwinden , des entschlossenen
Willens , sie zu meistern . Denn nur
die Arbeit aus diesem Willen wird
uns dje Hilfe sichern , die wir
brauchen . Die Schriftleitung .

■ >ä
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Tatkraft gegen Wirtschaftsverfall Wege zur Überwindung des schweren deutschen NotstandesBle Entschließungen dar Länderchefs — Wirtschaftliche Sofortmaßnahmen nötig
Fortsetzung von Sette 1

*• Die Erfassung und Verteilung der Nah¬
rungsmittel muß einwandfrei und gerechterfolgen . Alle deutsäten Länder sind zur
Lieferung Ihrer Überschüsse heranzuziehen ,om einen einheitlichen Versorgungsstandfür Deutschland zu erreichen . Die Länder¬
regierungen sind vorbehaltlos bereit , dievon den zentralen Verwaltungsstellen ge¬gebenen Anweisungen loyal zu erfüllen .

3. Da auch bei schärfster Intensivierungder Landwirtschaft und bei einwandfreier
Erfassung die Versorgung der Bevölkerungnicht gesichert ist , ergibt sich unausweich¬
lich die Notwendigkeit ausreichender Ein¬
fuhren , insbesondere an Getreide und Fett
und zwar in einem Ausmaß , daß Getreide¬
reserven für zwei Monate geschaffen wer¬
den und eine Fettration ausgegeben werden
kann , die eine ausreichende Leistungskraftder Bevölkerung sichert .

4. Dem deutschen Fischfang müssen die
gleichen Möglichkeiten offenstehen wie al¬
len übrigen Fischereiflotten der Welt . Das
gilt auch für den Walfang . Der Bau und
die Instandsetzung von Fischdampfern ,' Fangbooten und Mutterschiffen muß im
entsprechenden Umfang und in notwendigerGröße gestattet werden .

5. Zwecks Steigerung der Kohlenerzeu¬
gung soll den Bergleuten und Ihren Fami¬
lien , den Arbeitern der Schwerindustrie ,insbesondere an Rhein und Ruhr sowie in
Hamburg und Berlin eine verbesserte Er¬
nährung zugesichert werden zum Zwecke
der schnellen Ankurbelung der Wirtschaft
und Schaffung von Handelsbeziehungen
mit der Welt .

6. Um durch starke Verdichtung der länd¬
lichen Bevölkerung auch eine Steigerung
der Erzeugung zu gewährleisten , soll die
Bodenreform beschleunigt in Gang gesetztund durchgeführt werden .

Die vorstehenden Forderungen sollen
nicht erhoben werden , ohne mit Dank der
großzügigen Hilfe zu gedenken , die das

MütternundKindem muß geholfen werden - KohleausfuhroffeneWundedentscherWirtschaft
r

*
n Aussicht auf erhöhte Förderung im Herbst - Flüchtlingsproblem bedeutet VerantwortungHüfe hätten viele Tausende den letztenWinter nicht Überstehen können .

Die Landesregierungen sind entschlossen ,Ihrerseits alle Kräfte für eine Steigerungder Produktion , restlose Erfassung und ge¬rechte Verteilung einzusetzen . Sie betonenaber , daß ihre Bemühungen ohne nach¬drückliche Unterstützung durch alle Stellender Militärregierung und gesicherte hinrei¬chende Einfuhren fruchtlos bleiben müssen .
Zur Kohlenfrage

Um die für die deutsche Gesamtwirtschaft
unerläßliche Steigerung der Kohlenförde¬
rung herbeizuführen , erklären die in Mün¬chen versammelten Chefs der deutschen
Länderregierungen , alle Kräfte dafür er¬setzen zu wollen , damit die zur . ausreichen¬den - Nahrungsmittelversorgung der Berg¬leute und zur vollen Belieferung des Punkt¬
systems erforderlichen Lebensmittel und
Konsumgüter bereitgestellt sowie leistungs¬fähige Junge Arbeitskräfte für den Berg¬bau gewonnen werden .

Die ln München versammelten Chefs derdeutschen Länderregierungen halten esweiter für erforderlich , die Verteilung der
knappen Kohlenförderung zweckmäßiger zu
gestalten , damit die bisherige Vergeudungvon Kohle durch Sorten - und qualitäts¬
mäßige Fehlleitungen vermieden wird .Die Kohlenausfuhr muß in den Grenzen
gehalten werden , die den deutschen Lebens¬
interessen Rechnung tragen .

Der deutschen Bevölkerung muß hn kom¬menden Winter ein Mindestmaß an Kohlefür die Hausbrandversorgung gewährleistetwerden , um zu verhüten , daß die Not des
letzten Winters sich wiederholt .

Die in München versammelten Chefs der
deutschen Länderreglerungen beschließen ,das einschlägige Material zu sammeln unddie deutschen und die Dienststellen der Be -deutsche Volk sowohl von staatlichen wie Satzungsmächte im Sinne einer zweckmäßtprivaten Organisationen und von vielen gen und einheitlichen deutschen Kohlen -Einzelpersönlichkeiten des Auslandes in | Wirtschaft zu beraten .

Die Grandsatzfragen der Wirtschaft
L In Erkenntnis der ständig wachsenden

wirtschaftlichen Not in Deutschland sind die
ln München versammelten Chefs der deut¬
schen Länderregierungen fest entschlossen ,
die gegenwärtige und noch zu erwartende
Not mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln zu bekämpfen , ^ ie erklären sich
Jedoch außerstande , die fortschreitende
Auszehrung und den damit verbundenen
Verfall der deutschen Wirtschaft wirksam
aufzuhalten und eine volkswirtschaftliche
Gesundung herbeizuführen , denn die gegen¬
wärtige Krise ist auf Ursachen zurückzu¬
führen , die von den deutschen Regierungenauch bei größter Anstrengung der verant¬
wortlichen Stellen und des ganzen Volkes
nicht beseitigt werden können .

II . Die in München versammelten Chefs
der deutschen Länderreglerungen bitten
deshalb die Besatzungsmächte angesichtsdes Ernstes der Lage , möglichst schnell die
nachstehenden Voraussetzungen für eine
wirkliche Wiedergesundung der deutschen
Wirtschaft — auch im Interesse der Alliier¬
ten selbst und der europäischen Nachbar¬
völker — zu schaffen :

1. Verwirklichung / 5er auf der Potsdamer
Konferenz Juli 194$ beschlossenen gesamt¬
deutschen Wirtschaftseinheit ;

2 . Ausreichende Anlaufkredite für die Ein¬
fuhr von Nahrungsmitteln , Rohstoffen
und ebenfalls dringend benötigten - Pro¬
duktionsmitteln ;

3. Zulassung zu den Weltmärkten unter
normalen geschäftlichen Bedingungen und
unter weitgehender Eigenverantwortung der
Deutschen ;

4. Regelung der Geld - und Währungsfra¬
gen ;

s . Revision der unsozial wirkenden und
produktionshemmenden Steuergesetze ;

6. Belassung der für den friedlichen Wie¬
deraufbau geeigneten Industrieanlagen und
der Eigenproduktion in einem für das
wirtschaftliche Existenzmtnimum erforder¬
lichen Umfang ;

7. Erleichterung der laufenden Besatzungs¬
kosten .

in . Die ln München versammelten Chefs
der deutschen Länderregierungen empfehlen
bis zur Herstellung der deutschen Wirt¬
schaftseinheit die Bildung eines Länderaus¬
schusses aus allen deutschen Gebieten zur
ständigen Unterrichtung und Beratung des
Alliierten Kontrollrates in wirtschaftlichen
Fragen .
Zu Einzel - und Sofortmaßnahmen

I . Die Voraussetzungen für eine wirt¬
schaftliche Vereinigung und nachhaltige
Gesundung Deutschlands können erst in
langwieriger Kleinarbeit geschaffen werden .
Um den unvermeidlichen Zeitverlust mög¬
lichst abzukürzen und den Gesundungspro¬
zeß zu beschleunigen , müssen eine Reihe
von Sofortmaßnahmen getroffen werden .

II . Die ( ln München versammelten Chefs
der deutschen Länderregierungen bitten
deshalb die Besatzungsmächte , den zustän¬
digen deutschen Stellen die Möglichkeit zn
geben , nachstehende Vorschläge zu ver¬
wirklichen :

1 . Sofortige Revision des Industrieplanes
für Deutschland unter ständiger Hlnzu -

SachverständlgenZiehung von deutschen
aus allen Zonen .

2. Übertragung aller Verantwortung Im
Interzonenhandel auf deutsche Verwaltungs¬
stellen mit dem Ziel der Erleichterung und
Belebung des Interzonenhandels .

I . Wiederherstellung der Freizügigkeit
zwischen den Zonen durch Beseitigung
aller Hindernisse im Verkehr von Personen ,
Nachrichten (Zeitungen und Literatur ) Über
die Zonengrenzen .

4. Unterstützung der Sofortpläne der
deutschen Regierungen auf Förderung der
Transportmittelindustrie , um den drohen¬
den Zusammenbruch des Verkehrswesens
zu verhüten : Verhinderung eines weiteren
Abflusses von Güterwagen in das Ausland .

5. Förderung des Außenhandels durch
wesentliche Vereinfachung des Verfahrens ,
Reiseerlaubnis für deutsche Kaufleute ins
Ausland , verantwortliche Einschaltung deut¬
scher Kaufleute in das Einfuhrgeschäft ,
Schaffung eines wirksamen Anreizes für die
deutsche Ausfuhr .

e. Freigabe und kurzfristige monatliche
bezw . vierteljährliche regelmäßige Ver¬
öffentlichung der statistischen Zahlen über

•Erzeugung , Vorräte und Verbrauch an den
wichtigsten landwirtschaftlichen und ge¬
werblichen Erzeugnissen .

7. Errichtung eines statistischen Zentral -
büros für alle vier Zonen und Berli ^
zwecks sofortiger Sammlung und Vorberei¬
tung der Planungsunterlagen für die ge¬
samtdeutsche wirtschaftliche Lenkung nach
Wiederherstellung der Wirtschaftseinheit .
Zar Finanzpolitik

1. Die Not des deutschen Volkes erfordert
auch auf dem Gebiet der öffentlichen Fi¬
nanzen schnelle durchgreifende Maßnahmen .

2. Dazu gehört in erster Linie eine Neu¬
gestaltung der Steuergesetzgebung unter
Herabsetzung der seit Anfang 1946 gelten¬

den überhohen Steuersätze , durch die eine
Verminderung des Überhangs an vagabun¬dierendem Geld nicht erreicht werden kann .Durch die überhöhte Besteuerung ist der
Arbeitswille der werktätigen Bevölkerungund die Unternehmer -Initiative gelähmt ;die Substanz der Unternehmen angegriffen ,während das Kapital des Schwarzen Mark¬
tes unberührt blieb ; die Steuermoral schwer
erschüttert .

Eine vernünftig « Steuerreform Ist des¬
halb dringend notwendig . Grundsätzlich
Sind die Steuersätze und die Vorschriften
dahin abzuändern , daß dem arbeitendenMenschen , gleichgültig ob Arbeiter oder
Unternehmer , ein Anreiz zu höchster wirt¬
schaftlicher Leistung gegeben wird . Eine
Verminderung des Steueraufkommens ist
dabei nicht zu befürchten ,

S. Die Öffentlichen Haushalt « müssen auf
die Dauer im Gleichgewicht gehalten wer¬
den unter Aufbringung möglichst hoher Lei¬
stungen für die Notwendigkeiten der All¬
gemeinheit .

Dabei ist folgendes zu beachten :
a) Allein durch die Anwendung strengster

Sparsamkeit und weitgehende sinnvolle
Vereinfachung der Verwaltung können die
Mittel für die Erfüllung der in der jetzigenNotzeit dem Staat obliegenden Aufgaben
bereitgestellt werden .

i b) Die 'Beträte fttî die Besatzungsköstenund für andere Leistungen an die Alliier¬ten können nur im Rahmen der tatsäch¬
lichen Leistungsfähigkeit des deutschen
Volkes aufgebracht werden . Insbesondere
müssen die Anforderungen der Besatzungmit dem Sozialprodukt in Einklang ge¬bracht werden -

(Art . 52 Haager Landkriegs¬
ordnung ) . \

c) Unter allen Finanzierungsaufgaben ist
dem Wiederaufbau der Vorrang zu geben ,Insbesondere der Wiederherstellung der zer¬
störten Gebäude , der Eingliederung der
Neubürger ln die deutsche Volkswirtschaft ,dem Ausgleich der Kriegsschäden , der Wie¬
dergutmachung an den vom Nationalsozia¬
lismus Verfolgten .

4. Der nachhaltige Erfolg aller finanzpoli¬tischen Maßnahmen ist abhängig von einer
baldigen Geld - und Währungsreform . Da¬
bei Ist die gerechte und gleichmäßige Be¬
lastung des Sachwert - und Geldbesitzes
eine unerläßliche wirtschaftliche und politi¬
sche Voraussetzung . Darüber hinaus hängtdie Wirksamkeit der Geld - und Währungs¬
reform davon ab , daß dem deutschen Volk
die Verfügungsgewalt über seine Wirt¬
schaftsquellen und eine erhebliche Steige¬
rung seiner gegenwärtigen Produktion ge¬
sichert ist .
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kann ohne Kompensationen , ohne „ StaO -
devisen " nichts bekommen . Erforderlich istdaher mehr Stahl für die Erzeugung land¬
wirtschaftlicher Betriebsmittel . Das Zwei¬zonenamt in Minden habe diesen Anträgenbisher verständnislos gegenüber gestanden .Die Politik der radikalen Viehverminderung

| lasse die Erträge der Ackerwirtschaft auto¬matisch sinken , sie und die Viehwirtschafthingen wie kommunizierende Röhren zu¬sammen . Der Landwirtschaft fehle es an Ar¬beitskräften , ferner an Saatgut für Futter¬mittel . Die erwähnten Voraussetzungen müs¬sen geschaffen werden , wenn wirkliche Frie¬densernten erzielt werden sollten . Fernermüsse dem Bauer für seine Produkte gutesGeld gegeben werden . Auch Friedensemtenböten noch keine Friedensernährung , es be¬dürfte auch dann noch der Einfuhren . DieFettkonvention in Washington beschäftigesich , da das Fettangebot größer sei als die
augenblickliche Nachfrage , mit der Frage vonFetteinfuhren nach Deutschland . Die Devi¬
senfrage biete Schwierigkeiten . Man solleuns mit Dänemark , Norwegen , Schwedenund Holland , die Angebote machten , ln di¬rekte Verbindung treten lassen . Träten keineMißernten ein , werde ausreichende Versor¬
gung mit Kartoffeln möglich sein , voraus¬sichtlich lm Laufe des Jahres mit einem
Doppelzentner Je Kopf . Komme der von Dr .Dietrich verlangte Start nicht , sehe er , Mini¬ster Lübke , den emährungsmäßlgen und
wirtschaftlichen Zusammenbruch in diesemHeTbst und Winter mit Sicherheit vor Augen .Dann aber werde Hunger alle Dämme bre¬chen . Nur die wirtschaftliche Einheit undein menschenwürdiger Lebensstandard könnedies verhindern .

Dt .

Zar Regelung des Besatzungsrechts
Die in München versammelten Chefs der

deutschen Länderreglerungen stellen fest ,
daß es im dringenden Interesse der deut¬
schen Bevölkerung und der Förderung des
demokratischen Rechtsgedankens liegt , das
Verhältnis zu den Besatzungsmächten in
formulierten Rechtssätzen niederzulegen ,
wie sie sich gemäß dem Vorspruch der

Haager Landkriegsordnung ergeben .

Die Emährungrssttuation
in der französischen Zone

Aus dem Referat von Staatsrat Prof .Schmid (Wfirttemberg -Hohenzollern ) :
Ab l . Juni werden ln der Zone täglich noch125 Gramm Brot gegeben , unbekannt aufwie lange Zeit . Die Substanzreserven der

Bevölkerung sind wahrscheinlich wesentlich
geringer als in der britischen oder amerika¬
nischen Zone . Die Landwirtschaft brachteln rühmenswerter Weise ihre Auflagen so
gut wie voll auf . Die Länder der franzö¬
sischen Zone waren immer Zuschußgebiet ,es erfolgen laufende Entnahmen der Besat¬
zung . Ländliche Arbeitskräfte fehlen . Zu¬
weisungen von Flüchtlingen für landwirt¬
schaftliche Arbeit waren bisher nicht zu er¬
reichen . In den Nutzviehbestand mußten
schwere Eingriffe vorgenommen werden , um
das Ablieferungssoll in Fleisch durchführen
zu können . Es besteht Saatgutmangel , schon
Jahre lang könnte kein Saatgutwechsel vor¬
genommen werden . Hilfe aus anderen Zonen
tut not . Es fehlt an Düngemitteln und Ar¬
beitsgeräten . Die Sachlage wird illustriert
durch das Wort von der Hufnagelk atastro -
phe . Laufender Beschlag der Pferde ist oft
nicht mehr möglich , rostige Nägel werden
von den Kindern gesammelt und zum
Schmied gebracht .^ Dieser Mangel betrifft
nfeht nur Hufnägel . Pferde müssen hier und
dort mit Telefonkabel etngespannt werden . ;An Arbeitsschuhen für die ländliche Bevöl¬
kerung besteht absoluter Mangel . Die Bauern
können oft nicht auf das Feld gehen , weil
sie kein Schuhwerk mehr haben . Die Zone
braucht Importe . Frankreich sei selbst er¬
nährungsmäßig in einer schweren Krise und
könnte .beim , besten - WiHen nicht helfet : . Im¬
porte sind nur gegen Export möglich . Die
ganze Industrie arbeite weithin für die Aus¬
fuhr . Es scheine aber — er kenne allerdings
die Gutschriften nicht —, daß die Exports
nicht ganz in Lebensmlttelönporte umgesetzt
werden könnten . Er kenne die Gründe nicht -
denn er kenne nicht die Art und Weise des
Näheren in der dieser Export -Import erfolgeEr könne sich keinen anderen Weg der Bes¬
serung vorstellen , als das ganze Export -Im¬
portgeschäft in deutsche Hände zu legen .Mit dem bisherigen System der Außenhan -
delsstellen -Monopole werde es in der Zone
kaum eine Besserung geben können . Wenn
man sich zu dieser oder ähnlich wirksamen
Maßnahme nicht entschließen könne , bleibe
nur festzustellen , daß die Verantwortung
für die Beseitigung der Ernährungsnot in
den Händen derer liege , die es unternähmen ,den Export und Import zu regulieren .

arbeitsfähig zu erhalten . Im letzten Winter
habe sich , das könne man an Hand von
Statistiken feststellen , die Sterblichkeit , be¬
sonders der im Beruf stehenden Frauen lm
Vergleich zum Jahre 1946 verdoppelt , zum
Teil verdreifacht . Das sei besonders tragischim Hinblick auf den Nachwuchs , auf den
unser Volk angewiesen sei . Neben der Wie¬
dererrichtung von Krankenhäusern und Ent¬
bindungsanstalten , ausreichender Versorgungmit Verbands - und Säuberungsmitteln , sei

Der Ministerpräsident von Sachsen , Dr . R .Friedrich (links ) , im Gespräch mit dem
Ministerpräsidenten von Thüringen Dr . Rud .Paul . In der Mitte Dr . Reinhold Maler ,Minlsterpräs . von Württ .-Baden . (Dena -Blld )

vor allem im kommenden Winter eine aus¬
reichende Ernährung für das gesamte deut¬
sche Volk nötig . Mehr noch als die Quanti¬
tät der Kalorien sei die Qualität unserer Er
nährung wichtig . Wenn uns die wichtigsten
Stoffe wie Eiweiß und Vitamine fehlten ,
könnten wir unsere Bevölkerung nicht ge¬sund erhalten . Es käme heute vielfach vor .daß eine Muttet nicht mehr fähig sei , trotz
aller Aufopferung ihren Kindern die natür¬
liche Nahrung zu geben . Die Folge davon
sei eine geradezu ungeheuerliche Säuglings¬
sterblichkeit , die im Jahre 1945 z . B . in
Berlin 80V« und teilweise in der russischen
Zone 100V« betrug . Es ist notwendig , daß
auch die Milchspender , die für unser Volk
eine so seger sreiche Tätigkeit im Hinblick
auf die Säuglingserhaltung übernommen ha¬
ben , einen Anreiz für diese Tätigkeit er¬
halten . Aber auch dem jungen Menschen ,der bis zum 14. Lebensjahr ständig im Auf¬
bau begriffen ist , muß das Menschenmög¬
lichste an Nahrungsmitteln zugeführt wer¬
den . Deutschland ist nicht dazu in der Lage ,sich in dieser Hinsicht allein zu helfen . Man
müsse Deutschland die Möglichkeit geben ,den Uberschuß in Dänemark , ln Schweden
und der Schweiz durch eigener Hände und
Köpfe Arbeit zu erwerben .

Abschließend erklärte Frau Luise Schröder :
„ Zeigen wir dem Ausland , daß wir alles tun
wollen , diese Not zu überwinden , sagen wir
Ihm aber auch , daß es die Verpflichtung hat ,uns in dieser Not zu helfen ."

Unterernährung
and Volksgesundheit

Aus dem Referat des stellvertretende *
Oberbürgermeisters Louise Sehröder (Berlin ):

Die normale Zusammensetzung unsere «
Volkes hat sich infolge der Kriegsverlust *
und der noch in Kriegsgefangenschaft be¬
findlichen Männer geändert , was sich in Be¬
zug auf die arbeitsfähigen Jahrgänge aus
wirkt . Dazu kommt dte Tatsache , daß der
weitaus größte Teü unserer Frauen allein
im Leben steht und für sich und ihre Fa¬
milie zu sorgen hat , daß naturgemäß der
Prozentsatz der unehelich geborenen Kinder
weit höher ist , als bisher . Diese Tatsache »
machen erkenntlich , wie wichtig es ist , die
vorhandenen Bevölkerungsteile , vor allen »
unsere Mütter und Kinder , aber auch die
arbeitsfähigen Männer leistungsfähig und

Die deutsche Wirtschaftsnot
Aus dem Referat von Senator Borgner ,

Hamburg :
Wir leben ln Zonen und wissen , auf .expo¬

nierter Stelle stehend , nicht , was Jenseits
: der Zonengrenzen geschieht . Was der Krieg
von der deutschen Wirtschaft übrig gelassen
lufce , sei zehn Teil noch durch Demontage
vernichtet worden . Mehr als ein Viertel der
nutzbaren Ackerbauflächen , mehr als ein
Fünftel des Schweine - und Rinderstandes ,
mehr als ein Zehntel des Bergbaues lagen
1n den abgetrennten Ostgebietes . In das
Restgebiet , das ln Zonen zerrissen sei , wur¬
den Millionen von Flüchtlingen hineinge¬
preßt . Es sei unmöglich , das deutsche Volk
nochmals einen Winter ohne genügende Haus¬
brandversorgung erleben zu lassen . Selbst¬
hilfe der Bevölkerung , Schwarzhandel , Dieb¬
stähle usw . würden jeden Verteilungsplan
Über den Haufen werfen . Ausreichende Haus¬
brandversorgung , der Industrie zur Produk¬
tionssteigerung sei ein imlösbares Problem ,
verschärft durch die Transportkrise . DCer
Ausfall , namentlich von Waggons infolge
fehlender Reparaturmöglichkeiten , infolge
von Materialmangel bewirke , daß die Reichs¬
bahn nicht imstande sei , die erforderlichen
Kohlenmengen in die Notgebiete zu beför¬
dern . In den Ruhrhüttenwerken liegen noch
156 008 Tonnen Eisen , die nicht dem Ver¬
brauch zugeführt werden könnten . Das
Gleichgewicht der Produktion sei völlig ge¬
stört . Der Zonenhandel betrage nicht einmal
5 Prozent des Normalstandes , die Einfuhr
von Rohstoffen und Hilfsmaterialien sei auf
einen prozentmäßig kaum mehr auszudrük -
kenden Tiefstand gesunken , Infolge fast völ¬
liger Erschöpfung der Vorräte , sei die Wirt¬
schaft dauernden Störungen unterworfen .
Der Arbeitswille bei Unternehmern und Ar¬
beitern lasse aus Gründen der Ernährung ,
der die Initiative lähmende Überbesteuerung ,
der Währungsunsicherheit , des Papierkriegs
usw nach . Nur der Geldüberhang erkläre ,
daß die Produktion überhaupt noch weiter
laufe . Dabei sei nicht zu verkennen , daß
die Nachteile des vagabundierenden Geldes

größer als die Vorteil « seien . Die Wirtschaft
drohe der Zentralverwaltung immer mehr
zu entgleiten . Die Folge sei eine Immer
schlechtere Versorgung .

Aus dem Referat von Dr . RndoH Zorn ,
bayerischer Wirtschaftsminister :

In einem Referat , in dem der bayerische
Wirtschaftsminister Dr . Rudolf Zorn , ein
Kohleausfuhrmoratorium für ein bis zwei
Jahre forderte , erklärte er die Kohleausfuhr
als „offene Wunde der deutschen Wirtschaft " .Wird diese Wunde nicht geschlossen , so blu¬
tet die deutsche Wirtschaft aus . Deutschland
Ist dann des letzten Hilfsmittels beraubt ,das ln Verbindung mit der Arbeitskraft die
Güter erzeugen kann , die es zu seiner Wie¬
dergenesung braucht und durch die es eine
nennenswerte Ausfuhr zur Beschaffung not¬
wendiger Nahrungs - und Hohstoffimporte
aufzubrihgen vermag . Der Preismechanimussei weitgehend außer Funktion geraten , demÜbermaß an umlaufenden Geldmitteln steheallenfalls eine 25 bis SO-prozentige Güter¬
produktion gegenüber , preise , Löhne , Mieten ,Pachten und Frachten stünden in keiner ech¬ten Beziehung mehr zueinander , da diestaatliche Preispolitik vom Zwang zum Preis -
stop bestimmt werde . Damit versuche manein Abgleiten in eine unkontrollierbare In¬flation zu verhindern . Dag Geld habe seineFunktion verlören , es spiele nur noch dieRolle eines unvermeidlichen „ Generalbe¬
zugscheines “ . Die 'Wirtschaft gleite immerweiter in eine Naturalaustauschwirtschaft ab .Die Vorbedingungen einer Währungsreformmüßten außer von der Geldseite auch vonder Güterseite geschaffen werden . Zu glei¬che ? Zeit seien die Aufhebung der Zonen¬grenzen , die Zubilligung eines Kohlenmora¬torium und Gewährung von Auslandskredi¬ten für Rohstoffe und Ernährung notwendig .
Ministerpräsident Dr . R . Amelunxenreferierte über das deutsche Kohlenproblemund erklärte , daß die Zukunft Deutschlandsund Europas letzten Endes von den Berg¬arbeitern an der Ruhr abhängig sei . Durchdie Einführung des Punktsystems könne die

Förderung von 200 000 to Kohle auf 240 000 to
gesteigert werden . Die Produktion Jedoch seidurch die katastrophale Emährungslage wie¬der gesunken und die Arbeitskraft durchdie langen Auseinandersetzungen über die
Streikfrage gelähmt worden . Er hoffe jedochnach Beilegung dieser Schwierigkeiten , die
Kohlenförderung bis zum Herbst auf 270 000to zu erhöhen .

Senator Wilhelm Kaisen aus Brementrat anschließend für einen baldigen Waren¬austausch zwischen Sowjet - und westlicherZone ein . Er forderte die Einstellung derDemontagen und über den InternationalenWarenaustausch hinaus erhöhte Lebensmit¬teleinfuhren .

Die deutsche Flüchtlinĝ ,. .Aua Sem Referat *• - *
Joenicke , Bayern :

8t ,

Ala Erbe der Wahnsinnspollttk «.erlebt Deutschland eine Verpflanz un? *l*agegenüber die Völkerwanderungverblaßt . Nach Churchills Wort bn14 Millionen in ein Land ein , das unterfurchtbaren Kriegsfolgen in allem u . ■“»leidet . Es handelt sich um Hunderttan ? **von Familien , durcheinandergewirbeit ®*
einandergerissen , sozial entwurzelt '
Habe , alle bestehenden Schwierigkeiten *
Ungemessene steigernd . Die Potsdam !« ^
Schlüsse über die Ausweisung dern .

®*1
sehen aus der Tschechoslowakei , JaT , 0*‘
Wien und Ungarn enthielten keine jJSjJhmäßigen Angaben . Präsident - Trumaa sr^in seinem Bericht an die Nation vornj ®
1945 von 1,50 Millionen Deutschen . n erweisungsplan des Alliierten Kontroiw *'
vnm Ndvomho * IQiR «ah < M \ Jr*ni __ ***• !>vom November 1945 sah 6,05 Millionen

' * 9'

Finanzreferat von Minister Dr . Hilpert ,Hessen :

Die politische Befreiung der Deutschen
1. Die Denazifizierung Ist eine Aufgabe

der Selbstreinigung des deutschen Volkes
vom Nationalsozialismus und Militarismus .
Der Prozeß der inneren politischen Befrei¬
ung muß deshalb vom deutschen Volk in
eigener Verantwortung durchgeführt wer - ,
den . Im Interesse der Rechtssicherheit und
Befriedung müssen rechtskräftige Entschei¬
dungen der berufenen deutschen Organe
endgültig sein und in allen Zonen aner¬
kannt werden . Die Kontrolle der Besat¬
zungsmächte sollte sich auf eine grundsätz¬
liche Überwachung der deutschen Behör¬
dentätigkeit beschränken .

2. Die politische Befreiung muß in allen
Zonen so vorgenommen werden , daß über¬
all die gleiche Wirkung erzielt und Unter¬
schiede zwischen den Zonen vermieden
werden .

3. Die Innere politische Beruhigung , der
Wiederaufbau der Wirtschaft und Gründe
der Menschlichkeit erfordern eine möglichst
rasche Beendigung der politischen Säube¬
rung . Dazu ist rascheste und summarische
Bereinigung der Mitläuferfälle in einem
vereinfachten Verfahren unter Aufhebung
gesetzlicher Schuldvermutungen und auto¬
matischer Beschäftigungsverbote unumgäng¬
lich notwendig .

4. Das Ziel der politischen Befreiung wird
durch die bloße Entfernung aktiver Natio¬
nalsozialisten und Militaristen aus führen¬
den Stellungen und ihre Heranziehung zu
Wiedergutmachungsleistungen allein noch
nicht erreicht . Hinzukommen muß die in¬
nere Abkehr vom Ungeist und den " Metho¬
den des Nationalsozialismus durch Erzie¬
hung des Volkes lm Geiste der Demokratie ,
Humanität und gegenseitigen Duldung .

Zur Erhaltung des deutschen Waldes
Ferner wurde auf der Abschlußsitzung

der Münchener Ministerpräsidentenkonferenz
eine Entschließung zur Erhaltung des deut¬
schen Waldes angenommen , die folgenden
Wortlaut hat : „ Die ln München versammel¬
ten Chefs der deutschen Länderregierungen

Dl« BlattrsBsfussioa

weisen die Besateungsmächte mit ernster
Sorge auf den fortschreitenden Raubbau am
deutschen Wald und die damit verbundenen
Gefahren für die deutsche Wasser - und Er¬
nährungswirtschaft hin . Sie bitten die Mili¬
tärregierung die künftigen Holzeinschläge
für die Besatzungsmächte und die Ausfuhr
dieses wichtigen Rohstoffes auf ein für
Deutschland erträgliches Maß zu beschränken .
Die Regierungschefs beschließen , geeignete
Maßnahmen gegen die Verschwendung und
Hortung von Holz zu ergreifen , die Auf¬
forstung der Kahlflächen sofort und plan¬
mäßig ln Angriff zu nehmen und die Me¬
thoden der Holzbewirtschaftung dgr Versdr -

gungslage besser an zupassen ."

Aufruf an die deutsche Emigration
Die ln München versammelten Chefs der

deutschen Länderregierungen richten an
alle Deutsche , die durch den Nationalsozia¬
lismus aus ihrem Vaterland vertrieben
wurden , den herzlichen Ruf , in ihre Heimat
zurückzukehren .

Jene Emigranten , die Deutschland lieben
und unsere Wirrsal in ihrer geistigen und
historischen Tiefe kennen , sind besonders
berufen , Mittler zwischen uns und der
übrigen Welt zu sein . Sie , die sich deut¬
scher Sprache und Kultur noch verpflichtet
wissen , mögen sich hier davon überzeugen ,
daß unser Volk auch heute noch in seinem
Kern gesund ist und . dag seine Überwäl¬
tigende Mehrheit keinen anderen Wunsch
hat , als friedlich und arbeitsam im Kreise
der übrigen Völker zu leben . An einen
wirklichen Neubeginn unseres Lebens ist
aber nicht zu denken ohne die Hilfe der
übrigen Welt , ganz besonders nicht ohne
die Deutschen , die heute außerhalb un¬
serer Grenzen weilen . Deshalb rufen , wir
sie auf , mit uns ein besseres Deutschland•aufzubauen .

Nur eine baldige Geld - und Währungs¬reform könne einen nachhaltigen Erfolgaller finanzpolitischen Maßnahmen sichern ,wobei gerechte und gleichmäßige BelastungVon Sachwert und Geldbesitz eine uner¬läßliche Voraussetzung / Sei . Die Geldreformbedürfe als Basis der Zusicherung eines
Mindestumfanges wirtschaftlicher Betätigungfür das deutsche Volk . In erster Linie seierforderlich eine Herabsetzung der seit194« geltenden überhohen Steuern , die denZweck einer Abschöpfung des Geldüber¬flusses nicht erreicht hätten . Den Schaf¬fenden müsse wieder ein Anreiz zu höch¬ster wirtschaftlicher Leistung gegeben wer¬den . Verwaltungsvereinfachung und streng¬ste Sparsamkeit seien geboten . Es gelte dasvon Dr . Dietrich geprägte Wort , daß die

Länderhaushalte hart am Defizit vorbei ge¬staltet werden müßten . Dem Wiederaufbauder zerstörten Gebäude und der Einglie¬derung der Neubürger gebühre der Vor¬
rang . Die Währungsreform sei in einer
gewissen Zweiteilung vorzunehmen . Dererste Schritt müsse mit wirksamen Maß¬nahmen zur wirklichen Absaugung des
vagabundierenden Geldes getan werden . DieRc ' orm selbst müsse vertagt werden , bis
wirtschaftlich eine klare Übersicht möglichsei . Ein besonderer Ausschuß müsse diese
Fragen unablässig weiter beraten .

Aus dem Referat des Berliner Bürger¬meisters Dr . Ferdinand Friedensburg :
Im Rahmen der Kurzreferate über ak¬tuelle Wirtschaftsprobleme forderte derflerliner Bürgermeister Dr . Ferdinand

Friedensburg die Bildung von Son¬
derausschüssen für Kohle , Lebensmittel ,Währungsfragen , Flüchtlingswesen und Sta¬tistik , die der gegenseitigen Unterrichtungln den einzelnen Zonen und der Beratungdeutscher und alliierter Stellen dienen sol¬len . Es sei wichtig , daß sich die deutschen
Verwaltungsstellen so weit wie möglichselbst behelfen . Die Kohlenfrage sei das deut¬sche Kernproblem , und die deutschen Stel¬len müßten klare Richtlinien für die Koh¬
lenförderung und Verteilung aufstellen .Durch den fehlenden Austausch zwischenden Revieren in den verschiedenen Zonen
gingen erhebliche Kohlenmengen verloren .Er befürworte die berechtigten Wünsche
der Bergarbeiter in Bezug auf bessere Er¬
nährung und Versorgung mit Verbrauchs -

Diese Zahl wurde durch die AussImi *̂
fast der gesamten deutschen Bevöik « !1̂aus den unter polnische Verwaltungten Gebieten weit überschritten . ^ hdelte sich dabei in diesem Falle umeinheimische Bevölkerung , die zum grSBuTeU bereits 700 Jahre , d . h . 280 Jahr «der Entdeckung Amerikas in diesen r.. , .ten ansässig waren . In den vierDeutschlands sind etwa zehn Millw ®

Flüchtlinge und Ausgewiesene aufgen ,
80

men worden . Die Aussiedlung ist nicht JJ ’
gültig eingestellt , sondern nur infolge tvSchöpfung der Aufnahmefähigkeit durch «Besatzungsmächte der Westzonen abgestoB«worden . Die Flüchtlinge setzen sich jus « »,men aus den Evakuierten , den AusgewTsenen und den heimatlosen Vertriebene »Die amerikanische Publizistin Anne O ’h »»Mc . Cormiek schrieb am 23 . 10. 1948 in t„New York Times “ : „Das Ausmaß

Umsiedlung , die Bedingungen , unter den«sie Platz greift , sind ohne Beispiel ln de*Geschichte . Niemand , der diese Schreck«selbst sieht , kann daran zweifeln , dagein Verbrechen gegen die Menschlichkertist , für das die Geschichte eine schrecklich .Vergeltung fordern wird .“ Bayern ist z. gtHauptemährer des nordwestlichen Deutsch,lands . Durch übermäßige Abgaben sink*der Lebensstandard des Bauern , die Wäkder werden , um der Ruhr die Weiterarbeitzu ermöglichen , in katastrophaler Weis»abgeholzt . Gleichzeitig besteht eine Kohlen,krtse . Unter Zugrundelegung der Sätze der90 . Lebensmittelperiode ln der britischenZone könnte Schlesien nach den DurcJnSchnittserträgen der Jahre 1934 bis 1938 Brotfür 16,8 Millionen , Kartoffeln für 31,7 Mn.Honen , Zucker für 35,7 Millionen undFleisch für 48,5 Millionen Menschen Jähr¬lich geben . Diese eine Provinz , die nachden Worten des berühmten GeographeiVolz , Leipzig , das einzige völlig autark «Land Europas Ist , soll uns verloren sei«.Von diesem Lande sagt der Bischofsbriefaus Freiburg : „Die Felder sind zur Stepp«geworden , die Fabriken stehen still, , di«Handwerksstuben sind verlassen .“ In de«in New York erschienenen Broschüre „De*Land des Todes “, des Komitees gege«
Massenausweisungen heißt es : „Zur Zelt
größten Mangels und Zerstörung werde«reiche landwirtschaftliche Gebiete auf de«Zustand unproduktiver Steppen und eine«,mals geschäftige Industriestädte in Geistei»
Städte verwandelt .“ Die Rückgabe dieser
Provinzen ist nicht nur eine deutsche , «ich»
nur eine europäische Frage , Sondern , der
Kernpunkt einer zukünftigen Weltfriedens »
Politik . Ein ewig hungerndes , ewig rnw
ruhiges Restdeutschland als Herz Europa »
würde Jede wirkliche Befriedung der Welt
verhindern . Die Flüchtlinge müssen »uf
Grund eines neuen Verteilungsplanes , der
Eingliederung in den Arbeitsprozeß .nach
einem Industrieverteilungsplan ermöglicht
umgesiedelt werden . Es ist erforderlich de»
Einbau von Flüchtlingsarbeitem in bereit «
vorhandene Betriebe , die Schaffun * neuer
Betriebe , die Bildung von Genossenschaftern
die Unterbringung der Jugendlichen öl
Lehrplätzen und Berufsschulen , die Schaf»
fung von Fachschulen für den Nachwuchs ,
die bäuerliche Siedlung für Landwirte , cBs
Einschulung der Flüchtlingskinder , die Re“
gelung der Pensionen , Renten und Versiche¬
rungen , die Ausgabe von Kredithilfen .
Ebenso wichtig ist , als gewaltige Aufgabe
für Kirchen und karitative Verbände , dl#
kulturelle und seelische Betreuung diese»
entwurzelten Menschen , die Zusammenfüh »
rung der vernichteten Familien . Die WeH
zieht ihre Schlüsse aus der Art und Welsh
in der wir Deutschen das Flüchtlingspro¬
blem zu lösen versuchen , wir müssen alle*
tun , was irgend möglich ist . Wir alle habe«
den Krieg verloren , schuldig oder unschul »
dig . Die Flüchtlinge tragen am Härtesten ,
denn sie haben ihre Heimat verloren ,
für uns . Aus diesen beiden kleinen Wor¬
ten erwächst uns eine ungeheure Verant¬
wortung . Nach zwölf Jahren Haß müssen
wir uns dem zuwenden , was ein Höher «
ln die Welt gebracht hat , der Mensche ®"
liebe .

Aus eluem Referat von Mlnisterprlsiß *1*
Hermann Lüdemann , Schleswig - Holstein :

Schleswig -Holstein hat von allen Länder «
die größte Prozentzahl an Flüchtlingen , B?
Proz . im Gegensatz ku 20 Proz . der briti¬
schen und amerikanischen Zone . Die fHKM"
linge nähmen den deutsch und auch de®
dänisch Gesinnten Nahrung und Woho-
raum . Die dänisch Gesinnten leiteten
hieraus eine Propaganda des Separatisten ®
ab . Deshalb sei das Flüchtlingsproblem ■

gtttem . Auch hierin müßten die verschiede - Schleswig -Holstein ein nationalpolitiseh **
nen Zonen hilfreich Zusammenarbeiten . I Problem .

Die Regelung des Besatzungsrechts
Kompetenzen -Abgrenzung zwischen Besatzungsmacht und eigenen Stellen gefordert

Aus dem Referat von Staatsrat Dr . Karl i Vorschriften der BesatzungsbehördenSchmid , Sfldwürttemberg - Hohenzolleni : j treten haben . Verhaftungen durch die Müi" •
Die Ausübung der Gebietshoheit durch ! tärregierung sollten den deutschendie Besatzungsmächte bedeute , daß sich j rungsstellen mitgeteilt werden . .zwei Rechtsordnungen und zwei Staatsge - I der Besatzungsmacht in die deutscheiwalten ineinanderschöben . Beide Ordnungen

müßten zueinander in ein rechtliches Ver¬
hältnis gestellt werden . Wenn ein Staat
nicht in das Völkerrecht eingebettet sei ,
vermöge er nicht das Leben seiner Bür¬
ger ganz auf das Recht zu stellen , es müsse
eine genaue Abgrenzung der Kompetenzender Besatzungsmacht gegenüber den landes¬
eigenen Stellen festgelegt werden . Die Lei¬
stungen des besetzten Landes , die zur
Durchführung des Besatzungszweckes not -

Dt«wendig seien , sollten so abgestimmt sein ,daß eine zuverlässige Planung und Lenkung Besatzungsmächte haben sich selbstversiw *
^Schaft und genügende Versorgung lieh eine Generalklausel vorzubehaiw "

der Reparationsansprüche beschränken .
rstän ®

der Wirtschaft und genügende Versorgung
der Bevölkerung möglich sei . Die Besat¬
zungsmächte sollten sich ln bezug auf die
Rechtsetzung darauf beschränken , eigene
gesetzgeberische Tätigkeit nur da zu ent¬
falten , wo bei Vorliegen einer zentralen
deutschen Legislative die treuhänderische
Gesetzgebung des Kontrollrates es erforder¬
lich macht . Auf ein Veto in Bezug auf Mei¬
nungsverschiedenheiten solle man verzich¬
ten . Die Justizhoheit der deutschen Länder
solle sich auf alle ln ihrem Gebiet began¬
genen strafbaren Handlungen erstrecken .
Es sei dabei gleichgültig , ob sie von einem
Deutschen oder einerf » Ausländer ausgeübt
worden seien . Die Militärgerichtsbarkeit
Jedoch habe sich lediglich mit Straftaten
von Angehörigen der Besatzungstruppen
und von Deutschen zu befassen , die ein
Kriegsverbrechen begangen oder die Recbts -

nach der sie die Handlung der deutsch *
dam1*Verwaltung kontrollieren können, ^ ^ ^diese die Sicherheit und den Unterhalt

Besatzungskosten nicht gefährden kön
j»Die Besatzungskosten sollten für läng
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ier Schutz den Hilflosen
l » er für die Freiheit der Völker

City , • ■ Jun l (AP ) . General DWight“
b o w e r erklärte am 6. d . Mts . an -

Itjil des Treffens der SS. Armee -Division :
T (|J!J2 « tens eine der Großmächte verkennt
F»^ T. Maßnahmen für die Stabilisierung
1 • HFCjedens , aber die Gleichgültigkeit oder
E^ ^ Feindseligkeit einer anderen Macht

nicht vom Wege abbringen , den
9P gichtig ' halten , wir wollen weiter -

treuen Beschützer derjenigen sein ,
[ •** „ eigenes Leben in Frieden mit ihren
( d * ^ m der Welt leben möchten . Diese
: unsere Hilfe .

sind reich an Lebertsmitteln , und die
* ttee eines Flugzeuges entfernt gibt es

m/go von Menschen , die Hunger leiden .
. sind finanzkräftig , und andere Staaten ,

gn Kern gesund sind , werden durch
bankrott gefährdet . Wir haben gute

■Srttfc ****” und Industrie -Methoden , und
‘

Kontinente warten auf ihre Entwick -
ynd Erschließung . Wir haben vor allem

■"
l , T— daß Männer aller Rassen und

JSjjjjjlchauimgen sich miteinander ver -
* üL> und gegenseitig ihre Rechte achten
*
2Jj , Hunderte von Millionen verlangen

-ü» Freiheit , Frieden und einem anständi -
*Jr i^ bensstandard . “

Abschluß und Bezahlung bei Exporten
1

Saarbrücken « 9. Juni (Dena -DPD ) . Eine
I Verantwortlich für die Weltsicherheit

Frankfurt , 9. Juni (Dena ). Das neue Ex -
portverlahren für die britische und ameri¬
kanische Zone , dessen Einführung von der
Vereinigten . Export -Import -Agentur (JEIA )
ln ihrem Memorandum Nr . 1 veröffentlicht
wurde , wird hier erläutert .

Allgemeine Richtlinien
1. Der Exportvertrag wird Jetzt direkt

zwischen der deutschen Lieferfirma und dem
ausländischen Käufer abgeschlossen , 2. die
deutschen Banken sind in die Verrechnung
eingeschaltet , 3 . die Forderung nach Dol -
larzahluhg ist für bestimmte Gebiete weg¬
gefallen , 4 . dös Akkreditiv bei langfristigen
Lieferungen braucht erst unmittelbar vor
der Lieferung eröffnet zu werden .

AbschlnS eines Exportgeschäftes
Die deutsche Exportfirma kann auf dem

Postwege oder direkt alle Fragen einschließ¬
lich der Preise vor Aufstellung des Vertra¬
ges klären . Jede Abmachung ist nur dann
bindend , wenn sie von der JEIA genehmigt
werde . Dies müsse dem ausländischen Kun¬
den mitgeteilt werden . Gegenüber dem
Ausland dürften keine Markpreise in Er¬
scheinung treten , sondern nur Preise in
ausländischer Währung , Die Basis für den

Neue Kriegsgefangenen -Entlassungen
Der erste Frauentransport aus der Sowjetzone eingetroffen

pnnkfurt , 9. Juni (Dena ) . Die Entlassung
SE« deutschen Kriegsgefangenen , die

jga Europa -Kommando noch unterstehen ,
jgs amerikanischem Gewahrsam bis zum 30.
jtgl 1947 kündigte das amerik . Hauptquar -

00 für den europäischen Befehlsbereich am
l d. Mts. an .

; t Transport weiblicher deutscher
1 Gefangener aus der Sowjetunion

jtttthigen , 9. Juni (Dena -DPD ) . Der erste
f j ^ Messene Frauentransport von ehemaligen
Ljnchrichtenhelferinnen und deutschen Rote -

flrtUZ -SchWestern traf am 5. d . Mts . in
rjkteüand an der Grenze zur US -Zone ein .
f- weiblichen Kriegsgefangenen befanden
[ jgg mit 1944 im Lager Woroschilowsgrad im

Donez -Becken . Sie sollen nun von Friedland
in Ihre Heimatorte in der britischen Zone
weitergeleitet werden .

Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 9 . Juni (Dena ).

Sauerbrey Werner 18. 5. 1925 . Sauermann
Oskar 5. 10. 1419 . Sauermann Karl 6. 5. 1900.
Sauermann Werner 25 . 9. 1927. Sauermilch
Hermann ' 29 . 7. 1901 . Schalter Martin 16. 9 .
1913 . Schaller Michael 29 . 9. 1905 . Schalter
Otto 13. 6. 1900 . Schaller Paul 2. 6. 1898 . Stek -
ker Hermann 2 . 10 . 1915 . Steckmann Kurt
22 . 5. 1920 . Steeg Hans 30. 7. 1910. Steeger
Heinrich 16. 6. 1907 . Steeger Mathias 24. 11 .
1910 . Tetzlaff Gerhard 29. 6. 1900 . Tetzlaff
Clemens 10. 10. 1900 . Tetzlaff Harry 26. 5.
1928 . Tetzlaff Joachim 13. 8 . 1920 . Upmeier
Arnald 28 - 8. 190L Urvbach Georg 22. 4. 1910.

Fortsetzung folgt

Auslandspreis ist der Weltmarktpreis , für
den Inlandspreis der gesetzliche Stoppreis .

Der Auslandspreis darf grundsätzlich nicht
unter dem Weltmarkt -Preisniveau liegen .
Die Umrechnungsfaktoren lägen zwischen 20
und 80 Cents für die Mark . Der Durch¬
schnitt sei etwa 35 bis 40 Cents , bei Ma¬
schinen etwa 52 Cents . Die Preisstellung
habe unter Berücksichtigung der Lieferbe¬
dingungen fob deutschen Fluß - , See - oder
Flughafen oder for bezw . fob deutscher
Grenze oder ab Fabrik zu erfolgen .

Bezahlung der Exporte
Bei kurzfristiger Lieferzeit ist das Akkre¬

ditiv durch den Käufer zugleich mit der
Unterzeichnung des Vertrages zu eröffnen .
Bei langfristigen Lieferzeiten über zwei
Monate braucht das Akkreditiv jedoch erst
unmittelbar vor der Lieferung eröffnet zu
werden .

Lieferungen nach den USA , deren über¬
seeischen Besitzungen und den Philippinen
erfolgen in amerikanischen Dollars . Lie¬
ferungen in das Gebiet des Sterling -Blocks ,
der Großbritannien , alle britischen Kolo¬
nien und Dominien mit Ausnahme von Ka¬
nada und Neu -Fundland , ferner alle bri¬
tischen Mandate und Protektorate , Ägypten ,
den ägyptischen . Sudan , Irak , Transjorda¬
nien , Island und die Faröer -Inseln umfaßt ,
werden in Pfund Sterling bei einem Kurs
von 4,02 Dollar — 1 Pfd . Sterling bezahlt .
Die Bezahlung für Lieferungen nach Hol¬
land und seinen Kolonien erfolgt in hol¬
ländischen Gulden zum Preise von 2,653 hfl
— 1 Dollar . Die Bezahlung für Lieferungen
nach der belgisch -luxemburgischen Wirt¬
schaftsunion und den belgischen Kolonien
geschieht mit belgischen Franken zum Kurse
von 43,8275 bfr — 1 Dollar . Lieferungen von
Kohle , Kali und Bauholz nach Holland , Bel¬
gien und Luxemburg sind jedoch in ameri¬
kanischen Dollars zu bezahlen .

Die Bezahlung von Verkäufen in alle an¬
deren Länder hat vorbehaltlich des Ab¬
schlusses von Zahlungsabkommen mit diesen
Ländern in amerikanischen Dollars zu er¬
folgen .

Saarbrücken , 9. Juni (Dena -DPD ) . Eine
Abänderung der Grenzen des Saargebietes
und des Landes Rheinland -Pfalz wurde
durch eine Verfügung des französisch « ! ober¬
kommandierenden in Deutschland , General
Pierre König , vom 9. Juni , die am 9 . Juni
in Kraft tritt , und den Regierungen der
■Vereinigten Staaten , Großbritanniens und
der Sowjetunion zur Kenntnis gegeben
wurde , bestimmt

Die im Dezember 1948 verfügte Ausdehnung
des Saargebietes nach Norden bis zur Ein¬
mündung der Saar in die Mosel , durch die
Trier von seinem Hinterland abgetrennt
wurde , und die durchgeführt worden war ,
um durch Einbeziehung des Bahnhofes Konz
in das Saargebiet eine unmittelbare Eisen¬
bahnverbindung zwischen dem Saar &ebiet
und Luxemburg herzustellen , wird wieder
aufgegeben . Dagegen bleibt ein Teil des Be¬
zirks Saarburg , ohne die Stadt Saarburg
selbst , sowie Teile des Kreises Wadern in
das Saargebiet einbezogen .

Bifuhrvon400000tNahrung Vereinipngnichtaufgegeben
Deutscher Journalistentag in Hamburg, 9. Juni (Dena ) . Etwa 400 000 to Nah -

fÜBEsmittel werden im Laufe des Juni in die
he und amerikanische Zone eingeführt

erklärte der Staatssekretär Im ame -
ijfcmlschen Kriegsministerium Howard C.

Uetersen am Samstag in einer Presse -
tMerenx .

Jaumwolleinfuhr-Verhandliing
9. Juni (Dena ) . Mit einem allge -

KgBen Plan ü &er die Einfuhr von Baum¬
in die britische und amerikanische
Deutschlands und die Ausfuhr von

fertigwaren befaßt sich eine Reihe von
renzen , die in dieser Woche zwischen

nischen Finanz - und Textilfachleuten
Beamten der britischen und amerika -

Militärregierung stattfinden , gab
Oberst Lawrence Wilkinson , der geschäfts -
f&brecde Direktor der Wirtschaftsabteilung
Hs amerikanischen Militärregierung für
Deutadlland am 6. d. Mts . bekannt .

Hamburg » 9 . Juni (Dena ) . „Das Ziel der
Wiedervereinigung aller Deutschen wird
nicht aufgegeben und wenn der hundertste
Versuch scheitert , dann wird der 101 . gemacht
werden “ , erklärte der Generalsekretär des
Zonenbeirates in der britischen Zone , Dr .
Gerhard Weisser , am 6. d . Mts ., während
eines Empfanges der Teilnehmer am Deut¬
schen Journalistentag .

Dr . Weisser betonte , daß besonders von der
britischen Zone aus die Verbindung zur so¬
wjetischen Zone so eng wie möglich gestal¬
tet werden müsse und unter gar keinen Um¬
ständen abreißen dürfe .

Die Bildung eines interzonalen Arbeits¬
ausschusses der deutschen Joumalistenver -
bände wurde nach einer Mitteilung des Lei¬
ters des nordwestdeutschen Joumalistenver -
bandes , Erich Klabunde , am 6 . d . Mts .
während des deutschen Journalistentages be¬
schlossen . Expräsident Herbert Hoover (Dena - Bild )

Frauentagung in Bad BoU
In den Tagen vom 20 . bis 23 . Mai tra¬

fen sich im schwäbischen Bad Boll 200
Delegierte von Frauenorganisationen aus
allen vier Besatzungszonen. An der Ta¬
gung nahmen zirka 15 Amerikanerinnen
und Engländerinnen teil . Ihre vom Geist
der Versöhnung und Hilfebereitschaft ge¬
tragenen Ausführungen berechtigen zu
der Hoffnung, daß der von allen Seiten
immer wieder ausgesprochene Wunsch,
die Frauen der ganzen Welt möchten in
ihrem natürlichen Friedenswillen gemein¬
same Wege gehen, doch einmal erfüllt
werden kann .

Unter den Kongreßteilnehmerinnen sah
man neben den aus der alten Frauenbe¬
wegung bekannten Frauen wie Maria
Elisabeth Lüders , Frau von Zahn -Har -
nack , Dorothee von Velsen, Helene We¬
ber , eine große Anzahl neuer und jün¬
gerer Frauen . Mit der Leitung der Re¬
ferate und Diskussionen des Kongresses
wurde durch Wahl Frau Lisa Albrecht ,
die führende Frau der Bayrischen SPD
beauftragt .

Am Beginn des Kongresses stand ein
Referat der Physikerin Dr . Freda Wüst¬
hoff über die Atomwaffen und ihre Wir¬
kungen . Die Tatsache , daß sich diese
Wirkungen nicht nur auf die im Augen¬
blick der Katastrophe unmittelbar Be¬
troffenen richten , sondern auch noch auf
weitere Generationen auswirken kön¬
nen, diese Tatsache wirkte so stark , daß
das alle Frauenorganisationen einigende
Band des Weltfriedenswillens aufs stärk¬
ste hervortrat . Für die als Vertreterin¬
nen der überparteilichen und überkon¬
fessionellen Verbände anwesenden Frauen ,
waren die Ausführungen der Hannover¬
schen Regierungspräsidentin Frau Bäh-
nisch aufschlußreich . Nicht darauf komme
es an , daß einzelne Frauen in „Splendid
Isolation“ in irgendwelchen Spitzenstel¬
lungen stehen , sondern daß die Meinung
und der Wille aller Frauen ihrer Zahl
und Stärke entsprechend im politischen
Leben Einfluß gewinnen, und daß Frauen
auch in solchen Schlüsselstellungen sind ,
wo über Krieg und Frieden entschieden
wird ._

K . H.

Papiermangel-Behebung in Kürze
Minden , 9. Juni (Dena ). Die herrschende

Papierknappheit dürfte in Kürze behoben
sein , da Hoizzellstoff , Zellulose und Papier
seit kurzem als vordringliche Güter trans¬
portiert werden , heißt es ln einer Mitteilung
der brit . Kontrollkommission für Deutsch¬
land .

Präsident Truman über die Stellung der USA im Kampf um den
Frieden — Starke Streitmacht und gesundes Wirtschaftsleben nötig

Trimm am 9. d . Mts . sein Hllfspro -
gramm für Griechenland und die Türkei
gegen Angriffe , die sich darauf stutzen , daß
dieses Programm zu einer Preiserhöhung
in Amerika führe . »Wenn man verlangt ,
daß wir unsere Anstrengungen zur Herstel¬
lung eines dauerhaften Weltfriedens und
zur Sicherung der Freiheit deshalb been¬
digen sollen , weil dadurch wirtschaftliche
Probleme aufgeworfen werden , so hätte
man ebensogut sagen können , wir hätten
unser Kriegsprogramm aufgeben sollen ,
weU dadurch ökonomische Schwierigkeiten
entstanden ", sagte der Präsident .

- ?-
USA-FIotte und -Heer in

einem Ministerium vereinigt
Washington , 9. Juni (Dena -Reuter ). Der

Gesetzesvorschlag , die amerik . Heeres - und
Flottenstreitkräfte einem Ministerium für
die nationale Verteidigung zu unterstellen ,
wurde am 4. d . Mts . vom Militärausschuß
des Senats einstimmig gebilligt .

Washington , 9. Juni (Dena ) . Präsident
Truman forderte am 7. d . Mts . während
eines Treffens von Kriegsteilnehmern der
35. Division der amerikanischen Armee wei¬
tere amerikanische Bemühungen zum Aus¬
bau der Vereinten Nationen zu einer Or¬
ganisation , die in der Lage ist , den Krieg
für alle Zeiten zu bannen . Gleichzeitig hob
er die Notwendigkeit hervor , die militärische
und wirtschaftliche Stärke der Vereinigten
Staaten zu erhalten , damit sie ihre Ver¬
pflichtungen für die Sache des Friedens er¬
füllen können .

Im Verlauf seiner Rede betonte der Präsi¬
dent , daß die Binnenwirtschaft der USA
bei der leitenden Stellung der Vereinigten
Staaten Im Kampf für den Frieden als wich¬
tigstes Element anzusehen sei . Er forderte
den Kongreß auf , bei der Schaffung dieser
Voraussetzungen zu helfen .

Die von Washington beschriebene Verant¬
wortlichkeit der amerikanischen Bürger für
die Sicherheit ihrer Heimat , sei heute zu
einer Verantwortlichkeit für die Weltsicher¬
heit geworden . Die Verantwortlichkeit der
Vereinigten Staaten bei der Suche nach dem
Frieden äußere sich darin , den weniger be¬
günstigten Völkern zu helfen .

Die Aufrechterhaltung einer starken Streit¬
macht sei jedoch nicht die einzige Vorausset¬
zung für den Frieden , sondern dazu gehöre
auch ein gesundes und blühendes Wirt¬
schaftsleben .

Präsident Truman verteidigt
griech . - türkisches Hiltsprogramm

Washington , 9 . Juni (Dena -Reuter ) . Auf
einer Pressekonferenz verteidigte Präsident

Unruhe in der Regierung Ungarns
Budapest , 9. Juni (Dena -Reuter ) . Dem un¬

garischen Parlament wird ein Gesetz über
die Ausbürgerung des früheren Minister¬
präsidenten Ferenc Nagy und die Auftei¬
lung seiner Güter unter die Bauern vorge¬
legt werden . Dem bisherigen Präsidenten
der ungarischen Nationalversammlung , Bela
Varga , wurde vorgeworfen , zusammen mit
Nagy in eine Verschwörung gegen die Re¬
publik verwickelt zu sein .

SJm "
TaLeytammstil

New York . Zwei fahrende Pressever¬
treter des Hauptquartiers der Vereinten Na¬
tionen befinden sich auf dem Weg nach
Moskau , um dort eine Nachrichtenzentrale
der Vereinten Nationen zu errichten . (Dena )

London . Der ungarische Gesandte ln
Ankara hat sich laut BBC geweigert , nach
Budapest zurückzukehren . Der ungarische
Gesandte in Paris hat es abgelehnt , die neue
nngarische Regierung anzuerkennen . (Dena )

Budapest . Verschiedene Geheimdoku¬
mente , die mehrere ungarische Politiker und
diplomatische Vertreter im Ausland schwer
kompromittieren , wurden von einer Säube¬
rungskommission des ungarischen Parla¬
ments im Büro des früheren Präsidenten der
ungarischen Nationalversammlung , Bela
Varga , entdeckt . (Dena -Reuter )

Z ü r i ch . Der Internationale Boztalisten -
kongreß in Zürich wurde am 6. d . Mts . von
dem Präsidenten der Schweizer Sozialdemo¬
kratischen Partei , Dr . Hans Oprecht , eröff¬
net . (Dena -Reuter )

F r e I b n r g. Anläßlich der gegenwärtigen
schwierigen Ernährungslage erließ der fran¬
zösische Militärgouverneur von Südbaden ,
Pierre Pene , einen Aufruf an die Bevölke¬
rung , in dem er versichert , die badische
Bevölkerung könne auf die Unterstützung
der Militärregierung zählen . (Dena )

Stuttgart . Die amerikanische Militär¬
regierung für Deutschland hat , wie die regio¬
nale Verbindungsstelle beim Länderrat am
Samstag mitteilte , die vom Länderrat vorge¬
schlagenen Ansführungsbestimmungen zum
Wohnraumgesetz des Kontrollrates gebilligt .
(Dena )

Frankfurt . Nnr noch 9 391 deutsche
Kriegsgefangene befinden sich ln der Tsche¬
choslowakei , heißt es in einem Kommunique

der tschechoslowakischen Mtlitärmission in
Berlin . (Dena )

Düsseldorf . Der Oberbefehlshaber der
britischen Besatzungstruppen in Deutschland ,
Luftmarschall Sir Sholto D o n g 1 a s und
der Leiter der Deutschlandabteilnng im bri¬
tischen Außenministerium , Staatsminister
Lord Pakenham , hielten am Samstag
eine Besprechung über Ernähi ^Jngsfragen mit
dem nordrhein - westfälischen Ernährungs¬
minister Heinrich Lübke , Dr . Stahlmann vom
bizonalen Amt für Ernährung und Landwirt¬
schaft in Stuttgart und dem Gewerkschafts¬
vorsitzenden des Landes Nordrhein -Westfa¬
len , Hans Böckler , ab . (dena )

Bochnm , In mehreren Konferenzen der
Schacht - Delegierten des Industrieverbandes
Bergbau haben die Vertreter der Bergarbei¬
ter am Samstag mit überwältigender Mehr¬
heit den zwischen dem Hauptvorstand des
Verbandes und der norddeutschen Kohlen¬
kontrolle (NGCC ) getroffenen Vereinbarun¬
gen , die unter anderem das Fahren von Not -
schichten vorsehen , zugestimmt . (Dena )

Berlin . Der Staatssekretär des amerika¬
nischen Kriegsministeriums , Howard Pe¬
te r s e n , erklärte am Samstag , die deutsch «
Wirtschaft müsse wieder in den gesamteuro¬
päischen Wirtschaftsrahmen eingepaßt wer¬
den , wenn die Wirtschaft Deutschlands , Eu¬
ropas und der Welt eine Besserung erfahren
solle . (Dena )

Hamburg . Nach einer Jetzt veröffent¬
lichten Anordnung der britischen Militärre¬
gierung für Deutschland ist rückwirkend
seit dem L Januar 1947 die Einfuhr von Bü¬
chern aus anderen Zonen in das britische

‘ Konirollgebiet erlaubt . Ebenso ist die Ein¬
fuhr von Zeitungen und anderen Drucksachen
aus der amerik . Zone gestattet . (Dena -DPD )

Die Kreismeisierschaften 4er Leichtathleten Waldhof besiegte auch den Hessenmeister

j - ii . Die Abstiegsfrage vor der Klärung
KFV — VfR Mannheim 0 :3 ; Kickers Stuttgart — Phönix 7 :0; 1. FC Nürnberg gegen
VfB Stuttgart 3 :0 ; SV Waidhof — 05 Scbweinfurt 2:1 ; Schwaben Augsburg — Spv .
Förth 2:2; Aschaffenburg — Bayern München 2 :1; 1860 München — BC Augsburg

FSV Frankfurt 1 :0; Eint
berg — Hicke

M 2« 3 5 98 :24 57
34 20 9 5 66 :47 45
33 18 7 8 62 :32 44
34 1? 11 6 70 :41 40
34 13 7 14 59 :46 40
34 15 10 9 68 :51 39
33 16 11 6 71 :47 38
33 16 11 6 56 :49 38
33 12 11 10 47 :39 34
33 11 13 9 45 :49 31
33 14 17 2 44 :54 30
33 11 14 8 51 :72 30
34 10 14 10 67 :53 30
33 10 15 8 68 :73 28
34 11 18 5 67 :95 27
84 6 14 14 27 :49 26
34 12 20 2 52 :83 26
33 9 18 6 41 :71 24
33 8 18 7 37 :68 23
34 8 22 4 36 :82 20

fc EC Nürnberg
«V Waldhof

München
Mwaben Augsburg
Mfitracht Frankfurt
KUrncs Offenbach
Jfckew Stuttgart

Stuttgart• flöiweinfurt
* Vg Fürth

Mannheim
tnfe 46
jkye» München
JJL Neckarau
*)kt. Aschaffenburg
JSV Frankfurt

AugsburgKW
® Bamberg
■« ix Karlsruhe

kJ ®irend in der oberen Hälfte der Ta -
*Me sich nur noch Positionskämpfe abspie -
^ Wird am Tabellenende noch erbittert
,B* öen ' Verbleib gerungen . Phönix Karls -

und Bamberg dürften nicht mehr zu
2**en sein . Die Situation des KFV hat sich
JJ“«** öle neuerliche Niederlage auf eigenem
P**1 gegen VfR Mannheim verschlechtert .

fcängt viel davon ab , ob es dem KFV
piuft , Im sonntäglichen Spiel den FSV
^ ankfurt zu schlagen , was allerdings sehr
! ™ er sein wird . Nach dem KFV ist FSV
P * **lurt und BC Augsburg am meisten be -
r ™*- — FC Nürnberg schlug ln einem span -
?ööen Spiel den VfB Stuttgart sicher . Durch
P ®»r ln der dritten Minute durch Pöschl
-mite Nürnberg 1 :0. ln der zweiten Hälfte
£J «» der gleiche Spieler , der ln der 58 .
i ® • *- Minute weitere Erfolge erzielte . —
aifiiof hatte es sehr schwer , gegen die

IPRzelchnet spielenden Schweinfurter zum
»;** 3u kommen . Rübe schoß beide Tore
2? " aldhof , während Lotz für Schwetnfurt
™*n Treffer erzielte . Sehweinfurt hätte ein
, “entschieden verdient gehabt . — Schwaben
r *5 °urg «eigte gegen Fürth nur mäßige

Das Führungstor von Ostertag
f,® M *ter aus , und Faul sorgte für die
J^ wBhrting der Fürther . Nur eine unglück -
z®* Ballrückgabe verhalf den Schwaben

Ausgleich . — Während Eintracht Frank -
azTt ein schwaches Spiel lieferte , war
Smj au £ut im Zug und gestaltete das
h? letcht überlegen . Das / Unentschieden

löc die Eintracht schmeichelhaft . Kidcers
- j® )>ach holte sich ln einem harten Spiel ,
JuL beiderseits auf keinem hohen Niveau
2 ™; mit einem knappen Sieg die Punkte .
£~ “ Hnayer und Novotny schossen die Tore ,
tas ver hirfderte durch hervorragende Pa -

« n den Ausgleich . — Die Stuttgarter Zu -
J ~*uer erlebten ein sehr schlechtes Spiel
kj

'? Phönix Karlsruhe . Der Kickers -Sturm
■«e bei einigem Glück und größerem Eifer

hveistelliges Resultat erzielen können ,
jrjaietzky , Schmeißer (früher Dessau ) und

waren mit je zwei und Vetter mit
Man j, ° r ertolgreich _ ulin hatte es gegen

frankfurter Hintermannschaft sehr
Btirw und erst sechs Minuten vor Schluß

e Uolünger das einzige Tor . Durch gute
gJ -Ungsarbeit konnte Bayern München in
ZzP ^ ienburg zunächst Tore verhindern

ging durch Köhle in Führung . Nach
«S . Wechsel schafften dam » Budion und

* ** Öen verdienten Sieg .

fr. SFV — VIR Mannheim 0 :3 (0:1)
qS ?* Niederlage , durch die der KFV be -
jjjmuth in den Abstiegsstrudel gerückt ist ,
k»;* vermieden werden können . Die Mann -

zeigten sich aber als die klügeren
ml t dem notwendigen Einsatz und
in ihrem Sctüußmann einen über *

I i '

ragenden Torhüter , der die bestgemeinten
Schüsse meisterte . Sie hatten insofern Glück ,
daß das entscheidende zweite Tor aus kla¬
rer Abseitsstellung erzielt wurde . Die nicht
sattelfeste Verteidigung des KFV einschließ¬

lich Herberger trug
\ , o durch Stellungsfeh¬

ler zu der Nieder¬
lage bei . Der Sturm
ballte sich bei zu¬
nehmender Spielzeit
immer mehr im VfR -
Strafraum zusam¬
men , anstatt die Dek -
kung auseinander zu
ziehen . Schön spielte
überaus eifrig und
sinnvoll , und im
Sturm vollbrachte
Ehrmann die beste
Leistung . Der VfR
verfügte über eine
zahlreiche , aufop¬

fernde , aber speziell auf der rechten
Seite nicht unüberwindliche Deckung .
Sehr geschickt leitete der VfR - Sturm
aus der Defensive seine Angriffe ein und
hatte damit Erfolg . Der verdienstvollste
Spieler war der Torhüter Jöckel , der auch
die plaziertesten Schüsse hielt . Nachdem
Bardorf ungedeckt in der 19. Minute aus
kurzer Entfernung den ersten Treffer er¬
zielen konnte , verloren die Mannheimer in
der 30 . Minute ihren rechten Läufer Mül¬
ler wegen Tätlichkeit an Ehrmann durch
Platzverweis . KFV kam stark auf und
drängte auch in der zweiten Hälfte , ln der
65 . Minute brach Bardorf , allerdings aus
klarer Abseitsstellung , durch , gab das Le¬
der an Stiefvater , der sicher verwandelte .
Das dritte Tor ln der 74 . Minute wurde
ebenfalls von Bardorf eingeleitet . Schön
wehrte auf der Torlinie den Kopfball von
Stiefvater mit der Hand , und den dafür ver¬
hängten Elfmeter schoß Striebinger sicher
ein . Schiedsrichter Schmidt , Frankfurt , traf
— abgesehen von dem Abseitstor — gerechte
Entscheidungen . P . S .

Kühles und regendrohendes Wetter sind
nun einmal keine günstigen Voraussetzungen
für Leichtathleten und so sind , trotz gute »
Beteiligung , die Ergebnisse etwas hinter
den Erwartungen zurückgeblieben . Lediglich
Wolf vom KTV 46 überwarf auch bei seinem
dritten diesjährigen Start mit dem Hammer
wieder die 50-m -Grenze und da er außerdem
mit 1512 Punkten nicht nur Klassensieger ,
sondern absolut bester Dreikämpfer der
Altersklassen wurde und im Kugelstoßen
den 2. Platz belegte , war er erfolgreichster
Teilnehmer . Im 100 m Lauf drehte Nennln -
ger , KTV 48 , den Spieß gegenüber dem
Vorsonntag um und gewann sicher gegen
seine Vereinskameraden Müller und Beck .
Mit 45,4 Sek . siegte die Sprinterstaffe ] des
KTV 46 wohl ganz überlegen und ln guter
Zelt , doch war nach den bisherigen Er¬
gebnissen eine bessere Leistung zu erwar¬
ten . Mit Schattmann und Geist vom KTV 46
setzten sich ein weiteres Mal zwei Altmei¬
ster im 1500 m Lauf und Hochsprung durch .

Overath , MTV , wurde bei den Frauen Dop¬
pelmeisterin im 100 m Lauf und Weitsprung
und auch Unbescheid , FC Phönix , konnte
sich durch Erfolge Im Kugelstoßen und Dis¬
kuswurf zweimal ln die Siegerliste eintra¬
gen . Ihr Kugelstoß mit 11,76 m sowie
der Hochsprung von 1,43 m von Gänsle
KTV 48 stellen die beiden besten Leistungen
in den Frauenwettbewerben dar .

Ergebnisse : Männer : WO m Lauf : L Nen -
ninger KTV 11,4 Sek . ; 2 . Müller KTV 11,6
Sek . ; 8 , Beck KTV 11,7 Sek . — 400 m Lauf :
1. Banzer MTV 54,9 Sek . ; 2 . Wolz KTV 55,2
Sek . — 1500 m Lauf : 1 . Schattmann KTV 4,24
Min . ; 2. Mast TV Friedrichsthal 4,29 Min . —
5000 m Lauf : 1. Bach TV Bruchhausen 18,54
Min . : 2 . Mast TV Frledrichstal 17,W Min . —
4X100 m Staffel : 1 . KTV 1. Mannschaft 45,4
Sek . ; 2 . MTV 48,5 Sek . — Hochsprung :
L Geist KTV 1,69 m ; 8. Engelberger KTV

1,84 m ; 3. Banzer MTV 1,64 m . —Weitsprung :
1. Beck KTV 6,42 m ; 2. Reis KTV 6,16 m . —
Stabhochsprung : l .Ortel KTV 3,15 m ; 2 . Pa¬
wel SV Blankenloch 2,75 m ; 3. Hilker KTV
2,75 m . — Kugelstoßen : 1. Altenkirch KTV
12,28 m ; 2. Wolf KTV 11 .89 m . — Diskuswurf :
1. Müller KTV 35 .38 m ; 2. Heisch KTV
32 .91 m . — Speerwurf : 1 . Lauterbach KFV
45,85 m ; 2 . Schneide ? TV Durlach 41,80 m . —
Hammerwurf : 1. Wolf KTV 51,58 m ; 2 . Jung
KTV 33,33 m . — Männliche Jugend ,
Klasse A : 100 m Lauf : 1 . Rapp KTV 12,2
Sek . — 800 m Lauf : 1. Hofheinz SV Blanken¬
loch 2,12,4 Min . — Hochsprung : 1. Lück MTV
1,49 m . — Weltsprung : 1. Rapp KTV 5,78 m .
Kugelstoßen : 1 . Lück MTV 11 .75 m . — Dis¬
kuswurf : 1. Lück MTV 35,74 m . — Speer¬
wurf : 1. Durm TV Malsch 38,13 m . Männ -
11 che Jugend Klasse B : 100 m Lauf :
1. Allgaler KTV 12,6 Sek . — 1000 m Lauf :
1. Krum KTV 1,11 .8 Min . — Weltsprung :
1. Plaicher KTt 5,J3 m . — Kugelstoßen :
1. Frick SV Blankeniocn 8,10 m . Frauen :
100 m Lauf : 1. Overath MTV 14,2 Sek . ; 2 .
Zimmermann KTV 14,5 Sek . — 4X100 Staffel :
1. FC Phönix 57,7 Sek . ; 2 . KTV 59,6 Sek . —
Weltsprung : 1. Overath MTV 4,50 m ; 2 . Kirn
FC Phönix 4,41 m . — Hochsprüng : 1. Gänsle
KTV 1,43 m ; 2. Motzkat KTV 1.33 m .
Kugelstoßen : 1. Unbescheid FC Phönix 11,76
m ; 2. Binder MTV 9414 m . — Speerwurf :
1. Berger FC Phönix 31,80 m ; 2 . Kirrstetter
FC Phönix 28,05 m . — Diskuswurf : 1. Unbe¬
scheid FC Phönix 34,11 m ; 2. Kirn FC Phönix
32 .91 m . WetblicheJugend : 75 m Lauf :
1. Langenbach FC Phönix 11 Sek . — Hoch¬
sprung : 1. Fliess KTV 1,22 m . — Weitsprung :
1. Langenbach FC Phönix 4,82 m . — Kugel¬
stoßen : 1. Diebold TV Bruchhausen 7,40 m .
Altersklassen (Männer ) Klasse I :
1. Wolf KTV 1512 Pkte . ; Klasse II : 1 . Reuter
KTV 1417 Pkte . ; Klasse IV : Jung KTV 1085
Pkte . ; Klasse III : 1. Ulrich FC Neureut 938
Pkte . ; Klasse V: L Leopold KTV 981 Pkte .
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Waldhof kam zu einem überzeugenden 17 :5-
Xrfolg Uber den Hessenmeister Schwanheim .
Einen aufregenden und wechselvollen Kampf
lieferten sich die Meister von Württem¬
berg und Bayern .
Oßwfeil gelang es
erst in letzter Mi¬
nute VfL München
8 :7 zu schlagen .

Aufstieg
zur Verbandsliga
Daxlanden — Bir¬

kenau 7 :1L ln den
ersten 10 Minuten
stand die Partie 4:1
für Daxlanden . Straf¬
stoßtore von Bir¬
kenau sorgten für
Verringerung des Abstandes und kurz vor
der Pause gingen die Gäste in Führung , die
sie nicht mehr abgaben . Günther im Daxlan¬
der Tor lieferte mit seinen Verteidigern ein

großes Spiel und verhindert * eine höher *
Niederlage .

St . Leon — Bretten 8 :4. Bretten hatte über
die ganze Spieldauer ein Plus und zeigte bei
den Benachteiligungen durch den Schieds¬
richter sportlichen Anstand .

Um die Bad . Jugendmeisterschaft
Beiertheim — Ketsch 7 :8. Beiertheim er¬

zielte 3 Tore , bevor Ketsch zu Gegentref¬
fern kam . Bis zur Pause führte Beiertheim
5 :3. Dann aber entspann sich ein Wettlauf
von Führung und Ausgleich . Erst in den
letzten Minuten kam Ketsch durch ein mehr
als fragwürdiges Tor zum knappen End¬
erfolg .

Kreisklasse : Hochstetten — Jöhlingen 3 :5,
Niefern Mörsch 4 :5, ASV Durlach Spöck 8 :6.

Bad . Frauenhandballmeisterschaft . Am Mitt¬
woch , 11. 8„ 20 Uhr , findet in Mannheim
auf dem Herzogenriedplatz das Vorspiel um
die Badische Frauenmeister -
s ch a f t zwischen VfR Mannheim und
Phönix Karlsruhe statt . S-r .

Georg Meier gewinnt „Rand um
Nitschky (NSU ) Sieger der 350 ccm -Klasse

l «

Freandschaftskämpfe der Schwerathleten
Germania besiegte Mühlburg . Der Mann¬

schaftskampf im Ringen endete 6 :1 für Ger¬
mania . Im Bantamgewicht war Klink (G)
der überlegene Ringer und siegte über Ott
(M) in 7 Minuten . Wagner (M ) holte den
einzigen Sieg für Mühlburg , indem er Leon¬
hard (G) auf die Schultern legte . Im Leicht¬
gewicht hatte Rayer (M) gegen Häberer (G)
keine Chance und unterlag in 5 Minuten .
Homfeck und Schiehle (G ) waren im Wei¬
ter - und Mittelgewicht die überlegenen
Ringer . Hofer unterlag nach 7 Min . und
Schiehle konnte Lautersack (M ) schon nach

VfB Mühlbarg auf dem Wege aur Oberliga
10 000 Zuschauer erlebten auf dem Feuden -

heimer Platz ein spannendes und faires
Spiel , das Mühlburg dank seiner technischen
Überlegenheit zu seinen Gunsten entscheiden
konnte . Ausgezeichnete Ballbehandlung ,
flüssiges Zuspiel und gutes Zusammenwirken
aller Mannschaftsteile gaben den Ausschlag .
Feudenheim war gefährlich wirkte aber als
Ganzes bei weitem nicht so wie Mühlburg und
beschränkte sich auf Durchbrüche . Bis zur
Pause gab es einige gefährliche Situationen
vor beiden Toren , die jedoch von den Hin¬
termannschaften geklärt wurden . Nach dem
Wechsel spielte . Mühlburg zeitweise überle¬
gen und konnte in der 69. Minute auf Vor¬
lage von Rastetter durch Kunkel den Sie¬
gestreffer erzielen , nachdem wenige Minuten
vorher Moritz freistehend eine klare Chance
für Feudenheim vergab . Alle weiteren An¬
griffe von Mühlburg wurden eine Beute des
ausgezeichneten Torhüters Frey . Bei Mühl¬
burg waren es besonders Gizzi , Fischer II
und Kunkel , die die guten Leistungen ihrer
Mitspieler doch um einiges übertrafen . Bei
Feudenheim leistete der Mittelläufer Maier
ein großes Arbeitspensum , während die
Verteidiger Kwack und Spatz eine sichere
Abwehr bildeten . Schiedsrichter Möller -
Frankfurt , war dem Spiel ein sicherer Lei¬
tes , P - K -

In den Kämpfen um die Plazierung in der
Landesliga besiegte der 1, FC Pforzheim in
Brötzingen die Germanen mit 4 :1 durch Tore
von Hees , Rapp und Barufka (2) , während für
Brötzingen , Rudolf das Ehrentor erzielen
konnte . — Einen harten Kampf lieferten
sich VfR Pforzheim und Neureut 1 :1. Nach¬
dem Neureut bis fünf Minuten vor Spiel¬
ende durch Stolz mit 1 :0 in Führung lag ,
gelang Neßmann der Ausgleich . — In Mühl¬
acker kam Frankonia wiederum zu keinen
Punkten und verlor klar 4 :8. — Dillwetßen -
stein gelangte ln einem harten Kampf in
Oberhausen zu einem knappen 1 :0-Sieg .

Frankreich gewann 2:1 gegen die Schwei *
Die Schweiz führte von der 16. Minute

an durch Bicke 1 :0, ehe Frankreich in der
26. Minute durch Heißerer ausgleichen
konnte . In der 43 . Minute hielt der Schwei¬
zer Torwart Ballabio einen 20-m -Schuß von
Baratt » , ließ den Ball , den er bereits ge¬
fangen hatte zum Schrecken der 30 009 Zu¬
schauer ins Tor fallen . Dieser Treffer ent¬
schied den Kampf .

Meisterschaftsspiele in den anderen Zonen .
Im ersten Spiel der britischen Zonenmeister -
schaft schlug Borussia -Dortmund , der West¬
falenmeister , Werder -Bremen 4 :2. Das Ent¬
scheidungsspiel um die Niederrhein -Meister¬
schaft gewann Rot -Weiß Oberhausen gegen
Fortuna Düsseldorf 3 :1. Im Städtespiel
siegte Kaiserslautern gegen Ludwigshafen 2 :0.

1 Minute auf die Schultern werfen . Hagen¬
dorn (G) siegte sicher nach Punkten über
Brock (M) . Im Schwergewicht gab Ruso -
wltz (M) gegen den wuchtig angreifenden
Göttle (G) auf . Im Gewichtheben siegte die
Mannschaft Klink , Leonhardt , Häberer .
Schiehle , Begesser , Göttle klar mit 2515 Pfd .
vor Mühlburg , deren Mannschaft 2055 Pfd .
erreichte .

Durlach -Grötzingen — Wiesental l :t . m
Durlach standen sich die Ringerstaffeln von
KSV Wiesental und dem Liganeuling Dur¬
lach -Grötzingen gegenüber . Die Wiesentaler
stellten die reifere Mannschaft und siegten
sicher mit 8:1 Siegen . Wenn auch die Nieder¬
lage etwas hoch ausfiel , so zeigten die Vor¬
städter doch solides Können . Schnäbele (D)
siegte über Kui -zenhäuser (W) , Grund (W)
über De Grand ! (D ) , Mayl H . (W ) über Volz
(D) , Mayl A . (W) über Brünnei (D) , Gentner
(W) über Tolstorf (D) , Groß (W) über
Fränkle (D) und Maier (W) über Meier (D ) .

Pforzheim -Brötzingen — Eiche Sandhofen
4 :3. Die Pforzheimer Ringer zeigten den
Mannheimern , daß auch mit den Mann¬

schaften im Bezirk
Süd zu rechnen ist .
Im Bantamgewicht
siegte Staib (B) ge¬
gen Denu (S ) in 8
Min . Götz (S ) siegte
über Eberle (B ) ,
im Feder - Gewicht ,
Hirschmann (B ) warf
Stellmaier (S ) auf
die Schultern und
Held (B ) besiegte

Sommer (S ) nach Punkten . Schurr (B)
unterlag im Mittelgewicht geg . Ignor (S ) , Broß
(B ) siegte über Vogel (S ) nach Punkten
und ebenfalls nach Punkten unterlag Wie¬
land (B ) gegen Utters (S ) im Schwerge¬
wicht . W .A .

Boxkämpfe im Städt . Konzerthaus . Die
Boxstaffel des 1. SSV Ulm und ded KTV 46
treffen sich am Sonntag . 15 . Juni 1947 , 10
Uhr , im Städt . Konzerthaus . 10 Paare stei¬
gen in den Ring und zwar werden 3 Jugend -
und 7 Seniorenkämpfe «usgetragen , i

Nach 14- tägiger Ruhepause trafen sich
Deutschlands Spitzenfahrer am 8. Juni er¬
neut ln München , um auf dem schwierigen
3 km langen Stadtrundkurs „Rund um die
Bavaria “ in den Motorrad -Lizenzfahrer -Klas -
sen ihren 2. Lauf zur „Deutschen Straßen¬
meistershaft 1947 “ zu absolvieren . Im Mit¬
telpunkt des rnteresses der 100 000 Zuschauer
stand die Hauptkonkurrenz der Halbliter¬
maschinen , und hier wiederum der erste
Nahkriegsstart des deutschen Europamei¬
sters und letzten Vorkriegs -TT -Siegers Ge¬
org Meier -München auf BMW . Unangefochten
setzte sih Meier vom Start weg an die
Spitze des Feldes und bewältigte die 15
Runden — 45 km -Distanz schließlich mit
einem Gesamtdurchschnitt von 113,1 km/Std . ,
fuhr mit 115,6 km/Std . natürlich auch die
Rekordrunde des Tages und sicherte sih als
überhaupt Schnellster den Ehrenpreis des
Bayerischen Innenministers . Fleischmann -
Amberg auf NSU und der erstmals als Li¬
zenzfahrer gestartete Münchner Wolz auf
BMW kamen hinter ihm auf die nächsten
Plätze . Ganz erstklassig schlug - sich auh
wieder der Karlsruher Kurt Nitschky , dem
der sehr schwierige , gefährliche tlRd kur¬
venreihe Kurs ebenso gut lag , wie seiner
schnellen NSU , mit der er dann auh das

Rennen der 350 ccm -Maochinen (mit 106,8
km/Std .) nach hartem Kampf mit dem
Essener Jäger (Norton ) gewann . Der beim
Vorjahrsrennen dreimal siegreih gewesene
H . P . Müller war erneut in der Viertel¬
literklasse nicht zu schlagen , obwohl er 300
Meter vor der Ziellinie stürzte . Der Karls¬
ruher Gablenz war schon zu Beginn des
Rennens durch Sturz ausgeschieden . Im
Melstershaftslsuf der Gespannfahrer trium¬
phierten in der 600 ccm -Klasse erneut di *
Nürnberger NSU -Männer Böhm/Fuchs (mit
93,9 km/Std . Gesamtdurchschnitt ) , wänrend
das Rennen der 1000 ccm -Klasse von den
Einheimischen Müller/Wenzhofer auf BMW -
Gespann mit 102,i km/Std . gewonnen
wurde . In der Sportwagenklasse gab
es leider einen schweren Unfall . Ein
2 - Liter - Wagen raste ln die Zuschauer ,
wobei 3 Personen getötet und zahlreihe
andere schwer verletzt wurden . Die Kon¬
kurrenz , die bis dahin von dem in Hocken¬
heim siegreih gewesenen Stuttgarter Kling
auf BMW angeführt worden war , wurde
daraufhin sofort abgebrochen , nachdem zu¬
vor noch im 10-Runden -Rennen der 1100 cem -
Sportwagenklasse der MG -Fahrer Vorjter -
r .heydt (mit £2,2 km/Std .) zum S eg gex ><n-
men war .

Italiener -Siege beim Großen Preis in Bern
Nach achtjähriger Pause stand die Schwei¬

zer Bundeshauptstadt am 7. und 8 Juni
im Zeihen international bedeutungsvoller
Motorsportareignlsse : wurden doch neben
einem internationalen Automobilrennen im
Auftrag der FIA und FICM der „Auto -
Grand -Prix der Schweiz “ und die „Europa¬
meistershaft der Motorradfahrer “ auf der
7,28 km langen Straßen rundstrecke tm Brem -
gartenwald mit insgesamt 180 Konkurrenten
von 9 verschiedenen Nationen zum Austrag
gebracht . Dabei vermochten sih — mit
einer einzigen Ausnahme — die italienischen
Marken Moto Guzzl und Alfa Romeo auf
der ganzen Linie durchzusetzen . Der Eng¬
länder Fergus Anderson gewann mit seiner
Velocette das bereits am Samstagnahmittag
ausgefahrene Rennen der *50 ccm Maschinen .
Tagesbestzelt aller Solofahrer fuhr als Sie¬
ger der Halbliterklasse und damit Gewinner
der „Europameistershaft 1947 für Motor¬
räder “ der Italiener Omobono Tenni auf
Moto Guzzl . Ähnlich war das Bild im Ren¬
nen um den „ Großen Autopreis der
Schweiz “ , das von sämtlichen italienischen ,
französischen und englischen Spitzenfahrern
bestritten wurde und über 30 Runden — 218,4
km führte . Hier setzten sich die Alfa -Romeo -
Fahrer Wimille -Frankreich und Varzi -Italien
vpr Sommer -Frankreich (Maserati ) und Graf
Trossi -Italien (Alfa Romeo ) vom Start weg
an die Spitze und gingen in dieser Reihen¬
folge durchs Ziel . . . . ner .

Deutsches olympisches Komitee gegründet .
Die zweite Sportkonferenz des Landessport -
KßdModei Bessen fand in Xranittuit mit der

Gründung eines vorbereitenden deutschen
olympischen Komitees seinen Abschluß . Auf
Grund des silierten Kontrollratsgesetzea , das
keinen Zusammenschluß eines überzonalen
Verbandes oder Komitees gestattet ',- wurde
von der Tagung einstimmig beschlossen ,
die Vertreter für dieses .deutsche olympische
Komitee aus Mitarbeitern des Sports der
britishen Zone zü wählen . Ea wurden ge¬
wählt : Herzog Adolf Friedrich von Meck¬
lenburg , Dr . Pecco Bauwens (Köln ) , Os¬
kar Drees (Bremen ) , Hugo Crömer (Arns¬
berg ) , Heinrich HUneCka (NiederSachsen ) und
Walter von Adelsson (Hamburg ) .

Rappsilber Deutscher Bantam - Gewichtsmei¬
ster . Kurt Rappsilber (Frankfurt ) besiegte
kn Entscheidungskampf um die deutsche
Bantam - Gewichtsmeisterschaft in Aachen
Hans Schiffers (München - Gladbach ) nach
Punkten . Während Rappsilber durch seine
ruhige Angriffstaktik sechs Runden des
spannenden Kampfes für sich buchte , konnte
Schiffers , dessen Augenbraue in der sech¬
sten Runde aufgeschlagen wurde , nur drei
Runden zu seinem Vorteil gestalten .

Herausgegeben unter Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche AU-
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Btiro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wifd

keine Gewähr übernommen ,
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verladen
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I Am vergangenen Samstag fand erstmalseine Verladung am Karlsruher Rhein-hafen statt . Eine 85 to schwere Grund¬platte von MAN kam auf dem Schienen¬
weg aus Augsburg und wurde auf einem

; zwolfachsigen Tiefladespezialfahrzeug zum
| Rheinhafen gebracht . Der HeilbronnerHafen ist für derartige Verladungen
| nicht geeignet un^ die Mannheimer Kai¬anlagen haben im Kriege zu schwere Be-'< Schädigungen erlitten . Für die schwierigeVerladung / war gleichzeitig ein Spezial¬hebekran ‘aus Bayern mitgekommen . Die
I Grundplatte hatte eine Länge von 9,5 m,i 3,10 m Höhe und 3,5 m Breite . Nach lang¬wierigen Vorbereitungsarbeiten wurde dieauf das Reparationskonto gehende Grund¬

platte in den Laderaum des Motorschiffes
i gehoben und trat den Weg nach Bremenan . Dort wird sie von einem amerika¬nischen Schiff übernommen und nach den

11: Vereinigten Staaten überführt . - er
j] Akademischer Ingenienrverein gegründet> Zur Gründungsfeier des akademischen In -
; genieurvereins hatten sich am Samstag deri, Rektor der Technischen Hochschule , Prof.: Dr . Pösehl , Professoren und Studenteni in der Mensa der Westhochschule eingefun¬den . In einer Festrede wies H . K . Ho 1-
,;i termann auf den Gedanken des studen¬tischen Vereins hin . Überall in der Welt ,i gäbe es Studentenvereinigungen und nicht! nur das Gemeinsame der Berufsausbildungdränge zu einem Zusammenschluß , sondernes seien vielmehr gemeinsame , ideelle Ge -
. sichtspunkte . So kam es zu der Gründungdes akademisch « ! Ingenieurvereins , der keinepolitische Vereinigung sein soll , in demaber lebhafter Anteil an dem politischen Ge¬schehen genommen werden soll . Abschließendstellte der Redner fest , daß die Weltgeltungdes deutschen Ingenieurs wieder hergestelltund gefestigt werden müsse . Prof . Dr .Pösehl versicherte dem heu erstandenen

Ingenieurverein die Unterstützung der TH .Das akademische Orehester umrahmte die
Gründungsfeier mit einem Flötenquartettvon W . A . Mozart und der Serenade fürFlöte , Vtafcne und Viola von Max Reger .

V O .K .

Fischabschnitt 102 verfällt . Fs wird auf dieim amtlichen Teil der heutigen Ausgabe er¬scheinende Bekanntmachung des Ernährungs¬amtes hingewiesen , wonach der Fischab¬schnitt 102 ab 12 . Juni 1947 verfallen ist .
Kohlenversorgung . Wir machen unsereLeserschaft auf zwei Bekanntmachungen der

Brennstoffabteilung des Stadt . Wirtschafts¬amtes aufmerksam . Für Private wird dieerste Zuteilung für den Winterhausbrandveröffentlicht und die weitere Bekannt¬
machung ist für die landwirtschaftlicheund gewerbliche Verbraucher bestimmt , dieeinen Monatsbedarf unter 10 Tonnen haben .Briefmarken mit national -sozialistischenSymbolen verboten .

’ Der Kontrollrat hatmit Gesetz Nr . 48 vom 10 . März 1947 u . a .auch den Kauf , Verkauf , Tausch sowie die
Ausstellung von Briefmarken aus der Vor¬besetzungszeit verboten und unter Strafegestellt . Unter dieses Verbot fallen alle ent¬werteten und nicht entwerteten Briefmar¬ken , Dienstmarken , Umschläge und Post¬karten mit eingedruckten Marken , die wäh¬rend der national -soziaiistis «|ien Regierungzur postalischen Verwendung in Deutsch¬land oder irgend einem Land und Gebietunter deutscher Besetzung ausgegeben oderhergestellt worden sind . Ausgenommensind Briefmarken , die sich auf Urkundenbefinden , die vor Inkrafttreten dieses Ge¬setzes ausgestellt oder in öffentlichen Ak¬ten enthalten sind , parken der WeimarerRepublick gelten ohne Rücksicht auf ihren

Ausgabetag nicht als Briefmarken der Vor¬
besetzungszeit , sofern sie nicht auf Papiergedruckt sind , auf dem sich Hakenkreuz -
Wasserzeichen oder andere national -sozia¬listische Symbole oder Zeichen befinden .Neubürger -Messe und Tagung . Dank dem

Entgegenkommen des Landeskommissariatsfür Flüchtlingswesen konnten die Flücht¬lings -Vertrauensleute in Karlsruhe am ver¬
gangenen Samstag in einer gemeinsamenFahrt die Neubürger - Messe in Stuttgart be¬suchen , in der im ehemaligen StuttgarterHochbunker Hunderte von neueröffneten
kunstgewerblichen und Handwerksbetrieben

Kindertransport nach der Schweiz
Von der Stadt . Wohlfahrtsverwaltungwird mitgeteilt , daß die Kinder am heu¬tigen Dienstag erst um 21 Uhr an dieBahn zu bringen sind , da sich die Zeitder Abfahrt geändert hat . Um Weitersagewird gebeten .

Kostproben ihrer im vergangenen Jahr an¬
gefertigten Arbeiten ausstellen . Am Nach¬
mittag passierte der 5 0 000 . Besucher dieMesse , eine in Stuttgart eingewiesene Neu -
bürgerin . aus Znaim , und erhielt als Ge¬schenk einen schon bemalten Schrank . DerZufall wollte es , daß auch der 30 000. Be¬sucher ebenfalls ein Flüchtling aus Znaimwar . Staatskommissar Direktor Bettinger ,der Betreuer von über 600 000 Neubürgern ,gab den Karlsruher Vertretern bekannt , daß
beabsichtigt sei , die Messe nach den Stutt¬
garter Tagen >. in Karlsruhe zu zeigen . —Ebenfalls am Samstag veranstaltete das Neu¬
bürgerwerk der Arbeiterwohlfahrt Würt¬
temberg -Baden in Stuttgart -Bad Cannstattdie 1. Neubürger -Tagung . An dieser Ta¬
gung nahmen 2 Delegierte von Karls¬ruhe teil . S.Uber unsere Ernährungslage . Der Vortragvon Dr . Hagen , Leiter der städtischen Er -
nährungs - und Wirtschaftsversorgung findetam Freitag , den 13 . Juni im Aulabau derTechnischen Hochschule , Hörsaal 37, nicht
Redtenbacher -Hörsaal , statt .Der Badische Kunstverein , Karlsruhe , Wald¬straße 3, hat seine Verlosung von Kunstwerken für das Geschäftsjahr 1946/47 durch¬

geführt . Zur Auslosung kamen 21 Ölgemälde ,Aquarelle , Handzeichnungen und Graphik .Als Vereinsgabe 1946/47 für die Nichtg &-
winner kommt eine Lithographie von AugustKutterer zur Verteilung .

Der Kirchenchor von St . Bonifaz führtebeim Patroziniums - Festgottesdienst der
katholischen Weststadt - Pfarrgemetnde am
vergangenen Sonntag die Beethoven -Messein C-Dur auf . Der seit März d . J . unter der
tüchtigen Leitung von Chormeister E . Wer¬ner stehende und seitdem beachtlich fort¬
geschrittene Chor meisterte par excellencediese schwierige musikalische Aufgabe mit
hervorragender Unterstützung des Orche¬sters des Bad . Staatstheaters und unter
Mitwirkung erstklassiger Solokräfte . Eineebensolche gesangliche und musikalische Lei¬
stung vollbrachten der Bonifatiuskirchenchorund das Staatstheaterorchester an Pfing¬sten mit der Aufführung der Krönungsmessevon Mozart . -et .Streit beim Kartenspiel . In einer Wirtschaft
geriet ein Landwirt beim Kartenspiel mitseinen beiden Mitspielern in Streit , wobeidiese auf ihn einschlugen und ihn seinerArmbanduhr sowie eines Geldbetrages vonRM 1100 .— beraubten .

Einbrecher gestellt . In der Nacht wurde voneiner Polizeistreife ein Koch festgenommen ,der in einem Rucksack 3 Stallhasen mit¬führte und im Besitz eines geladenen Re¬volvers war . Es ist anzunehmen , daß dieHasen von Einbrüchen stammen , die in der
vorangegangenen Nacht in Grünwinkel
ausgeführt worden waren . — In der Nachtüberraschte ein Kontrolleur der Wach - und
Schließgesellschaft eine Frau , die mit einementwendeten Schlüssel in den Verkaufsraumeiner Fischhandlung eingedrungen war, * ausder in Ützter Zeit wiederholt Lebensmittelund Lebensmittelkarten auf diese Weise ent¬wendet worden waren . — Eine Polizeistreifestellte in der Nacht zwei junge Männer , dieeine größere Anzahl Schuhe und Sockenamerikanischer Herkunft mit sich führtenund diese kurz vorher in der Mudra -Ka -serne gestohlen hatten .

Bekämpfung der Felddiebstähle . Die Feld¬diebstähle haben in solch erheblichem Um¬fang zugenommen , daß ihre Bekämpfungmit allen Mitteln geboten erscheint . Feld¬erzeugnisse stellen angesichts der heutigenErnährungslage und der für sie aufgewand¬ten Mühe und Arbeit einen erheblichenhöheren Wert dar . Der Diebstahl ist umso
verantwortungsloser , als vielfach noch nichtausgereifte Felderzeugnisse entwendet wer¬den . Der rücksichtslose Frevel , für den inder Regel Not vorgetäuscht wird , ist in denmeisten Fällen darin begründet , daß dieDiebe Futter für ihre Kleintiere eich ver¬schaffen wollen . Die Geldstrafen führtennicht zum gewünschten Erfolg . Für die Zu¬kunft wird daher in schwereren Fällen Haftbeantragt werden . Außerdem werden dieNamen der Felddiebe in der Presse zur Ver¬
öffentlichung gelangen .

Kältetechnik ex* tagten ln Ettlingen
Für die möglichst verlustfreie Konser¬

vierung der Lebensmittel hat die Kälte¬
technik ganz besondere Bedeutung ge¬wonnen. Nachdem schon 1946 eine vor¬bereitende Versammlung stattgefundenhatte , trafen sich am 6 . und 7 . Juni über
200 Forscher und Praktiker zur erstenKälte - und lebensmitteltech¬
nischen Tagung in Ettlingen . Prof .Plank , der durch seine weltbekanntenKarlsruher Hochschulinstitute für Kälte¬technik und Lebensmittelfrischhaltungdie umfangreichen Vorarbeiten für diesenwissenschaftlichen Kongreß getroffenhatte , konnte erfreulicherweise Vertreteraller vier Zonen willkommen heißen .Min .-Rat T h o m a begrüßte die Ver¬
sammlung im Namen der badischen Un¬
terrichtsverwaltung und teilte mit , daßder Übergangsetat für die Institute ge¬sichert sei . Bürgermeister Kaufmann
wies auf die in den letzten zwei Jahren
trotz Not und Entbehrung erzielten Fort¬schritte hin und rief zur Mitarbeit anden öffentlichen Dingen auf , damit die
deutschen Verhältnisse wirklich dauer¬haft stabilisiert werden können . Prof .Plank sprach der Stadtverwaltung undEinwohnerschaft von Ettlingen den Dankfür die gastfreundliche Aufnahme der
Tagung aus, ebenso der Stadt Karlsruhe .Er konnte auch einen Gruß amerikani¬scher Kältetechniker verlesen . Die Be¬
reitschaft zur Mitarbeit Berlins und der
Ostzone erklärte Prof . K o e n i g e r . Die
erste Gruppe der zahlreichen . Fachvor¬
träge galt der Normung , ohne die die
deutsche Industrie nicht wieder rentabel
gestaltet werden kann . Sogar in dem in¬dividualistischen Frankreich hat sich jetztder Normungsgedanke in der Kältetech¬nik durchgesetzt . Dr . Th . E . Schmidtzeigte den gegenwärtigen Stand der Nor¬
mungsarbeit für Maße und Stoffe und for¬
derte ein Gütezeichen , das die
Qualität der Erzeugnisse sichern soll . ImNamen des Deutschen Normenausschusses
(DIN) brachte Ober-Ing . Henschel -
Berlin das Einverständnis damit zum Aus¬druck , daß der Fachnormenaus¬
schuß Kältetechnik auf Grundder Ettlinger Vereinbarungen mit neun
Arbeitsgruppen die Normung übernimmtund mit der Geschäftsführung von Dr.Schmidt seinen Sitz in Karlsruhe hat .Herr Henschel wies auch darauf hin , daß

Meubata des deutschen Schulwesens

Landestagung der kadisdien JugendkerkergenZur ersten Landestagung der badischen
Jugendherbergen hatten sich am Sonntagder Begründer und Leiter des deutschen
Jugendherbergswerkes Richard Schirr¬mann , Vertreter der Stadt ., der Unter¬
richtsverwaltung sowie die Obleute der
Jugendvereine im Scheffel-Museum ein¬
gefunden . In seiner Begrüßungsansprachestellte der Vorstand des Badischen Ju¬
gendherbergs - Verbandes , Studiendirek¬tor Broßmer fest , daß in der heu¬
tigen Zeit der Jugend die Schönheit

I der Natur wieder gezeigt werden müsse.
I Der Leiter des deutschen Jugendherbergs¬wesens Schirrmann führte u . a . an , daß
es genau so wichtig Ski , der Jugend dieHeimat und die Welt zu zeigen , wie esihre Aufgabe sei , mitzuhelfen am Auf-

I bau der zerstörten Heimat . Nicht wan¬dern müssen, sondern wandern wollen
soll unser Wunsch sein . Im weiteren Ver¬lauf der Sitzung wurde der Entwurf der
Satzungen der badischen Jugendherbergen
einstimmig angenommen . Bei der ab¬
schließenden Vorstandswahl wurde zum
X. Vorsitzenden Schulrat K ö b e 1 e , zum

; 2. Vorsitzenden Ehrenlried , zum ge-' schäftsführenden Vorsitzenden Härdle
und zum Geschäftsführer Kästner ge¬wählt . Einstimmig wurde der bisherige
Vorsitzende, Studiendirektor Broßmer ,der auf eigenen Wunsch aus dem Vor¬

stand ausschied , zum Ehrenvorsitzendendes badischen Jugendherbergswerkes er¬

nannt . Zu einer Kundgebung der Karls¬ruher Jugend für das Jugendwandern undfür Jugendherbergen hatte sich am
Samstag die Jugend von Baden im Boni-fatiussaal versammelt . Richard Schirr -
mann schilderte der Jugend in ausführ¬lichen Worten das Leben der Wander¬schaft . Die Kundgebung wurde umrahmtdurch Tänze , Lieder und Schauturnen dereinzelnen Jugendgruppen . O . K .

Tagung der Kurzwellen -Amateure
Der Württ .-Bad. Radio-Club, der erstelizenzierte Verband der Radio- und Kurz-

wellen-Amateure , hatte die deutschenKurzwellen -Amateure aus allen Zonen zueiner Tagung nach Stuttgart eingeladen .Nach der Eröffnung durch den Präsiden¬ten Egon Koch, sprachen Vertreter von
Militärregierung und Behörden undbrachten ihre Wünsche zum Gelingender Tagung zum Ausdruck . Pioniere desAmateurwesens erzählten aus den Anfän¬
gen der „kurzen Wellen“ und schildertenden unermüdlichen Fleiß und Eifer, ' mitdem die Amateure schon immer bei ihrerSache waren . Die nachfolgenden Be¬
sprechungen dienten der Klärung der
Zusammenarbeit mit den anderen Radio-
Verbänden , dem Hessischen Radio-Club,dem Bayr . Amateur -Radio-Club und demsoeben lizenzierten Deutschen Amateur -
Radio-Club brit . Zone. Die Aufnahme indie Internationale Amateur -Radio-Unionwird angestrebt . P .

Die Karlsruher tauengruppe veranstaltete kürzlich einen Diskussionsabendzur Neugestaltung des deutschen Schul¬wesens , zu dem sich zahlreiche Lehrer undLehrerinnen , Vertreter der Elternschaftund erfreulicherweise auch einige jnteres 'sierte Jugend eingefunden hatte . Die leb.hafte Aussprache wurde eingeleitet durchein ausführliches Referat von FräuleinProf . Dr . Maria Roth , das die teils geplanten (Nordwürttemberg -Baden , Süd¬baden , Bayern . Hessen , Nordrhein ) , teilsbereits durchgeführten (russische Zone,Land Hannover ) , neuen Schulgestaltun -
gen schilderte . Die Rednerin mußte ihrensehr durchdachten und gut gegliedertenVortrag durch Schemata an der Tafelerläutern , um bei der völlig verwirren¬den Vielgestaltigkeit der Pläne den Zu-
hörern Klarheit über die vorhandenenAbsichten geben zu können . Charakteri¬stisch z . B ., daß Südbaden das humani¬stische Gymnasium beibehalten will , wäh¬rend Nordbaden -Württemberg unter Zu¬
grundelegung amerikanischer Vorbilder
pur eine Einheitsschule bestehen fassenWill, die allgemein vom 5 . Schuljalir ab
Unterricht im Englischen varsieht undsich mit dem 7 . Schuljahr beginnend in
5 verschiedene Züge gliedern soll : mit
gymnasialer , neusprachlicher , mathema¬
tischer , deutsch -musischer und prakti¬scher Richtung . Daneben soll auf der
Oberstufe vom 10. Schuljahr ab nocheine Berufs- und Fach^ hule gehen . Ab
Herbst sollen in Württemberg 4 Ver¬
suchsschulen nach den neuen Plänen
arbeiten .

Die Aussprache ließ erkennen , daß ktden Vereinigten Staaten das diesem ge¬planten Ausbau zu Grunde liegende
Schulsystem durchaus nicht allgemeinanerkannt wird , vielmehr starke Bestre¬
bungen dahin gehen , die Unterstufe von
6 auf 5 oder auch 4 Schuljahre zu ver¬
ringern , womit praktisch der bisher in
Deutschland bestehende Zustand , wenig¬
stens der äußeren Form nach , erreichtwäre . Im übrigen stand als Leitmotiv
über den Äußerungen der meisten Red¬
ner das von einem der ersten Sprecherzitierte Wort von Pitt : „Ein kluger Mann
bessert sein Haus nicht in Sturmzeitenaus“ . Es wurde nachdrücklich betont ,daß eine Schulreform zurückgestellt blei¬ben sollte , bis Deutschlands Einheit wie¬der Wirklichkeit geworden und eine all¬

gemein gültige Regelung möglich fit .Durch die jetzt beabsichtigte Vielfalt derSchularten wird jeder Schulwechsel voneinem Land (d . h . eine Zone) zum andern
praktisch ausgeschlossen . Die grundsätz¬liche Meinung der Versammlung ging da¬hin , daß es zwingend notwendig sei, über¬
haupt erst wieder einen geordnetenSchulbetrieb zu ermöglichen durch Be¬
reitstellung von Räumen , Heizmaterial ,Schulbüchern . Heften , Tafeln , Kreideund nicht zuletzt durch Einstellung einer
genügenden Zahl von Lehrkräften , chean einen Umbau des Schulwesens heran -
gegangen würde . Auch die unzureichende
Ernährung der Kinder müsse gebessertwerden , um ihre geistige Aufnahme¬
fähigkeit zu erhöhen . Das würde nicht
Verbesserungen im Einzelnen hindern ,z . B . eine engere Verbindung von Elternund Lehrerschaft oder die Herstellungeines größeren , menschlichen Vertrauens¬verhältnisses von Lehrern und Schülern ,die ein Gymnasiast in sehr bescheidener ,gewandter Art als Erfüllung eines Wun¬
sches der Jugend erbat . — Die grund¬sätzliche Meinung der Versammlung soll
in einer Entschließung 4er Frauengruppeden gesetzgebendien Körperschaften mit¬
geteilt werden . - Dr . A.

man mit freiwilliger Einsicht allein wohl
nicht bei allen Firmen rechnen könne,denn zwischen den beiden Kriegen kamendurch die ungeregelte Konkurrenz vielzu viele Spezialwünsche der Kunden undEinkäufer zur Geltung , die eine vernünf¬
tige Normung verhinderten . Auch an die
Vorträge über Unfallverhütung , Ver¬
schraubungen , öle und andere Einzelfra¬
gen schlossen sich gründliche Aussprachenan . Besonderes Interesse fand die vonDir . Katzenberger - Mannheim vor-
feetragene Dezimalklassifikation in einemkältetechnischen Betrieb . Neue Gesichts¬
punkte für Einsparungen beim Apparate¬bau teilte Dr . Glaser vom GöttingerKälteinstitut mit . Prof . L i n g e - Karls¬ruhe berichtete über die Berechnung des
Ausnutzungs - und Gütegrads von Kälte¬maschinen .

Der zweite Tag war wichtigen Fragender Lebensmitteltechnik gewid¬met . Dr . Hensen vom Verwaltungsamt .für Ernährung und Landwirtschaft in
Stuttgart wies darauf hin , daß Deutsch¬land im Wettstreit der Nationen zurück¬
geblieben sei und durch Fleiß und realesDenken den Vorsprung der andern ein¬holen müsse . Deshalb begrüßte er imNamen von Reichsminister Dietrieh -
Baden den durch die Ettlinger Be¬
sprechungen eingeleiteten Erfahrungsaus¬tausch und forderte die Beachtung dersozialen und wirtschaftlichen Gesichts¬
punkte , die z . B . einen Haushalts -
kühlschrank für jede Wohnung not¬wendig machen .

Für den jetzt wieder erstehenden
„Deutschen KältetechnischenVerein (DKV)“ wurde ein vorläufiger
gesehäftsführender Ausschuß unter Lei¬
tung von Prof . Plank gewählt .

In weiteren Fachvorträgen berichtete
Dipl .-Ing . Malter -Mannheim über Kli¬
ma ver b ess er un gs a n 1 a gen im
Bergbau , die zur Sicherung der fürden deutschen Wirtschaftsaufbau ent¬scheidenden Kohlenproduktion dringendnotwendig sind- Dr . Riedel - Karlsruheteilte rechnerische Methoden für die Fest¬stellung der zweckmäßigsten Temperatu¬ren bei der Dosensterilisierung mit . FrauDr . S c u p i n vom Magdeburger Kälte¬
forschungsinstitut berichtete vom ■Standder Kühlforschung in der Ostzone. Durchdie Bauernsiedlung werden genossen¬schaftliche Kühlanlagen an Be¬
deutung gewinnen . Besondere Beachtunggilt der Sortenauswahl bei Obst und Ge¬müse für die Vorratswirtschaft . Frl . Dr .Geierhaas - Karlsruhe behandelte daskurze Abbrühen (Blanchieren ) vor der
Konservierung und die bisher nicht zuvollem Erfolg geführten Versuche zu sei¬ner Vermeidung . Lebhaften Meinungsaus¬tausch löste der Vortrag von Dr . Paech -
Stuttgart über das Gefrieren fer¬
tiger Mahlzeiten aus, das in Ame¬rika für Hotels und Haushalt entwickeltwurde . Dr . Simanowsky - Hamburgzeigte die Voraussetzungen für die künf¬tige Entwicklung der deutschen Tiefkühl-industrie , warnte , vor Überschätzung derMöglichkeiten und forderte beste Quali¬tät und gerechten Preis , damit das Pu¬blikum Vertrauen zu den Kühlproduktengewinnt . Dr . N a u j o k s-Hamburg danktenamens aller Teilnehmer Prof . Plankfür Initiative und Organisation dieser Ta¬gung.

In Verbindung mit dieser Tagung desin Ettlingen neu belebten DeutschenKältetechnischen Vereins fand auch eine
Geschäftssitzung des Verbands deutscherKühlhäuser unter Leitung von Dir .Pr o e b s t - Hamburg wie der Wirt¬
schaftsvereinigungen Maschinenbau derWestzonen statt . F.

Beginn der Sekulpfl }^Nach den bisher geltenden , in den rren 1939 bis 1941 erlassenen Reicw ’*
Stimmungen wurden jeweils zumjahrbeginn im Herbst alle Kinderpflichtig, die in dem betreffenden Ifciiderjahr das 6 . Lebensjahr volletvd«f,k,
Dadurch muß ein Teil aller Schula- ,-

'̂
ger schon in einem Alter von wenials 6 Jahren eingeschult werden .heute allgemein unter der Normden Ernährungszustand der Kinder kdarf dieses Verfahren dringend „•Änderung . ei®*f

Die Unterrichtsverwaltung hat >-verfügt , daß vom Schuljahr "

. Kakarettprogramme im Juni .
Das Kabarett Roland wartet mit einem

Programm auf , das alle Erwartungen er¬füllt . Bobby Stretb , Frechdachs im Frack ,heuer zwar ohne , bezaubert wie früher mit
sprudelnder Conference . Gory , ein junger
ungarischer Meistergeiger , frappiert durch
große technische Fertigkeit , Willi Fröchte -
Althoif , kaum 12jährig , durch die Gewandt¬
heit seiner Antipodenspiele . Elastik in schö¬
ner Vollendung zeigt Hilde Heusner , Jua -
nita Delvaux unterhält mit „leichten “ Tän¬zen . — Wilprecht von Barby conferiert nett
und liebenswürdig die neuen Darbietungender Konzertdirektion Guido Berger im
Rheingold . Die beste Nummer desAbends Bobby Millers Balance -Akt , eine
gute artistische Leistung . Peter Strunkals Kundfunkreporter , sowie Marcelloin seiner Parodie auf eine Tänzerin
sorgen für Lachen und Heiterkeit . Maeund Jonny produzieren sich als Exzentriker ,Oteros Braendel mit 3 hübschen Tänzen . —Ein klangvolles Debüt gibt die neue Haus¬
kapelle Max Konrad im Passage - Pa - ;last . Karl Keßler geleitet plaudernd durchein Programm , das Jimmy Hogan als tol¬len Mundharmonika -Virtuosen , 2 Bollys als1

JVfeinSokn will studieren
Der Vater : „Verzeihen Sie, Herr Pro¬fessor . darf iah Ihnen meinen Sohn vor¬steilen . Er hat nun zum zweiten Male diezwar hofiieh abgefaßte , aber beleidigendunpersönlich gedruckte grüne Karte derHochschule bekommen und ist picht zu¬

gelassen . Gewiß," der Zustrom der Bewer¬ber zum Studium ist ungeheuer , eine
ganze Generation kommt aus dem Kriegzuruck . Was soll mit diesen Männerndenn werden ? Sie werden mich auf die
traurige Lage der deutschen Technik hin-

i weisen , und Sie werden sagen , eine ver -
: antwortungsbewußte Staatsführung müsse
diktatorisch handeln und den aussichts¬losen Weg sperren oder mindestens hoff¬
nungslos erschweren . Braucht vielleichtdas zerstörte Europa keine Baumenschen
jeder Größe und Güte , je mehr und jebesser, umso besser . Vielleicht bekommtdie Jugend , die sich dazu drängt , irgend¬einen Hebel in der Technik zu fassen , undist vielleicht nicht die Technik das Ein-

1zige. was der gänzen Welt aus dem
Schlamassel heraushelfen kann ? Wenndie Jugend studieren will,' dann lassenSie sie studieren ! Sie versprechen den
iTungens ja nichts , was die künftige Le¬
bensstellung , was die Anwendung dieses
Studiums anbelangt . Auf die Rechtferti¬
gung des Studiums im späteren Lebenkomme ich nachher zurück . Ein Teil der
Studenten wird dann vielleicht vom Stu¬
dium absehen , wenn Sie ihnen das ein¬
dringlich vorstellen . Den Teil lassen Sie
ruhig ziehen . Dem anderen Teil aber das
techt zum Studium abzusprechen , ist ein
Eingriff in das Staatsbürgerrecht des Ein¬
zelnen . Es ist seine Sache , ob er das
Studium braucht , ob es sich für ihn lohnt ,f/ielleicht kommt es ja wirklich so, daßnur Ihre Spitzenkandidaten zu führenden
Stellungen in der Industrie kommen , ich“neine noch nicht einmal Direktor selbst¬verständlich , sondern Oberingenieur im
Konstruktionsbüro , auf dem Prüfstand ,• m Forschungslaboratorium usw . Undletzt, — verzeihen Sie, Herr Professor , —
Vollen Sie mir mit dem verdammten ynd

abgebrauchten Wort ' vom akademischen
Proletariat ins Gesicht springen . Da habeich nun die Frage : Ja , um Gottes willen ,was wollen Sie denn für ein Proletariathaben , lieber ein gebildetes oder unge¬bildetes ? Sind wir im vorigen Jahrhun¬dert , wo man sich bei den Schulreformenernsthaft darum stritt , ob dümmere Un¬
tertanen nicht bessere Untertanen und
bessere Soldaten wären , und ob did bes¬sere Schule wirklich das Volk glücklichermache ? Eine Demokratie verlangt doch
einsichtige -Bürger , ich möchte sagen,gebildete Bürger . Sonst läuft es dochdarauf hinaus , Massen mit Propagandazu berauschen , und die Uneinsichtigenkann man doch führen , wohin man will .Wem brauchen wir das noch zu beweisen?Verschenken Sie doch Ihre höhere Bil¬
dung , verschwenden Sie sie doch umGottes willen an jeden , der sie habenwill ! Ein gescheites Volk, ein Volk, indem möglichst viele Bildung um der Bil¬
dung willen besitzen und nicht um deshöheren Gehaltes willen , den man frühervielleicht daraufhin gekriegt hat , ist das
nicht das Ideal eines Volkes? Lassen Siedie jungen Menschen, die wollen , stu¬dieren . Und nutzen Sie meinetwegen die
Konjunktur dazu aus , Spitzenanforderun -
gen zu stellen , das kann der Sache nurnützen , und den jungen Männern auch .“

Der Professor : „Ich will Ihnen offen
antworten . Es liegen keinerlei diktato¬rische Maßnahmen vor , weder von den
amerikanischen noch von den deutschen
Regierungsstellen , welche den Eintritt indas Studium beschränken oder erschwe¬ren . Die Bildungsvoraussetzungen , die wirstellen , — und zwar nicht um irgend¬welche Klassen vom Hochschulbesuchauszüschließen , sondern nur weil diese
Bildungsvoraussetzungen , wie sie diehöhere Schule vermittelt , unbedingt zumVerständnis unserer darauf aufbauenden
Lehrgänge notwendig sind — sind nicht
geändert worden , sie sind eher , mit Rück¬sicht auf die Kriegsteilnehmergenera¬tion, gemildert worden . Die politischenAuslesebestimmungen sind durch die
großzügige J-ugendamnestie so gut wie

gegenstandslos geworden -* Die Absicht,den Bildungsstand unseres Volkes herab¬zudrücken , werden Sie wohl im Ernst un¬seren Kultusministern nicht zusprechenwollen , und auch eine vernünftige Einsichtin die Notwendigkeiten und Möglichkeiteneiner Demokratie dürfen Sie ihnen Zu¬trauen . Weshalb Ihr Herr Sohn , ebensowie Tausende seiner Alterskameraden ,die Tore der Hochschule zur Zeit ver¬schlossen findet , ist ein ganz einfacherund für jeden verständlicher Grund . DieHochschulen und Universitäten sind voll,übervoll . Die Studenten haben keinen
Sitzplatz mehr in den Hörsälen , keineArbeitstische mehr in den Laboratorien ,keine Zeichenbretter und Zeichentischeund füllen doch Tag für Tag in den Gän¬gen stehend und auf den Fensterbretternsitzend unsere Hörsäle derart , daß der
Vortragende Professor kaum 3 qm Be¬
wegungsfreiheit übrig behält . Das undnur das ist der Grund , der den weiterenZustrom zur Hochschule automatischsperrt . Ihr Herr Sohn muß tun , was ihmin dieser Lage übrig bleibt . Er mag sich
halbjährlich von neuem melden , maghöflich darauf hinweisen , daß er zum so¬undsovielten Male zurückgestellt wordenist , und er daher bittet , ihm allmählichdie Chance zu geben, mit dem Studiumzu beginnen . An Ihrer Stelle würde , ichmeinem Sohn raten , sofort in eine Hand¬werkslehre einzutreten , und zwar regel¬recht als Lehrling , um ein Facharbeiter¬zeugnis zu erlangen . Das nützt ihm unduns allen , die an einem gesunden Wieder¬aufbau und der Wiedererlangung desGleichgewichts interessiert sind . Es machtihn krisenfest für schlechte Zeiten undselbstsicher in seinem ganzen Leben . Undwas seinen Plan anbetrifft , zu studieren ,so wird das Facharbeiterzeugnis ihm nurförderlich sein . Denn wer uns ein solches

Facharbeiterzeugnis zugleich mit einemReifezeugnis auf den Tisch legt , wird inbevorzugtester Weise bei uns aufgenom¬men, weil er dem Bildungsideal einesMenschen unserer Zeit entspricht . RedenSie nun . nicht von. verlorener Zeit ! Eswied in .Wirklichkeit die bestgeautzte »ad

fruchtbarste Zeit eines jungen Lebenssein , wenn Sie diesen Weg gehen . Zuwelcher Fachrichtung zieht es Sie hin ,zum Bauwesen? Da haben Sie sogar einenbesonderen Vorteil . Dann können Sieschon nach einem Jahr Ihr Facharbeiter¬zeugnis in Händen haben . Solange werdenSie wahrscheinlich sowieso auf Ihre Zu¬lassung zum Studium warten müssen , an¬gesichts der allgemeinen Überfüllung . Be¬graben Sie also Ihren Groll gegen die
Staatsführung und die Professoren , sehenSie als einsichtiger Bürger die Notwen¬digkeit ein, und überlegen Sie sich den
guten Rat , den ich meinem eigenen Sohnnicht besser geben könnte : Handwerks¬lehre und Facharbeiterzeugnis .“ Kr .

gutes Rollsetuihläuferpaar , 2 Juvellis miteinem netten Jongleur -Akt bringt . LottiRobel macht „in Stimmung “, Ev Gardenversucht , ihrem Beruf als Tänzerin gerechtzu werden . — Im Kabarett Just kann nurder interessante Auftritt Faskos , der Men¬
schenkennerin , Uber die Enttäuschung eines
Programms von flachem Niveau hinweg¬helfen . M . M.

Rendezvous nach Ladenschluß
Wer möchte nicht auch solch reizendes

„ Rendezvous nach Ladenschluß “ erlebenwie Margaret Sullavan und James Stewartin diesem Metro -Goldwyn -Mayer -Film , derim Gloria läuft ? — Heiter und unbeschwertfür den Zuschauer läuft trotz aller Pro¬bleme die Handlung des Stückes ab . Es geht— wie in einer Komödie selbstverständlich —
gut aus , wenn auch vorher . . . aber dasmuß man selber sehen und hören . Vielenvon uns könnte solch eine Geschichte auch .passieren , dann wär sie aber bestimmt nichtso hübsch — aber sicher auch nicht so des -
illusioniernd , wife der reichlich prosaische ,Schluß ! Trotzdem ein echter Ernst Lubitsch -Streifen , der unterhält . M . M.

NEUE BÜCHER
Prof . Ernst Lehmann : Irrweg der Bio¬

logie . Verlag Gerd Hartje , Stuttgart undCalw . — Neben dem erschöpfenden Über¬blick über die Entwicklung und den heu¬
tigen Stand der biologischen Wissenschaft ,Interessiert in der vorliegenden Schrift be¬sonders das Kapitel über den Sündenfall
prominenter Vertreter der Biologie in dernationalsozialistischen Ara . So rückhaltlosaber das Versagen bedeutender Wissenschaft¬ler und ihre Beihilfe zur Fundamentierungund Popularisierung der unseligen Bassen¬biologie der Nazis eingestanden wird , sovermißt man doch eine plausible Begrün¬dung dieser traurigen Verfallserscheinung ,die vielleicht nicht so sehr auf eine Charak¬terlosigkeit zurückzuführen ist als vielmehr

Hans von Marees / d“ Mal*”
Die wahre Produktion ist die Quintessenzdes Erlebten und Erfahrenen . Wem dies ge¬lingt , der lebt zweimal , was bei diesem kur »zen Leben doch nicht übel ist , und wem esgelingt , dies mit der höchsten Kraft undallgemein verständlicher Art zu tun , der lebtfort in seinen Werken .In Dichtung und Kunst handelt es sichdarum , das Bedürfnis des Publikums , wohl¬verstanden nicht die Anforderungen , zu be¬friedigen . Alle wahrhaft großen Geister sindallerdings diesem Bedürfnis stets zuvorge¬kommen und darum wirkten sie über¬raschend . Man sollte übrigens glauben , wirmüßten das glücklichste Zeitalter haben , dakeinem vergangenen so viel Ergötzliches ge¬boten war ; doch das Glück liegt nicht im Genuß ,sondern in der Mitteilung desselben . Schonwäre viel gewonnen , wenn erst die Tonart ,in der der Gesang angeschlagen werden soll ,gefunden wäre . Wenn es nur gelingt , diesezu finden , so haben wir schon viel getan .Nach allem , was mir im Leben verloren

gegangen , sei es durch meine Schuld oderdie anderer , bleibt mir doch immer nochEines , die Hoffnung . Dieser kann ich immernoch nicht ganz entsagen .Im großen und ganzen habe ich mich dochvielleicht zu einer wirklich humoristischen
Lebensanschauung durchgefressen , die einenlehrt , Ironie und Sarkasmus zu verschmähen ,sich das Gemeine mit leidlicher Art vomHalse zu halten und der Dummheit gegen¬über , wo man sie erkennt , in Gottes Namen4as Hasenpanier zu ergreifen,
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Bei allem , was ich tue , suche ich mirdie Besten und ihr Urteil zu vergegenwär¬tigen . Ich glaube , daß die Leute von heut¬zutage ebenso sind wie zu allen Zeiten ; siesuchen den Leithammel , dem sie nachbiökenkönnen . Sind die Einsichtigen auch die

Maßgebenden , so sind gute Zeiten da .

Frage und Antwort
Von

Werner Bergengruen
„ Der die Welt erfuhr ,faltig und ergraut ,Narb an Narbenspur
auf gefurchter Haut ,
den die Not gehetzt ,den der Dämon trieb —
sage , was zuletzt
dir verblieb . “

„ Was aus Schmerzen kam ,war Vorübergang .
Und mein Ohr vernahm
nichts als Lobgesang .“

1947/4 »zum Schuljahrbeginn im Herbst jew ¥nur diejenigen Kinder schulpflichtigden, die bis einsehließlich 31 . Augug, ?’'
betreffenden Jahres das 6. Lebensi k!vollenden . Kinder , die in der Zeit1. September bis 31 , Dezember dj “*
Lebensjahr vollenden , können auf \ *
trag der Erziehungsberechtigtennahmsweise in die Volksschule auf.nommen werden , wenn sie die fü- X "
Schulbesuch erforderliche geistigekörperliche Reife besitzen . Über die vzeitige Aufnahme entscheidet das öh

"
liehe Schulamt , das in Zweifels« «vorher den Schul- oder Amtsarzt wGegen einen ablehnenden Bescheidnen die Erziehungsberechtigten die rXScheidung des Kreis - bezw . StadtschuLamtes anrufen . Für Kinder , w„Ir7

"
schwächlich oder in der geistigen EnuWicklung zurückgeblieben sind, kämtdie Erziehungsberechtigten auf GruSeines schul - oder amtsärztlichen Gu»achtens Zurückstellung vom Schulbesn *zunächst für ein Jahr beim örtlich«.Schulamt beantragen . Die Zeit der zTrückstellung wird auf die Dauer ZISchulpflicht abgerechnet .

a®*

Die Ernährung »!» mW
In Südbaden

Baden -Baden . Auch in Südbaden dreh*sich das ganze Ernährungsproblem um dü.Kartoffelfrage . Im Gegensatz zu den an¬derend Zonen, wo wenigstens zu Beeinlder Ernte , bestimmte Lieferungen an di«Bevölkerung möglich waren , begann i».doch hier die ganze Belieferung mit einZ.völligen Fiasko . In mehr oder wenigerinteressanten Zeitungspolemiken setztensich die zuständigen behördlichen Stellendarüber auseinander , wer nun schuld seidaß der berechnete Ertrag um so und soviel Tonnen zu gering ausgefallen sei.
,es üese . daß - die abgeerntete An.ba-ufläche nicht mit der vorher berechne ,ten oder angenommenen Fläche überein ,stimme usw ., wie gesagt , der Streit aufdem Papier war sehr interessant und auf¬schlußreich , aber Kartoffeln wären de*Bevölkerung lieber gewesen . Statt einerUmlage von 168 000 Tonnen konnten mbis zum 1 . Mai nur 91 300 Tonnen abge-liefert werden . Davon erhielt die Besät«zungsarmee 15 540 t, Berlin 7164 t, de*zivile Sektor 60 240 t . Als Ursache dieserkatastrophalen Ablieferung wurde vonder Militärregierung Pflichtvergessen)»«*und Säumigkeit der zuständigen deut¬schen Stellen festgestellt , außerdem eia#Benachteiligung der Ernte durch 80- * .prozentige Verwendung alten Saatgut«#und schließlich das Verschwinden große*Kartoffelmengen auf dem schwarzenMarkt , durch zu spät erteilte Einkelle¬rungsgenehmigungen . Daß aber auch nocBgroße Mengen zurückgehalten werdet#zeigen die Ergebnisse der immer wiedeädurchgeführten Kontrollen in den Ge¬höften , wobei jeweils sehr erhebfldi#Mengen gefunden werden . Die Militärre¬gierung regt nun an , daß verantwortlich#Persönlichkeiten , denen Nachlässigkeitvorgeworfen werden kann , sich in öffent¬licher Verhandlung vor einem Forum de#Volkes zu verantworten haben . Um mulden Anschluß an die neue Ernte docUnoch zu erreichen , hat die Militärregi«rung veranlaßt , daß Verbraucharzentreatgebildet werden . - h . w

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdiemd

Karlsruhe
Langsame Beruhigung . Vorhersage , gültigbis Mittwochabend : Am Dienstag wechselndbewölkt , nachmittags und abends örtlicheSchauer , Höchsttemperaturen um 2B Grad,mäßige , westliche Winde . Am Mittwoch über »

wiegend heiter , nur noch vereinzelt Schauest
Tiefsttemperaturen nahe 10 , Höchsttempera¬turen etwa 23 Grad .

Rheinwasaerstände.S. Juni 1947 : Konstanz 35S cm , + — #T Brrt *
sach 196 cm , + 7 cm ; Kehl 238 cm , + S cm*Maxau 403 cm , + 3 cm ; Mannheim 2*4 cm,+ 4 cm ; Caub 172 cm , + J cm . — 9. Junß
Konstanz 366 cm , + — cm ; Breisach 192 cm,— 4 cm ; Kehl 232 cm , — * cm ; Maxau 415 cm,+ 12 cm ; Mannheim 290 cm , + 6 cm ; CauB

cm , — 3 cm .

auf die auch in Lehmanns Untersuchungleicht feststellbare Tatsache , daß die m*-
terialistische Einstellung der nationalsozi *“
listischen „Weltanschauung “ der Geistesbal -
tung vieler deutscher Biologen auffällig
wesensverwandt war . *•

Die Legende vom Kompaß . Verlag Han«
Dulk , Hamburg .

Zwangsvollstreckungsrecht . Eine systema¬tische Darstellung von Dr . Ad . s c h ö n k *>
Professor an def Universität Freiburg . 2. u.
3. durchgearbeitete und ergänzte Auflag *-
Verlag C . F . Müller , Karlsruhe .

Entwurf einer Verfassung für die Deut¬
sche Demokratische Republik . Beschluß einer
außerordentlichen Tagung des Parteivorstan -
des der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch¬
lands . Verlag IKW . Dietz Nachf . , Berlin C1

Kathryn Forbes : Mamas Bankkonto -
Verlag Heinz Ullstein und Helmut Kindler -
— Eine amerikanische Erzählerin schildere
die Schicksale einer kleinbürgerlichen Fami¬
lie , die von - einer lebenstüchtigen , präehjllgen Frau durch mancherlei wirtschaftete ^Engpässe in den ruhigen Hafen einer ge¬sicherten Existenz gesteuert wird . Das ne*
aller Sachlichkeit gefühlsinnige und von
einem verhaltenen Humor durchwärme *
Buch erschließt uns amerikanisches Wese«
ergiebiger und genußreicher als DUtzenu
anderer belletristischer Werke . s '

.Neues vom Kulturbund

Der Weg zur Erkenntnis , zur Klarheit Istoft wohl sehr sauer , oft scheint er uner¬steigbar * aber er bringt auch seinen Lohnmit sich . Mit der Erkenntnis kommt derechte Humor und mit diesem das höchste
Lebensglück , welches ein Mensch erreichenkann«

Für /4\ e nächste Zukunft gelang es
Kulturbund zwei in letzter Zeit besonoe
hervorgetreterie Persönlichkeiten für «J^ tt-träge in Karlsruhe zu gewinnen . Am
woch , den 11 . 6. spricht Dr Hans Mw '
Frankfurt/Main , über : „ Weg und we
Thomas Manns “ unter Zugrundelegungder neuesten , im Ausland erschien ***
Werke Manns und einer Anzahl unveroffe »*
lichter Manuskripte . Dr . Mayer
Gelegenheit bei der Tagung des Pen -1
in Zürich mit dem ihm persönlich ****
stehenden Dichter zusammenzutreffen .
Hinblick auf die durch die kürzlichen I» **
views aufgelebten Kontroversen um JjrJDichter ist dem Vortrag gerade im Aug
blick eihe besonders aktuelle Bedeutu ^zuzusprechen . Am Mittwoch , den 18*
spricht ebenfalls im Munz -Saal Luise R *
ser , die Verfasserin des Gefängnistageoches , bedeutende Publizistin und Mitarbei
rin der Neuen Zeitung , über das
„ Der Mensch der Gegenwart . Versuch eu »
psychologischen Analyse “,
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FMnillen -N&ctiTlcM**
Adolf Krüger , Kfm., m . N>. Gatte , u . ft>. Vat . u . Schwie-

gerv *. ist n . Ig., schw . Leao. f . imm . v . uns gegang .
In tf , Tr .: Helene Krüger , Sigfr . Krüger , A . Schwab
u . Frau Irmgard , geb . Krüger . Khe ., Essenweinstr . 18.Sofie Weber Wwe . geb , Meister , Ettlingen , uns . lb . Mut¬
ter . Schwgontt . «. Großm. , ist a . 1. 6. 47 t . uns geg .
Die Beerd . hast in d . Stille statöget Für erw . Teiln . dk-t .
herzL Fam . Otto Weber , Karlsruhe , Schützenstr . 20.

WÜfa. Hauser , O . -Z-jgt .* Am 2. 6 . 47 et . m. 1b. Gatte ,u . treub . Vt . , unerw . sasch . ,Vorb . m . d . Tröst . u . M .Rel. Hd . Vergelfcsgott f . alle/d . ihm die le . E . erw . h.Io tf . Tr . : Rosa Hauser Wwe . u . Ks. ( Khe ., Scherest . 1,Georg Weber . Bankpro kirnst , m . lb . Mann u . herzensgt .Vt . , Br., Schw . u . Onk .', w . ▼. s . schw . Ld. erL In tf .Trauer : Sophie Weber geb . Lasch , tmd Elisabeth , Ama-
lienstraBei 22. Beerd . 11. 6., 11 Uhr , v . Kremator . aus .Josef Hofmeister , m . lb . Mann , wurde von seinem , schw .
Leiden erlöst . Beerd . Dl . , 10, 6. , 14 UbT , Friedhof
MühJburg . In tiefer Tr . : Frau Frieda Hofmeister geb .
Hönnige , Mühlburg , Lameystraße 40.

Hermann Maier , unser Keber Sohn tu Bruder , wurde
im blühenden Alter v . 23 J . unerwartet von uns ge¬
nommen . Beerd . U . 6. 47, 10 U. , Kremet . Die tr . El¬
tern und Geschwister . Fam . Aug . Maier , Gerwigst . 22 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Jödlcke , geb . Kühner — Erwin Beck , Karlsruhe L B,ihre Vermihlnng geben bekannt :

rledifch Bäuerle — Maria Bäuerle geb . Müller , Karlsruhe ,
Luisens fräße 28 .

poset Kühn — Lydia Kühn geb . Walther , Mingolsheim .
f 14*. Juni 1947 .
Karl Sorg — Isolde Sorg geb . Scbondeimeier . Khe .-Beet-' bovenstraße 9, 7. Juni 1947.

Geboren : «
Dorfs Ruth ist aagefc. In vdankib. Freude : Herbert Lankner

« . Frau Ruth geb . Linder , Altes Diakonissenbaus .Wolf Peter tet angetk. , 5 . 6. , Alfred Lützig u . Frau Erika
geb , Müller , Karlsruhe , Vorholzstraße 15.

Veranstaltungen / Vereins -Anzeiger
Die Technische Hochschule ladet ein ru dem am Donners¬

tag , den 12. Juni 1947 , um 19.15 Uhr , im Redtenbacher .Hörsaal der Techn . Hochschule stattfinden -den VortragEs spricht Herr Prof . Dr . W . Hellpach , Heidelberg , über
„Die geistige u . sittl , Meisterung der techo . Zivilisation “ .FC. Frankonia 1895 e . V . : Donnerstag , 12. 6. 47, 20 Uhr,in der Kanone wichtige Mitgliederversammlung .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Liederabend Hans Mitsch -Roedcr , Bariton , Samstag , 14.20. Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Adolf Schmitt . Lieder ,

gruppen von Schubert , Brahms , Franz Liszt , AdolfSchinatt, Richard Trunk und Richard Strauß . Karten vpn2.20 bis 4.40 bei Kurt Neufeldt , Waldstx . 83 , Armin Griff ,Kaoserstr . 201 , Germania -Kiosk u . a . d . Abendkasse .
Ettlingen : Kammersängerin Else Blank , Lola Ervtg , Staats¬

schauspieler Alfons Kloeble , Dr. Gerhard Nestler geben
Freitag , 13. Jnnl , 20 .30 Uhr , im Ettllnger Rathaussaal
einen Lieder - u. Rezitationsabend „Ernstes und Hei¬
teres “ . Karten zu 4 .-— Mk . bei Fa . Bekir , Kronenstraße ,und Buchhandlung Groß , am Ratbaus .

Amtliche Bekanntmachungen
Reche . Nach Eingang weiterer Lieferungen verliert der

Fischabschnitt 102 der 101. Zut .-Periode mit Ablauf des
Mittwoch , den lL 6. 1947, «eine Gültigkeit . Eine Belie¬
ferung nach diesem Zeitpunkt * darf nicht erfolgen . Khe . .den 9. 6. 47 . Ernahrungsamt Khe .-Stadt .

Marmelade . Sofern die Bestände an Marmelade aufgebraucht
sind , können die Marmel adeabschnitte (Sonderabschnitt
202 der Lebensmittelkarten 11, 21 , 31 , 41 für Erwachsene ,Zuckerabschnitt über 125 g für Jugendliche und Kinder
(12, 22 , 32 , 13, 23 , 33) mit 125 g Zucker beliefert werden .Khe. , Ettlingen , 9 . 6. 47 . Ernähr .-Amt Khe .-Stadt u . -Land .

Bausbrand -Bevorratung für Winter 1947/48 . Auf den Ab.
schnitt K 1 der Haushalt -Brennstoffkarte 1947/48 werden
folgende Mengen Briketts aufgerufen : Gruppe I Unter¬
mieter (weiße Karte ) keine Zuteilung ; Gruppe IX, Haus¬
halte mit 1—2 Personen (braune Karte ) 3 Ztr . BB. ;
Gruppe III Haushalte mit 3—5 Personen (gelbe Karte )
4 , Ztr . BB. j Gruppe IV Haushalte mit 6 u . mehr Personen
(grüne Karte ) 5 Ztr . BB. Die Bevölkerung wird dringendst
darauf hingewiesen , daß diese erste Zuteilung für den
Winter und nicht für eine sofortige Verwendung be¬
stimmt lat . Wer Im Sommer seinen Brennstoff verbraucht ,
muß im Winter frieren ! — Die Breuustoffkarten können

in den nächsten Tagen bei dem eelbstgewählten Kohlen¬
händler gegen Quittung abgeholt werden . Der gelbe Le.
bensmittel -Haushaltamsweis und Kennkarte sind voraru-
legen . Jugendlichen wird die Brennstoffkarte nicht ver¬
abfolgt . Auf der Rückseite des Lebensmittel -Haushaltaus .
weises bestätigt der Kohlenhändler die Ausgabe der
Brennstoffkart9 mit seinem Firmenstempel und dem Aus-
gabedatum . Mit Rücksicht auf die angsepannte Transport ,
läge wird gebeten , die aufgerufenen Briketts möglichst
selbst abzuholen . Die alten Brennstoftikartea sind beim
Kohlenhändler abzugeben . Wer den gelben Fragebogen
verspätet beim Kohlenhändler abgegeben hat , kann , seine
Brennstoffkarte ab 16. d. •Mts . beim Städt . Wirtschafts -
amt , Gartenstraße 53 , Zimmer 30 , gegen Vorlage des
Lebensimttel -Haushaltsaiisweises und der Kennkarte ab¬
holen . Neuzugezogene müssen außerdem ihre polizeiliche
Anmeldung mi {bringen . Städt . Wlrtsohafts &mt.

Anforderang von Kohlen , Koks , Briketts und Holz für die
Zelt vom 1. 4. 47 bis 31. 3« 1948 . Zum Zwecke der Be¬
darfslenkung haben die nachstehend genannten Verbrau -

. chergruppen auf Anordnung des Verwaltungsamtes für
Wirtschaft des amerikanischen und britischen Bes^ tzungs -
gebiet es , gemäß den Ausführung sbeetimmungen dös Wirt¬
schaf tsmlni sterruins in Stuttgart , sich bei ihrem selbst¬
gewählten Kohlenhändler mittels Karte \ anzumeldpn . Die
Karte ist beim Kohlenhändler erhältlich . Hausbrandver -
eorgimg für den Privatbedarf scheidet hierbei aus . Im
einzelnen gilt folgendes ? A) Landwirtschaftliche und ge¬werbliche Verbraucher mit einem Monatsbedarf uuteT-10 t haben die Karte zum Eintrag in die Kundenliste bei
ihrem Kohlenhändler auszufüllen . Die Abgabe dieser
Meldung muß bis zum 18. 6. 47 erfolgt sein . B) Behördenund Anstalten haben ebenfalls die Anmeldung bei ihrem
Kohlenhändler abzugeben . Als Kohlenhändler gelten imSinne der Bewirtschaftungsbestimmungen : 1. Kohlenhänd ,ler , 2. Kohlengroßhändler für Waggonlieferuog an Behör¬den ; 3 . Gaswerk ; 4 . Landw . Genossenschaften ; 5 . Bäcker .
Innungsverband . Städt . Wlrtschaftsamt .Das Badische Eichamt Karlsrahe blelM wegen Umzug in
der Zeit vom 9. bis 14. Juni 47 geschl . Die neuen Dienst¬
räume befinden sich vom Montag , den 16. Juni 47 an im
Hause Stetanienstr . 51 (Eingang Akademiestr .) .

Aufgebotsverfahren . Die nachstehend aufgeführten Spar¬
kassenbücher sind In Verlust geraten und sollen für kraft ,
los erklärt werden . 1. Ausgestellt von der Bezirksspar¬
kasse Graben : Nr . 1559 Scholl Albert , 615 Schwall Lina ,
2296 Rösch Ludwig , 5700 Hofmann Liselotte , 5666 Hofmann
Artur , 173 Hoffmann Gisela , 700 Born, Thekla und Emil,
644 Nee» Friedrich , 510 Spieß Walter , 4278 Spieß Aigo ,
4964 Trautner Margot , 6340 Metzger Wilhelm II , 4790
Wenz Agnes , 2188 Scholl Gustav , 4964 Ulschmid Maria ,
450 Löhiefn Emil. 2. Ausgestellt von der Zweigstelle Iie -
dolshehn : Nt . 607 Giafzel Wilhelm , 1291 Meinzex Eugen ,
37 Roth Emil Otto , 565 Seith Karl Email, 9 Boighard Wil¬
helm . Die Inhaber dieser Bücher werden aufgefordert ,sie binnen eines Monats von der erfolgten Veröffent¬
lichung an gerechnet , bei der Bezirkssparkasse Graben
vorzulegen und ihre Ansprüche geltend zu machen ; an.
dernfalls wird die Kraftloserklärung erfolgen . Graben , den
2. Juni 1947, Bezirkssparkasse Graben .

Achtung Bukowlner ! Wer seine Anschrift dem Hilfskomitee
für die ev . Deutschen aus der Bukowina , Göppingen ,
Pfarrstr . 31 , noch nicht angegeben hat , trage es sofort
im eigenen Interesse nach . Superintendent Edgar Müller ,

Heimatlose Ostoberschlesier mit Volksliste werden gebeten ,
ihre jetzige Anschrift mitzutril . Rückporto erbeten . Vinc .Kurzitza , (20) Salzhemmendorf , Krs . Hameln , Bodestr . 40.

Gold . Brosche m . Stein , Nä .

Tücht . ]üng. Kraft , perf , in Dolmetscher (ln) , perf . franzö -
Buchh . u. Korresp . , sofort [ « sch, gesucht . £3 an Mini-
ges . Bewerber aus Eisen- 1 sterium für Landw . , Frei -
od . Baufach bevorzugt . o | bürg im Brsg. , Erbprinzen -
m . Gehaltsansprüchen unt . j Straße 2.
9025 an BNN. jTelephonisten (innen ) , franz .

Generalagenturen in versch . j u . mögl . a . engl , sprech . ,
Bex . v . Wirtschaftsorgan ! - j sof . ges . S (nicht von Pg .)
sation zu verg . Ausftihrl . I persönl . od . schrifU . an d .
H seriöser , gut eingeführt . ; Gen .-Dir. d. Südwestfunk » ,
Herren od . Firmen m. Han- Baden-Baden , Moltkestr . 5 .
delsvertreter - od. Maklerli - Fußbalttrainer , mögl . aktiver
zenz erbeten an Allgera . Spieler , f . Bezirksklassen -
Vermittlungs -Karteien , Zen. verein , Nähe Karlsruhe ge-
tralverwaltung , München 19, sucht . 53 8947 an BNN.
Lachnerstraße 34 . ' Mehrere Marketeure f . grö -

Nur rühr . Vertreter bei Einz.- j ßeren Betrieb sof . od . spä -
hkfi., Ind . u. Landwirtsch . ; ter ges . B mit Gehalts¬
best . eingef ., für Schnell -

. Umsatz v . Haush .- u . Me-
tallw . z . Mitvertr . in Nord .
Baden/Württg . von Großhdl .
gesucht . B 8531 an BNN.

Vertreter , hpt .- u . nebenbei .,
f . d . Bez . Khe . , Breiten ,
Bruchs ., Pforzh . , t . anges .
Vers . ge». Samt! . Spar¬
ten w . gef . Einarb . erf . Gt .
Verd . rüge «, B 9016 BNN.

Vertreter bzw . Handelsv . v .
bedeut . Wirtschaf tsuntern .
z . Bes. v . Ind .-Handel u .
Handw . f . d . Bez . Karlsr . ,
Bruchsal , Bretten , Mühl -

anspr . unt . 9344 an BNN.
5 Glasapparatebläser , 1 Glas¬

schleifer u . 2—3 Glasmale¬
rinnen für eine neueinzu -
rieht . Glasbläserei in Khe.
benötigt . Eintrittsterm . sof .
Beweibet wollen sich beim
Arbeitsamt Khe . , Zi . 1, in
der Zeit v . 8—12 Uhr meid .

Tücht . Goldtchmiede (iiraen )
i . Dauerst , v . mod . einger .
Gold- und Silbers chmiede
Werkstätte in Stuttg . sof
ges . (Wohn .-Zuzug mögl .) .
Bez , n . Vereinbarung .
9249 an BNN.

Jg . Mann als Kranführer für ' Stenotypistin , 1. Kraft , so-
Kohlenumschlagbetrieb ges . > fort ges . Persönliche Vor-
Evtl . erfolgt Anlernling . Stellung . Mieter - u . Bau-
Math . Stinnes G . m . b . H ., I verein , e .G .m .b .H. Khe. .Karlsr .-Rheinhafen , Hoch - ! Ettlinger Straße 3.

*
bahnstraße 7. Jüng . Verkäuferin f. Haush .- ,Mehrere Kessel - n . Grob - Geschenk - u . Toilette -Art

Dlpl .-Ing ., Schwachstr .-Tech . Hausmeisterstelle ges . , mit
nik . , bes . El .-Akust . , 12j .
Labor - u . Entwickl .-Praxis ,sucht si . in entspr . Wirk .-
Kreis zu veränd . Auch an
wissensch . Tätigk . interess
B 9113 an BNN.

'
schmiede , Elektro - u . Auto - ges . Emil Dennig , Kaiserl Mathematiker , Dr. phil . , 41
genschlosser , Kupferschwel - Straße 11
ßer , auch Anfänger , sowie Selbst , tücht . Friseuse b . gtMaschinenschlosser und j Behandl . »of . ges . Schmid’
Hilfsarbeiter f . neu efnzur . I K -Rüppurr , Langestr . 75.

*
Lokomotiv - Reparaturwerk - ’Jff. suveri . Bedienung

*
sowie

all . vorkomm . Reparaturen
vertr „ Führersch . II , beste
Zeugnisse . Wohnung er¬
wünscht IS 9355 BNN. .

Dentislenlehrling : Wo kantt
17jähr . Junge , höh . Schü¬
ler . als Praktik , od. b . z .

J ., erf . in allen mathemat , J Zulassg als Helfer ohne
Entgelt eintreten ? E ! unt .
9206 BNN.

acber , Rastatt ges . (Kein Goldschmiede füT bendmont .
Warenverk .) Nur zielstreb . , j Ware v . Bijouterie -Fabrik
pflichtbew . Herren , d. Wert ) m Karlsruhe gesucht ,
a . sol . Dauerexistenz leg . , I upter 8972 an BNN.
bew . »ich m . Lebenslf , n . ;Goldschmied , sowie Stahlgra .
9043 an BNN.

Herr - u . Damen f. leistungs .
fähige Krk .-Vers . ges . Geb .
wird freie Einarbeitung ,
Höchstprov . u . Speseozu -
schuß . Vorzust . 14. 6. 47
bei Hotz , Khe . , Nebenius -
str . 20, von 14——*16 Uhr .

Strebsame Mitarbeiter als
BezirksvertTeter v . Waren -

veur u . Ziseleur sof . ges .
Nur Bewerber m . erstklass .
Kenntii . , die an selbständ . .
»aub . u. pünktl . Arbeiten
gewöhnt sind , die Wert auf
angen . DauersteUg . leg^n.
Vorl . nur schriftl . SI an
Fa. Franz Herrmann , Gold *
waren -Fabrik , Hetibronn /
Neckar , Allee 32.

tauschvermittlung weitver . ' Goldschmied , selbst , arbeit . ,
breitet arbeit . , ges . Günst .
und dauerhafte Provisions -
Verdienste . iS mit Lebens¬
lauf an Allgem . Vermitt -
lungs -karteien , Zentralver¬
waltung , München 19,
Lachnerstraße 34 .

Mitarbeiter für den Außen¬
dienst gesucht . Provision «,
basäs , ausbaufah . Existenz -
möglicbk . auch f . Flücht¬
linge (keine Versicherung ) .
E3 m . Lebenslauf an Allg .
Vermittlungs -Karteien , Zen.
tralverwaltung , München 19,Lachnerstraße 34.

Silberschmied , Ziseleur ,
Fässer . Poliererin , Kupfer¬
schmied ges . O u . A 2930
an Annooc - Exp . H. Bernat ,
G .m .b .H., Nürnberg , Hef*
nexsplatz 10.

Zahntechnlker (ftn) ges . Den¬
tist Barabasch , Ettlingen ,
Ludwig -Albert -Straße 10.
Ruf 305 .

Werkzeugmacher geg . gute
Entl . u . Fahrgeldverg . »of.
ges . Heykiran K,-G . , Neu¬
burgweier b . Khe . , Telef .
Mörsch Nr. 7 über Fern¬
amt Karlsruhe .

Verloren
Schlüsselb . m . rot - Etui Kriem.

biklenstr .—Blücherstr . verl ,
Bel. Blücherstr . 24, IV ., 1.

Aktentasche m. Inh . 4 . 6 . ,
vorm . %11—12 Uhr Bruch¬
sal —Büchenau verl . Belohn
Stricker u . Co ., Bruchsal ,
Amalienstraße 5.U . H--Schuh v . Schloß bis
Akademiestr . verl . Belohn.
Horack , Akademiestraße 32 .

Gommihundchen , rot , am 4 .
6. 47 verl . Hohe Belohn .
Zehr , Khev Roonstr . 31,1 .

H.-Gabardine .MtL , graugrün ,
Marke Nicholson London,
2. 6 im D 86 Hambg .—Khe.
häng , gebl . Hohe Belohn .
Fischer , Ettlingen , Pulver¬
gartenstraße 12,

Welfen — Hirschstr . vl . Gt
Bel. Raible , Welfenstr . 11,
Telefon 8543 .

Foxterrier , schw ., wß . r br . ,
entl . Belohn . R . Reisch ,
Khe .. Gebhardstraße 62.

Siamkater (beige , Ges . u . Pf.
schw .) , Pfingstw . Bahnfcrsp.
Badenweiler —Pforzh . abhd .
gefle. Bel. Tägerkatze mit
weiß zugel Weinbrenner -
straße 28, II ., Tel . 7362 .

Außendienstmitarbeiter , haupt - Automechaniker und Auto -
berufl ., für Org . u . Wexb . v . l Schlosser , selbst . , zuverl *,
Großbausparkasse f. Karls - ' für Instandhaltung des
ruhe (Stadt u . Landkreis ) ) Wagenparks gesucht . ® u.
gesucht . B A 753 an „Südd . l 8968 an BNN.
Anz .-Exped ., (14a) Aalen , Chaufieur , Wagenpfleger , Se-
(Württemberg ) . I kretärin , Stenotypistinnen ,

Ind .-Chemiker od . appr . Ind .. f%hreibmaschinenhilf -, Buch.

»tätte gesucht . Bei Bewähr ,
gute » Fortkommen . Carl
Metz , Karlsr . , Uststraße 5.

Tücht - Schuhmachergehilfe b .
gut . Bez. ges . Großmann ,
Schuhmacherei , Ettlingen ,
P 'orzheimer Straße 41.

Einige Arbeiter , gelernt und
ungelernt , f . angen . und
seuö . Arbeit ges . Beste Bez .
Schwerarbeiterzul . Vorzust .
tägl . v . 8—12 u , 14—17 Uhr.
W . Buchmüller , Hydraul .
Presse , Karlsruhe i . Bad .»
Sophienstraße 107 a .

2 Lagerarbelt ., 25-40 J . , Lauf-

Flick - u . Bügelfrau nach
Durlach gesucht , ß } *unter
9019 an BNN.Flotte Näherinnen und Näh¬hilfe in erstkl . D.-Schnei -
derei ges . Vorzust . täglich12— 14 Uhr. L. Bürger »Karlsruhe , Frühlingstraße 14Gesellin « . Näherin «of . für
D.-Schneiderei ges . Kunz,Karlsruhe , Cäciliastraße 12Ruf 6832 .

Jg . Frau od. FH für leichte
Beschatt , bei gut . Bez . ges .Atetior Berenz , Karlsruhe ,Weltzienstraße 42.

u . rechn . Arb ., sow . geeig . ;
net f . alle Arten v . Kanz- j
leiarb . , su . Stellung . O i Uhrmacher -Lehrstelle f . I5j .
unter 9304 an BNN. j Jungen ges . Jos . Matz»Seriös . Kfm. su . £ Rhein ! .— ; Bietigheim (Baden) , Bahn-
Westf . Werkvertrebg . mit : bofstraße 16.
Austtef, -Lager , gleich w . ( Sekretärin , gew .» selbst , u»Br. Büro- u . Lagerr . (Bahn- ; verläßl . arb ., höh . Vorbild ,
gleisanschl .) sow . Kaution : u . beste Berufszgn . , m geh .'vorh . E. Grün , (21a ) Gel - j Vertrauensst . bereits tätigsenkirchen , Am Bahnhof , j gew, . su . ähnl . Wirkungs -
Bismarck 13. i kreis b . Behörde od . sonst .Kaufm . Angest . und Exped . ; Großbetrieb . B 9092 BNN.30jähr ., Höh . Handelssch .

' Abiturientin m . gt . Reifezgn .,u . kfm . Gehilfenpr . , Füh- J Steno u . Masch .-Schr . , su .rererb . 2 u . 3 , su . Stelle ! pass . Wirk .-Kr. als Volon-
rn Khe . , evtl . a . Außend . ! tärin , auch gute mathemat .im Angest .-Verhältnis . O ) "
unter 9136 an BNN.

Kenntn . vorh . Behörde be¬
vorzugt . O 9271 an BNN.Pharmaz . Angestellter sucht . Geb . Dame, mdegew . , inteli ..lunge , 14-16 J . t von Betrieb Heimarbeiterinnen f. kunsfge - : Stellung als Vertr . (pharm . ) g*_ Auftreten , gt . Äußere ,in Durlach sof . ges . Nur werbl . Handarb . su . Oden - i Br-) oder Laborant . S n, 1 s . Wirkirngskr . al* Wer -

ehrl ., zuverl . Kräfte _wolleo wald -Werkstätten G.m .b-H- : 9098 an BNN. j berin , Vertr . od . dergl . msich melden bei Dr. W . ; Heidelberg , Gaisbergstr . 5
’

Schwabe , G .m .b .H . , Dux . Tücht . Blumenbinderin f . Pfhlach . Gritznerstraße 11. | in gt . Dauerstellung ges .
*

I—2 kräft . Lagerarbeiter gg . ! B u . 8726 au BNN Pforzh .gt . Bez. »of. ges . W . Wi* Büfettdame gesucht . Passageldenmann , Karlsruhe , Ho- 1 . — -
henzollernstraße 33

Lebensmittelfachmann m . eig . gt . Entwicklungsmögl . B
Fahrzeug su . sof. Ein- od . ! unter 9060 BNN.
Verkaufsvertret , auf Prov . ;Krankenschwester , speziellod . Gehaltsbasis irgendeiner j Wochenpfleg . u . Masseuse ,Branche . Lebenmittel bevor . ! sucht Pflegest ^lle im Haus*Palast -Betriebe . Khe. , Pas- j »«gt . Eil-B u . 9085 BNN. ; B 9177 an BNN.sage 20—26. Nebenbeschäftigung techn . , Als Volontärtn in Metzger «

schäftigung gesucht . Vor
zustellen bei Karlsr . Knopf ,
fabrik . Karlstraße 90 .

Arbeiter (lnnen ) f . leichte Be . Haushälterin , erf . , für Ge- j kaufm . od . handwerkl , Art- - schäftshaushalt auf sof . od . I gesucht . B 9144 BNN.
15. 6. ges . E. Neumaier , Fein - !Jfl * Geiger sucht laufd . Be-
kost , Khe ., Kömerstr . 40.

1 schäftigung . B 9126 BNN . ■Heimarbeit von Fräulein ge .Kräft . jüng . Arbeiter b . gut . Selbst , znverl . Kraft i . A. v . Tüchtiger Koch , 32 J ., aus ! sucht . B 8979 BNN.Bez.. werd . »of . eingest . J . I 30 -50 J . zur Führ . d . Haush ! i Kriegsgef . zur . , perf . auch ; Heimarbeit wird von Dame

Nähe Khe . , -Heidelb . , Mnh.
Stelle gesucht . B unter
9212 an BNN.

Schneller , Khe . , Durl . St. 34 . ■ ges . B u . 9104 an BNN I io am . Kü . (1% J . Ara .) ,Hilfskräfte f. Wiederaufbau HaushalthUfe (2-Pers .-Hausb .) I w . Stelle . B 9204 BNN.
gg . gute Bez. ges . MAG. , ) L tägl . 4 Std . ges . Berenz , EH . Schreinermeister sucht
Khe . , Kaiserallee 62. i Khe . , Weltzienstraße 42.

Landwirtschaft !. Hilfskräfte , Haushaltbilfe , pünktl . , zuverl .

übernomm . B 9196 BNN.
Heimarbeit für Handstricken

für Handarbeitsgeschäft w.
übernommen . B unt . 9260
an BNN.

pass . Wirkungskreis . El u .
9040 an BNN.

männl . u . weibl . , f . Pflan- , 8—15 U . ges . Laug , Khe Mechaniker (Flüchtl .) sucht NegaUvretnsche ta Haimar -
zenkultux geg . gt . Bez- ges . Eisenlohrstraße 43, II. j St . 1. Fahrr ., Nähmasch - , bett fuhrt au». B unter
Mittagessen am Arbeitspl . Tageshilfe , evtl , halbtags , f. El . u . Autogen -Schw . Frü . 9180 an BNN,
Zu melden : Khe . , Durlach . 2-Pers .-Haushalt ges . Ost . selbst . Mstr . Zuzug für 4- Jg . Fran , mit 5jähr . Jungen ,Allee 56a . Tel . 6982 . I flüchtl . ang . B 9114 BNN. ) fcöpL Fa . erf . B8998 BNN . lg . Jahre im Hotelf . tätig ,

Jung . Mann für Botengänge Tücht . zuverl . Mädchen in j Kfz.-Hdw . , Führersch . 1 u . 2 ,
1

wöchenti . 1 Tag gesucht . ! - .
B u . 9119 an BNN.

Jg . Mann a . gt . Fam . findet
kaufm . Lehrst , sof . in Fahr .-
Betrieb Dürnbach . B unt .
5529 a . Werbeges . Südwest ,
Khe . , Postfach 200 .

Karl

Tücĥ sekretartn , pelfekt ij g*s \ K»b« e tt RoUnd , Ert . Fernfahrer , Autoachloss .,
Steno u . Schreibm . , gute ! Khe" E ke Kreuz -/Hebelstr

sp . Leiterin größ . Kinder¬
heime , su . pass . Wirkungs .
kreis . BüTokeonte , sowie
eig . Schreibm . vorhanden *— 9042 an BNN.

Arzthaushalt nach Khe.- j sn . Besch , für einige Tage
Vorort b . gt . L. ge*. Mith . ! in d . Wo . B 9108 BNN.
vorh . EJ u . 8983 an BNN. j Kraftfahrer m . Führersch . Kl .Mädchen f , Kaffeekücne ges I II u . III , su . Stelle , auch , _ _
Angen . Dienst . Kaffee Kal als Fernfahrer . B unter !Haushälterin , 29 J . , selbst .,barett Roland , Karlsruhe , 9270 an BNN. 6u. Stelle in frauenlos .Edce Kreuz- u . Hebelstr . Kraftlnhrer , selbst ., gt . Wag .. , Haush . B 9110 an BNN.

KräftT
'
Junge,

~~**
dex d . KMer-

^M ädchen Heush . m . 3 Kin. | Pfl . Führersch . 1 u . 2 . sn . Alleinst , Fran , rü*t . n. aib .-
bandwerk erlern , will , ges . ' £ern 5f ’ - Karlsmne . Stelle auf Diesel od . Ben- | freu d . , s . Beschäftig , in- Elser , Küfermeister 18‘- _ , k I & an7R

vorhand ’ I Hauen !. Haush . Vertr . mit
t , J9- Mädchen f. Garderobep 9078 an BNN. | a ]j Arb in Haus , Stall ,

v . , , Feld u . Grt . B 9263 BNN*sucht sich sof . zu verän - M. Hrh__ Ä ^ aii >ŵdem . PKW . oder LKW. „
“ ! ^ hen

,: 3t ’
Kenntn . in Buchh . Beding -, j u “f <>b . Frau , von 7 bis 16
v . Wirtschaftsprüfer zum 1. 1 Uhr ,b- ? *• VerPfl- so.fort B 9211 BNN. meinbild . u. gt . englisch .

Sprachkenntn .» su . Halb.
7.

'
47 ges . Alter 25- 30 jH «« « M . VÖmist . b . Trink - Kr

s
ä«

;Ie Ugsstellg . BWU BNN.« ■-••»ä— — !«ää tsrasi « Ärva - BriStundeniran , 2—3X wüchtl . I
/roe Vka Cn.1̂ *n. rVt > O TTApoth ., erf. in d . Herst , v . j halter , Pakturisten , Packer Jg . Kontoristin m . gt . Kennt - ) 9es - Khe ., S^ldeneckst . 8 II . ; ..Schlosserf. _11 - _ . . _1. - - _f ___ A«V wiaaaii in C4*.ia K̂ aa *l. 1Salben , Cremes u . ehern .- sof . ges . b . günst . Arbeits . nissen in Steno u . Masch .- Slellen * Gesuche

Kl . II vorh . El 9107 BNN
lgj . PKW-

ähnl . ab 16 Uhr i . Mühl¬
burg ges . B 9118 BNN.

I u . LKW.-Fahrer (Diesel n . Mädchen , 21 J . , sucht Stell«

Stellen • Angebot *
Vorher Arbeitsamt fragen ]

techn . Produkten , v . cilem .- bedingungen ! (Passierschein Schreiben baldmöglichst ge- Vorher irbeitäälnt
'
fräneal ! Otto ) m . Rep . vertr . gt . I in Geschäftshaushalt inpharm . Fabrik ges . (3 9321 i nicht nöt .) Gg. Lingenbrink . sucht . El unter 9027 . n vofl >« Arbeitsamt fragen !

z « gn . , TO steHg ? a . Umgeb . Bruchsal . Mithilfean BNN. ] Komm.- n . Buchgroßhandlg . ■ BNN Bauingenieur , 35 J ., firm in , ragen - od . Hausmeister od . , Im Gesch . erw . EI v . 6709Kapellmeister f. Streich - und I Rastatt , Rauentaler Straße . Perf . Stenotypistin , mogl . so. Wasserbau , Erdbau , Stra - i entsprechenden Wirkunqs - i an BNN Bruchsal .0_ v _ - n . .u . i_ 1_ _ ._ • 19 . Ulrlckaa in » _

Kaufmann , strebs . , energ . , m .
Lagerumschl , vextr . , gew . i . !
Publikumsverkeht , sof . ge
sucht . B 9240 an BNN. jTücht . erf * Bncbmachergehilfe i
gesucht . B 9315 an BNN* |

Blasmusik m . Langjähr , Erf. Eisendreher , Hilfsarbeiter sof*im In- u . Auslande (ied ., , ges . Karl Herlan , Masch .-
pol . unbel .) wünscht Tä- j Fabrik , K .-lJurlach , Amts,
tlgkeitsfeld . Hüttenrauch, ! hausstraße 17/

fort ges* Autohau « Fritz
Opel G.m .b .H. , Karlsruhe ,Ritterstraße 1̂ /17.

ßenbau u . Brückenbau , so - ^ kfreis. B 9111 BNN-

(23) Bremen , Dammweg 5. Ausläufer sowie Hilfsarbeiter , I Büroarb . einige Std . wchtl .Zefchner (in) , auch dazu Be - i ehrl . u . zuverläss ., ges . I gesucht . B 9102 an BNN.
fähigte , z . Anlern , bei gt . j » Willy Banholzer KG M Groß - ‘Perf . Friseuse sof . in Dauer -
Bez. ges . Atelier Berenz , handeL Karlsruhe » Karl - 1 «teil . ges . Salon Brückel »Khe ., Weltzienstr . 42* Hoffmann-Str . 8, 1 burlach , Pfinztalstr « 77«

wie in Feldmessen , sucht ' Jung . Blechner u . Instalia *
Stellung . B 9255 BNN. teur , selbst . , sucht pass .:Jg . Mädchen od . Frau für Bauführer d . Hochbau - , Be - Stelle B 8978 an BNN.nfimaph «inina 5M wrhll a. _ _ _ n _ _ ' n . _ -i_ ■*<_ __ i *_

Mädchen , 19 J .* sucht An- I
lernst , in Hotel f. Büfett
od . Küche . El unter 5849 [
an BNN Durlach ,

ton - u . Eisenbeton -Baues , Danziger Zimmerer , längere 1Schneid .-Lehrstelle f. Mäddvaf« Oai.WaufM*« « in T*l*w*. DaK*. . .. CI«11m . ** t U. l r. — ' ' - *-auch als Baukaufmann in
Lohn- u . Stauersach . durch .
au6 erf ., sucht pass . Stel¬
lung . B 9209 QPN»

Jahre Polier , su . Stetig , a .
Polier -Platzmeister b . Bau¬
firma . Zuzugsgen . erwü .
0,9036 an BNN.

v . Lande bei D .-SchneideriGl
auf 1. 7. od . spat , gesuchter
Schlafstelle muß vorhan & f
• ein . B 9306 aa BNN.

t
I i 1



r -1

tawchgMucht
Gebotene «, aa erster Stell «

Autodecken « versch , Gr ., gg.
Karosserie I . Merced .-Benz
2,3 od . 2,6 Ltr . Telefon
Karlsruhe 2935.

Reitenw .-Schutzscheibe , kpl . ,
gg . Angelgerät . Breunig
Khe . , Gartensfcraße 70 .

Schreibmaschine gegen B.-Öl.
Kaefer , Karlsruhe , Dur¬
lacher Allee 28 .

Fabrikn . Reiseschreibmasch .,
gg . wenig gebr . Büroschx-
Maschine . Bad: Pferdevers ..
Anstalt , Khe ., Karlstr . 84.

Dezimalwaage gg . Hühner¬
futter . Telefon Khe . 8381 .

Hemdbluse , Handtasche , br ,H .-Schuhe , 44, gg . wß . H .!
Schuhe , 44 , u . Stoff für
Hose . Wlnkelstroeter , Khe .,
Seideneckstraße 8.

Schw . Faltenrock u . Somm.-
Kleid . gegen Kindersport¬
wagen . Dillig , Karlsruhe ,
Nebeniusstraße 9 .

Kleiderstoffe , Kindersch . , 25
u . 26, Häsin m . 7 Jungen ,
<pg. BetHnlett , 1 P. D.-Sch . ,
37. Blum, Rheinsheim , Ger-
meTSheimerrstr. 21.Baumwollstoff , 1,30 breit
einige Nieter , gg . Gasherd
mit Backrohr . Zacharias ,
K.-Daxlanden , Federbach¬
straße 86 . III

Radio . Amolsch
Liebigstraße 19.

2 P. Kd.-Halbschuhe , neu ,
m. Led.-S ., 30 u . 31 , gg

Sr . Rerren -Schuhe , 42 , geg . 1Gasherd , fabrikneu , gegen
B.-Öl , Engelhardt , Karlsr . , Radio . Amolsch , Karlsr .
SteinsfcraBe 9 .

H. -Schnürstiefel , Sport , braun ,
gut erh . , 42 , gg. D .-Fahrrad
oh. Bereifung . Hemlein b .
Mühlberger , Durlach , Al- 41/42 . Paul , Khe .-Knielin -
ter Graben 10. gen , Saarlands !. 132, 18-20

H.-Halbsch ., neu , br . , Gr . 2fl. Gasherd , gut erh ., gg.
42, u. Ia T.-Uhr, 15 St . , } D.-Halbsch ., Gr . 36—36H .
fcchw Werk , gg . Schnei - Doland , Khe . , Amalienst .75,
dernähmasch . , Wertausgl . I H . II . Stoch .
Jung , Khe . , Sofienstr . 202 . 2fla. Gasherd , m . AbstelHl .

Nitraphotlampe , 500 Watt , 220 Hellbr . Kostümstoff , gg . dkl .-
V , gg ebens . , 500 -W , liol blau od . schwarz . Lauer ,
V , od

'
3 Opallamp ., 75 bis i Bruchsal , Augartenstr . 12.

150 Watt , 110 V . Wing - Mädch .-Wintermantel , 16-18 J . ,

Derbe Sportschuhe , gut erh .i
38 od. K.-Trikothemd , niu ,
Gr . 75 , o. 2 wß . Zierschüi -

Studio - Khe . , Molkestr . 67 .Versenkb . Nähmatch . , neu ,
gg . leicht . Motorrad , b . 200
ccm . Hollstein , Karlsruhe ,
Schönfeldstraße 5 .

gchranknähmaschine (neu )
gg . Motorrad , 200 com,
oder stärk . , Zahlungsausgl .
Sebriftl . an Lanza , Karlsr . ,
Kurfürstenstr . 5. Tel . 6125 .

Nähm - Motor , % PS. , 110 V,
u . Wagenheber , 2,5 To . ,
gg . f-L- od . D. -Fahrrad mit
Bereif . ; Handbohrmaschine
u . Werkzeug , gg . H .-Hemd .
od . Hemdenstoö , Pohnitzer, ;Möbel (kompl . Schlatfzimm.) ,

neuw . , Webpelz , gg. Eind.
Gläser od . Faß , 200—250 Lt.
Blankenbühler , Karlsruhe ,
Gartenstraße 8a . “

Schreibtisch gegen H.-Anzug .
Telefon Karlsruhe 5006 .

Eßtisch , gr . , gg . B. -Ol ; Lack-

u . Anschl .-R . gg . lg . Herr .
Hose 1,80 , evtl , kurze Le.
derhese . Tel . 4051 , App , 4 .

zen , neu , gg . gt . erh . So.- Gasherd , 3fl ., m . Backcfen ,
Schuhe , 38 . Stieß , Karls - j gt . erh . , gg . Schreibniasch .
ruhe , Rudolfstraße 29. Paas , Bruchaal , Durlacher

D- Lederhalbschuhe , Gr . 7Vt, 1 Straße 155.
schw ., gg . D .-Sporthalbsch . , Gasherd , J . & R . , f. neu ,
Größe 37. Gripp , Rüppurr , i gg el . Herd , 110 V. Oeder ,
Göhren « traße 10. K.-Knieling . , Herweghsl . 26 .

D.-Schuhe , schw . , neu , Gr .
1Gasherd , 2fl . , geg . elektr .

38%, gg - D .-Sportschuhe, } Bügeleisen , 120 V . Kempf,
Gr. 39 . Tel . 1816, Karlsr . | Karlsruhe , Wecdtstr . 15.

D.-Schuhe , schw . , Blockaibs. , Gasherd , gebr ., od . Voiks -

Hohner -Handharmontka , neu - 1Pariser -Uhr , tlafcHab .-Objekt ,
wert ., Club -Mod . II geg . , Mitte 19. Jahrhund . , 30 X 40,
Regenmantel (auch Wehr - j 2 Figur . , Goldbronze und
macht ) Gr, 1,75 . Sick , Min-> -plattiert , geg . Teppich od.
golshedm/B. , Bruchs .st . 340 . : Brücke , Wertausgleieh . Nui

I P . neuw . br . H .-Halbsch ., Gt. Tischgrammophon gg. gut ! schriftl . Schmitt , Karlsr, ,
erh . neuere Schallplatten . 1 Sofienstfaße 33 .
Nur sehr . Brannath , Karls . D .-Rad, „Torpedo **, gut erh . ,
ruhe , Ettlingerstraße 17, I . ; od. „Dürrkop " , neu ber . ,

platten -Spleler (Koffer) mit gg . Hamdharmon . , Hohner ,
Platten gg. Frackanzug od. : Clubmod . 3 . Ludwig , Khe .,
schw . Hose u . Weste , inod. Amalienetraße 26.
Ferm (schl . Fig . , 80 ßund , Krankenselbstfahrer , gut erb „
Oberweite 90) Pollez , Khe ..
Mühlbg , Sonnenstraße 6.

Salon -Ztther gg . Ziehharmo¬
nika . Nagel , Linkenkeim ,
Frledricbstraße 1.

Zither gg . Gasherd . Sauer ,
Khe . , Grünwinkel , Chat *
1-ottenstraße 8.

gegen Motorrad . Nagel ,
Langensteinbach , Pforz-
heimerstraße 17.

2 Fahrraddecken , 26% (neu ) ,
Draht , u . B.-Öl gg . Feder¬
deckbetten u . Kissen mit
Uberz . od . Wäsche . Drach ,
Ostringen , Hauptstraße 314

Handwagen , 4rädr „ Tragkr .
ca . 25 Ztr . , gg. kleineren ,
5—6 ZU . Lehmann , Grün¬
winkel , Haselweg 2.

Leiterwagen , neu , 3—4 Ztr .
Tragkr ., gg . Anzugstoff m .
Futter . Ruhnow , Karlsruhe ,
Mathystraße 26, 5. Stock .

Handhäufelpflug , neu , mit
Harkgeräten , gg . D.-Fahr -
rad od , H.-Wintermantel ;
Aktentasche geg . Ziegen¬
lamm , Flinn , Khe .-Hagsf . ,
Karlsruher Str . 68, Stra¬
ßenbahn -Endstation .

Most geg . Milchziege . Wel¬
ler . Ubstadt , Oberestr . 45 .

Most u . Dickrüben gg . Milch,
ziege , Gänse od. Dezimal¬
waage . A. Reiser , Reichen ,
baeh bei Ettlingen , 196.

• Leghorn , 4 Wo . , gg . Hüb- | MöbL Zimmer In mod . Haue ,
nerfuftter . Ritkershofer ,
Khe .-Knieliagen , Lothringer
Straße 6.

Vermietungen

Gr. 38 , gut erh ., f. ält . Da . ,
gg . Halbsch . m . boh . Abs . ,
37%. Raible , Welfenstr . 11.

schuhe 40 h. Abs ., gg . helle El . wß . D. -Wildleder -Schnhe v
Tischdecke , 15—17 U. Gan- i Qr . 39 , gg. Stoff , 8 m lg . ,
ter , Khe . , Sofienst . 176, III . t 80 cm br ., f Steppdecke .

Chaiselongue gg . Sofa ; zweij Hägede , Khe . ,
' Hectzstr . 15,

hübsche Sommerkleider , 42 2. Aufgang , ab 18 Uhr .
u . 44 , gg . 4 m Kleiderstoff . ~ ~ *
Häußler , Khe . , Kreuzstr .
16, nur vormittags .

Wiesental , Karlsr .-Str 10.
Gr . Zinkwanne , ei . Bügel¬

eisen , 120 V , Weißzeug gg

gg ., Äcker (Nähe Schön*
bornstr .) . Lampert , Bruch¬
sal , Schönfeornstraße 77 .

B.-OL Jörger , Kbe . ,Moltke - Klubsessel , neu , gg . Herren¬
straße 45 , III ., zw . 12—15. 1 Anzug . Tel . Khe . 5006 .

H .-Loden,Mtl . gef ., gr . Fig
' Küchenschrank gg . D .-StrÜ . ,

gg . g . D
*
. -Rad T . Khe . 74581 Gr- 10. Bayer , Karlsruhe ,

H . .Wintermantel , gut erhalt . , I Georg -Friedrichs * . 23.
gg . D .-Fahrrad , ber . , oder Keimschrank , elektr ., gg . gt .
Leiterwagen io gnt . Zu»t . I erh Schreibmasch . , Tel* .
Plappert , Kh« . . Gartenst . 8a 1 Eiseie Khe . , Kaisers tr . 160.

MaBanzeg kl . Fig . , n . H - P«1- Schlafilmmer , neuwert . ,'
Schuhe,

'
Gr . «0 , beid . fastI gg . ebens . Motorrad , bis

neu , gg . neuw . Küchenbüf . | MO ccm . Tel . Khe 33M . | Gr . 3914 gg. gnt erh . D -
Beck , b . Drautz , Karlsruhe , Moderne Bettstelle , 100/200 , ^ Regenschirm , mögl . Knirps .

badew . gg . Z .-Of . Schütz ,
Khe . , Weifenstraße 11,

Gasherd (J .&R .) , 3flam . oder
Badew . , Stahlguß , Email ,
gg . Radio . Bührer , Karlsr . ,
Linkenh eimerlandstr . 13.

Gasbackofen , neuw . , 3flauwn. ,
m . Wärmeofen , geg . neuw . ,

D.-Schuhe , Gr . 37 , el . Koch mod . Radio (4—5 Röhren ) ;
gg . B- ÖI . Tel .

'
Khe . 9361Ü Wechs .- od . Allstr . Ruh,

Br. D 'Sportsch . , 39/40, neu, ' Khe . , Moltkestr . 139 .
m. flach . Abs . , gg . gl . mit El .-Herd . fabr .-neu , m* Back*

/ Blockabs . Telefon 7758 Khe . : of. 99 - Akkordeon , mmd.
D.-Schuhe , 4 P ., oh. u . mit 80 B. m . Reg . Arnold , Bret .

hoh . Abs . , •gg . ebene , m . I ten , Gartenstraße 19.
nied . Abs . Tel . Khe . 7290 - Herd , neu , gg . Radio oder

Schw . D.-Schuhe , 36 , neu , \ Schreibmasch . od . D*-Fahr -

Speiseservice , neu , 12 Per«., Foto , Voigtländer , 6X9 , mit Most gegen 42 kg Roßhaar .
gg . Weckgläser , kompl -, eingeb . Selbstauslös . und
mögl . m. Kessel u . Ein- : Stativ geg . Nähmaschine ,
machgläs . Dr. MaxThoma , j Wetzel , Durlach , Pfinztal -
K.-Durlach , Posseltstr . 12. I «traße 17, II.

Kl. Diamanten mit Fassung , Ica-Photoapparat , 10X15, Ma*
geg . H .-Oberkleichmg und
Schuhe , 40 , t&gl . 12.00 bis
14.00 Uhr. Krätke , Karlsr ,
Zä&ringerstraße 68.

Brillantring gg. gut . , kleine ,
ren Radio . Neuwinger ,
Khe ., Sofienstraße 134, I .

2 gold . Trauringe , Gewicht
6,2 Gr . gg . 2 P . D.-Schuhe ,
Gr. 37 u . 38 . Hohwieler ,
Khe ., Eisenlohrstr . 28 , II.

2 gold . Trauringe , 900 gest .,
gg . nur gt . Schlfz .-Möbel .
Tarach , Khe ., Karls*. 158.

Gold. Sprungdeckel -Uhr, 14
Kt., gg. Reiseschreibraasch ,
(neuw .). Tel . Khe. 5262 .neue « Teeservice (Keramik ) ! rad . Tel . Khe . 296 (8—18) . H.-Arabanduhr neuw , Edel-

f . 6 Per«, gg . Zwillings - Kastenkinderwagen u . Stu- .
kinderwagen . Mahler , Khe .
Rüppurrer Straße 24, II .

Schw . WUdl.-Schuhe , hh . Ab¬
satz (ital .) , 39 , gg . 36—37,
weiß . Tel . Karlsruhe 2079*

Weiße Sommerleder - Schuhe

Karl -Wilhelmstraße 66,
H . ' Sportanzug , neu , od . H .-

Winterm . , 1,70 , neuw . , gg .
gleiche . H .-Fahrrao . Sfcro -
barczyk , Wolfartsweier ,
Veilchenstraße 17.

&,$ m H.-Anzugstoff , doppelt
br . , dkl . , gg . neuw . Dam.-

Nachtscbrank . kl . Wäsche - i j äger > Kha Augiistaatr .u !
Schränkchen geg . Gasherd
m . Backofen . Giesinger ,
Khe -, Kreuzstraße 22.

Bettstelle mit Rost u . Sofa
gg . Teppich (Läufer) od.
Vorhänge . Schloß, Karlsr .,
Kaiserstraße 46 .

Kostüm
"

Gr . 42od . 2 Sora- BeUa.e.U , eg Gar-
. tenpumpe od. B.-Öl. Now -

stein , Khe . , Gartenst . 60.
Hölz. Bettst . , m . Polsterrost ,

u . Matr . , neuw ., evü . voll ,
ständ . , gg. neuw . H .-An¬
zug , 46/50 . Mutti , Wösch¬
bach , Gartenstraße 13.

Weiß . Bett , wß . Nachttisch ,

merkleider . Höft , Karlsr .
Sophienstraße 162, 5. St.

H .-Bademantel gg. Sommer¬
kleid , Gr . 42 . Schwarz -
mann , Khe . , Welfenstr . 21 .

Helles Wollkleid gg . Stoff
f . 2 Kl.-Schünren . Wertaus¬
gleich Engelhardt , Karls¬
ruhe , Eisenlohrstr . 47 .

D.-Som. -Kleld , 42 , o . 1 Garn .
Unterw . gg . Ster .-Gläser .- . . . . . . .. .
SkrobarczykT WoUarta . ,

Kindarbet , 1,50 m, gg kiel -
■weier , Veilchenstraße 17. “eres Lemminger , Karlsr . ,

WB. Wollkleid , sehr gt . St ., I Schüteenstraße 94.
gg . D .-Schuhe , -Gr 37/38 . Kinderbett m. Matr . . . neu .' . . . r . arfOT.«rnlailrVl new T* -rl ]

Pumps , schw . , Wild !. , gut

benwagen gg . gut erh . D-
Fahdrad . Walther , Karls¬
ruhe . Humboldts tr . 37

Flügel in ross . Zone gegen
gleichen m amerik . Zone .
Wege , Khe . , Kaiserstx . 126.Radio , VE , neu , gg . ebens .
Schreibtisch . Schmidt , Ruß¬
heim , Hauptstraße 58.

Radio , 4 R. , g . Super oh . R .
erh .,

’ 38 , gg . So .-Sch . {Keil - 1 Rau , Khe . , Kaiserallee 25 B
Radioröhren geg , Fahrrad¬

decken (Wulst ) od. Gar¬
tenpumpe . Bittel , Karlsr . ,
Hübschstraße 21.

Radio , 5 Kö . „Super **, geg .
Leica od . Kleinbildkamera .
Telefon Karlsruhe 1640.

Radio gg. H.-Anzugstoff od
B .-Öl . Süpfle , Durlach ,
Alter Graben 21.

Rück , Khe . , Sofienstr . 145.
XUtlbl . Wollkleid , Gr . 42 , gg .

B.-Öl . Hofmann , Karlsruhe ,
Laubenweg 24.

Blti*e f neu , 42/44 , o. Mantel
gg . H .-Hose , 1,75 . Laute¬
mann , Khe ., Philipps !. 28.

fr.-Badeanzug , mod . , neu , gg .
Bademantel . Otto , Khe . ,
Aug .*Dürr -Straße 1.

g . woll . Badeanzug gegen
Sommert ! -Stoff . Traub ,
Khe . , Schillerstr , 56, IV.,
R04C Sonntags ,

abs .) , 38. Tel . 4051 , App . 9 .
Pumps , 37 , u . 2 P . K .-Halb -

schuh « , 29 , gg . K .-Sport¬
wag . od . Wolle od . Bett¬
tücher od . B.-Öl . Stern ,
Graben , Hauptstraße 32 .

D- Pumps (schw .)
’BIockabs ,

Gr. 38 , gg . D .-Sommersch . ,
Gr . 37 . Binkert , Karlsruhe ,
Kriegsetr . 177, ab 17 Uhr .

WB. Leinenpumps 40/41 Le- lBadl° ’ Großsuper (Siemens ) ,
dersohle , gg .

' so .-Schuhe, | Wechselst, . , 110- 240, Sg
42 , mOgl . Keil . Schmidt , Saxophon od . Schlagzeug ,

- — . Kh * 9rMM<*r«»r.*AÄ aa I nur g . erh . Götz , Forchheim .
■wß Waschtisch SP‘

^
1
; Schw .

' '
Pomps , neuw . ,

^
38/39 ,

B"dl° TO- kompl . Bett u . 2-
aufs . gg . neu . wß . Küch . -SDortseh 39 Tal 7758 1 flam . Gasherd . Fischer ,
Herd . Tel Weingarten 94 . E,| ^ Pum^ b,

'
38i^ ^

'
hoh ! Khe . , Werderstraße 5.

• “ - “ Abs neuw
'
oeo oleichw » «dlo-Bahren E u . U-Serle ,Abs .. neuw .; geg_. gleichw . gg H .-Schuh« , neu , Grö.

40 , sow . Werkzeuge , Boh¬
rer usw Zimmermann ,

_ Khe ., Lameystraße 26.
Schriftlich an Stadel , Khe . , | 37 ^4, gegen ql

'
.
' ”

39.
‘
Fuchs,

" '
Eisenlohrstr . 37 , Tel 5794 . | Khe Sternbergstraße 1.

Paidybett _ gg . BrOl , Meyer , Keilschuhe Gr . 38 , neu , br

Schuhe , 38%,
"

fl. Absatz .
Berger . Durlach , Grötzin *

_ . . , _ tgerstraße 21, 2. Stock .Gartenschlauch gg. B.-Ol . ,Eieg. pnmps hoh . Absat -z ,Cf_1_ ist-U- U _ VUn I . r » ,

Khe . , Roonstreße 18.
Wiegestuhl , pol . , s . gt . erh . ,

m . Rohrgefl . , gg . B.-Öl. 12
b . 13 u . n 17 U . Schlegel ,
Khe . , Lessingstraße 17, I .

Leder , gg . Keilsch . , Gr . 39
Weber , Karlsr . , Wilhelm -
straße 15, 18—20 Uhr .

Hausschuhe , neue amerikan . ,
Gr. 40 , gg . B.-Öl. Heß,

H*-Halbschuhe , Gr . 42 u . dkl .- ! Khe . . Erzfeergerstr . 2t .
bl . Kammg .-Hose gg . Fahr . El . 2-PI .*Kocher und Volks¬
rad od . V .- u. H .-Rad m-
Wulstf j auch oh . Ber . Her-
dey , Kronau », Wüheknstr »12.

badew . gg . Gasherd oder
Kl ei derstoff . Bornemann ,
Khe^ Stefanioastraße fC

4 Röhren .Radlo , n-eu , gg . Ma¬
tratzen f. 2 Betten , 1X2 m ,
od . neuw . wß . Kü .-Herd ,
od . Bettwäsche . Zöller ,
Khe .-Bulach , Litzenhardt -
straße 60. *

Erstkl . Geige gg. 1—2 g\ite
Weinfässer . Punke , Neu¬
reut , Friedenstraße 20.

Waldhorn , Blasmusik -Noten ,
Klavier , geg . Stutzflügel ,
Pomberg , Khu^ VeilcbMi-
• traße IL

stahlgehäuse , m . Metallb . ,
gg . gutber . Fahrrad . Nur
schriftl . Wäldele , Karlsr . ,Schillerstraße 51 .

H.-Taschen -Uhr u . t P. Le-
dergamaschen , gg . B.-Öl.
Wurster , Khe. , Boeckhst .32

H -Armb.-Uhr , neu > gg pjat-
tenspielermotor ; Radio , 3
Röhr . , neu , gg . Couch od.
2 Sessel , Sebert , Karlsr . .
Nokkstraße 9.

| I .-Annbanduhr > gut erh .,gg .B.-Öl . Seytter , Karlsruhe
Haizingerstraße 7.

H.-Armb.-Uhr (neu ) gg . D.-
Halbsch ., braun , Gr . 38 -
Nur s-chriffläch : Stecker .
Khe ., Karolinenstraße 1

Armbanduhr , fabrikneu , geg .
B.-Öl . Stadel , Khe ., Eisen¬
lohrstr . 37. Telefon 5794 .

Armband -Uhr gg . Rohrstief . ,
42 , u . lg . Hose . Schmitt ,
Khe. , Nuitsstraße 30 .Gt . D .-Armbanduhr od , K •
Kastenwagen gg . Spoiiwag .Kurz b . Schlafen , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 147.

D - Armbanduhr , Gold-Doublä ,
15 St. , gg . 3,20 m Stoff für
Herr .-Sommer -Anz . (Wolle ) .
Karlsruhe Telefon 5404 .

Kuckucksuhr , Weinfaß , 150 1
geg . Buch.-Öl . Gutmanu .
Khe ., Karl -Schremppstr . 11.

Kompl . H.-Fahrrad gg . Radio .
Nur schriftl . Schlittenhardt ,Grünwettersbach , Hofweg 3 ,

Neuw . Fahrrad gg. Faltboot .
Katzenmaier , * Khe,, Som-
merstraße 12.

Fahrrad , neuw . , g . Anz. od .
Stoff. Vogel , Dusenbach 107

Foto . Welta -KIb.-Kam. , 1:2,9 .
gegen Sehreibmaschin «
WaHber, Khe«. Rittarttr , 2. I

ximar , Doppelanostigm . 5,4
5 Anlegekassett ., gg. H .-
Schreiblisch , Eiche . Jor¬
dan , Khe ., Karlstraße 119.

Leica , bestes Mod ., gg. gut
erhalt , fahrb ., Klein -PKW.
Dr. Brauns , Khe .-Rüppurr ,
Ortenausfcr . 14, Tel . 7062 .

Leica gg . Klein -Flügel , Wert¬
ausgl . Müller , Khe .-Rüpp . ,
Graf -Ebersteinstr . 81 .

Kleinbild - Vergröß . • Apparat
gg . H .-Som .-Bekleidg . Ber-
berich , Karlsruhe , Wiater -
straße 24.

Mikroskop , 1500 Vergr . und
wertv . Präp . gg . Super .
Schwarzer , Goethestr . 19.

FUmapparat , elektr . , gg . Lei¬
terwagen , 2-3 Ztr . u . B.-Ol ;
Konzetftzither , H .-Fahrrad
o . Ber ., g . B.-Ol . Reitmair ,
Daxlanden , Krämerstx . 41.

Vierer -Hauszelt gg . kurze H.-
Lederhose u . br . H.-Halb -
echuhe , 41 . Eichelhardt ,
Karlsruhe , Rheinstraße 43 .

Wander -Zweier -Faltboot , neu-
wert . , m . all . Zub -, geg .
Radio , 4 Röhr . , u . mehr .
Schaaf , Ettlingen , Schöll -
bronner Straße 83 .

Faltboot gg , Küchenherd od .
el . Plattenkocher . Hilden -
stab , Philippsburg , Rote
Torstraße 29 .

Sätze neuer Saatbriefmarken
geg . H.*Wäsche od. B- Ol .
Ehlers Khe . , Hölderlin¬
straße 5 , bei Bettinger .

Füllfederhalter u . Rockstoff
gg . D.-Schuhe , Gr . 40. Te¬
lefon Karlsruhe 5167 .

Elektr . Eisenb ., 00 , m. el .*
magn . Zufeeh. , alles fabrik .
neu , gg . gut erh . Schreib¬
masch . Tel . Khe . 3103 .

Bin P. Ski , kompl . , neuw . ,
gg . fahrb . D.-Rad . Heck .
Khe . , Kriegsstraße 252 .

B.-Öl gg . D. Armband -Uhr .
Haag , Khe . , Emil-Göttst,27 .

B.-Öl gg . Kinderwagen >der
Sportwag . Ehrbrecht , Kro¬
nau , Kirrlacher Straße 12.

50—00 cbm Bauholz , nach
Holzliste geschn ., gg . Bau.
material , Zement , Baust . ,
Dachziegel . T. Khe . 6149 .

Holzschindel , Gr . 9/50 , geg .
H -Schreibt . Höpfnex, . Kh« ,
Klosestr . 12. Tel. 8904 .

HoIzfaserplatL 30 qm, Enso ,Hart od . ähnl . gg . Baumat , j
Talefoa Karlaruha 67. 1

Löffler , Grünwettersbach ,
Wiesenstraße 6.

Prima Haustrunk geg . gute
Weinfässer (300, 150, 100
Liter ). Kropp , Bruchsal ,
Klosterstraße .

Heu , 10—12 Ztr ., gg . fc mp!
Fahrradber . Wolf , Karlsr . ,
Uhlandstraße 17.

Brühkasten , gut erh ., für
Zweispänner gg. Brühfaß ,
600 Ltr . Inh . Federlechner ,
Neureut . Karlstraße 4 .

Futterschneidmaschlne , neuw .,
8 Wagenräder m . Ächs . , gtAnz .-Stoff , Radio o. Gummi.
Vogel , Busenbach 107.

Rind gegen Stroh . Baumgärt .
ner , Neuthard , Hauptst , 44 .Ein] . Schlachtziege gg . gut
erhalt . Kinderwagen (Korb) .Maier , Wiesental , Rathaus .

Ziege , gg . Dachziegel , alt o .
neu . Frdr . Roth II , Eggen*
stein , Bahnhofetr . 1.

Gute Mttchziege gg . el . Herd
m .Backof . , 220 V ; Schall -PL ,
Prism .Feldst ., gg . B.-Ol. od.
Foto . Lepperf,Khe . ,Kärch .*t . l

ljähr . Ziege gg . B.-Öl und
Hühnerftt . i schw . D -Kost . ,
42 , gg . H .-Anz . , Gr . 1,78 .
Frank , Khe ., Mahlbergst .42.

Schönes Ziegenlamm , z . Auf.
Zucht , gg. fahrber . H .-Rad.
Zimmermann , Karlsruhe ,
Kuckucksweg 7.

Zlegenböckleln gg Faß , 50 b
70 Ltr . Heil’

, Neudorfr
Friedrichs r̂aße 8 .

2 Zicklein gg . Waschkessel
oder Radio . Gamer , Hags¬
feld , Schwetzingerstr . 55.

2 Zicklein , 3 Wo ., od. Gans ,
gg . Anzug od . Stoff f. 17) .
Jungen . Zilly , Söllingen ,
Waldstraße 15

Zicklein , 14 Wo . , gg . gute
H .-Schuhe , Gr. 43. Näher .
Cremer , Khe . , Karlst . 84,1 .

Zuchthäsin (Wß . Riese ) geg
Fahrradber . Grimm , Karls¬
ruhe , NelV»enstraße 27,

Häsin m 5 halbw . , gg . Stoff
od. Deck« f. Skihosen . Kil .
lian , Khe , Boeckhst . 23.

Jg . Gänse gg . dkl . H.-Anz
od. Stoff . Merz , Neureut ,
Hauptstraße 97.

Jg . Peking -Enten gg . Hühn .-
FutMer . Tel . 1754 KarIsar-

Jg . Truthühner gg . Hühner -
futter . Müller , Berghausen ,
Wöschbacher Straße 45.

Jg . starke Pek .-Ent. gg . Heu,
Stroh , B.-Öl , Läuferschw ,
Gropp , Marxzell .

Hohn mit 10 Kücken gg . Klee
od . Gras -Futter . Kehrer «
Neuthard .

Zimmer m . Wohnküche , Roh¬
bau . unverputzt , an Selbst¬
hersteller zu verm . O u.
8999 an BNN.

1% Zimmer m . Balkon im
Waldhaus , Nähe Khe . (Ein.
fahrt z . Autobahn ) zu verm .
Material für Ausbau muß
gestellt werden . Ält . Pexs.
erwünscht . El 9137 BNN.

Miotgnsueho

Unterkunft m . Verpfl . von
berufs !5t. Mann (Angest ) ,
evtl , mit gut erz . Jungen ,
ges ., Nähe Durlach bevorz .
Abends Mith . im Gart . usw.
El u . 5844 an BNN Durlach .

Möbl . od. Leerzimm . , heizb .,
mit kl . Küchenben . , evtl ,
auch Verpfl . , v , ruh . Da¬
me in leit . Stellg . gesucht .
IS 9268 an BNN.

Leeres sonn . Zimmer in nur
gt . Hause (k . Kü .-Ben .) von
alleinsteh . alt . Frl . sof . ge¬
sucht . El u . 9115 an BNN.

Saab . Zimmer ln Ettlingen ,
Umgebung od. Rüppurr von
Baumeister sof . ges . K .
Glaser , Khe ., Am?lienst . 20 .

Großes , leere « Zimmer mit
Kü . od. Nebenr ., v . Ehep .
gesucht IS 8242 an BNN.

Gr. leere Mansarde od . zwei
kleinere ges . Evtl , Mithilfe
i . Haush . 0 9285 an BNN.

Groß . , sonn . , leer . Zimmer
m . Neb .-Raum od . Notkü .
(Westst .) v . ruh . Mieterin
sof . ges . E3 9282 an BNN.Möbl . Zimmer v . kriegsversl
Stud . ges . ® 9327 BNN.

'
Möbl. Zimmer zu mieten ges

(S ! unter 9280 an BNN.Schön möbl . Zimmer in Khe*,
Dusriach od Rüppurr v . Ar-

” chitekt ges . S3 9235 BNN
2 Zimmer , leer od . teilmöbl . ,für Schneider -Atelier ges .■El 9326 an BNN.
Möbl Zimmer od . Mansarde ,

mögl . m . Tedlpension von
Berliner Stud . gesucht H
unter 9210 an BNN.

Zimmer , möbl . od. tellmbL ,
v . Fabrik . (Fam . ausw . , s .
v . a . Reis .) , in best . Wohn -
geg . ges , E ) 9173 BNN.

Ausbaufäh . 2 Zim. -Wohnung
mit Küche dringend ges .
E 9299 an BNN.

4-5-Z.-Wohn . m. Bad , crvtl . m.
Baukostenzusch . zu mieten
ges . , Wohn herecht . vorh .
EI unter 9145 an BNN.

Wohnungstausch

Hübsche kl . 2 Zl- Wohnung
in Khe .-Kniel . , gg . größere
3—4 Z.-Wohn . in g . Wohn¬
lage i . Khe . o . sonstwo i .
US-Zone . C. Kühlein , Khe-
KnieL , Postf . 6 (Tel . 7373) .

Schöne 2 Zim.-Wohnung m .
Küche , Stadtm . (50 RM.)
gg . schöne 2 Z .-Wohnung ,
m . Bad , Mittel -, Westst .
od. Vorort . ® 9227 BNN.

2 Zlm. m. Küche in Khe .*
Rüppurr gg . glchw . Wohn ,
in Pforzh . IS 9284 BNN.

Riete 2 Zim.-Wohng ., möbl-,
in Neureut ; suche solche
in Khe . (4 P .) El 9278 BNN

3 Zimmer , Küche ln Buchen ,
Odenw . , gg . 2 Z. m . Küche
in Khe . El 9340 an BNN.

Schöne 3 Z.-Wohng . m . Bad
u . 2 Balk . , Südwests *!, gg .
ebens . 4 ZL-Wohng , We «t-
od . Südweststadt . 0 unter
9241 an BNN.

3 Zim.-Wohng . , schön , eonn -,m. Baderaum , Westst . , gg .
ebens . 2 Z .-Wohn, , West¬
stadt . ^ 9182 an BNN.Khe . -stuttgart : In Karlsruhe
schö . 4 Z .-W . m . Küche ,
Stadtm . , gg . 5—6 Z .-Whn .
m . Bad. 0 9226 an BNN.

Karlsruhe —Heidelbg . : Biete
sonn . 3 Zi -Wohng . m. all .Komi , in Khe . i suche 2 Z.-
Wohng . in Heidelb . , Wein¬
heim odeT Umgebung . 0
9330 an BNN.

Hoiratoi »

mit Kochgel , von berufs - jTücht , Geschältem . (Schneid .-
tät . Fräol . sofort gesucht I Meist . , Ende 20, evgl ., gt .
0 9328 an BNN.

Leeres , geräum , Zimmer von
alleanst . Dipl .-Ing . gesucht
ia gt . Lage . 0 9332 BNN.

Gemütlich möbl . Zimmer v .
alleinstehend Kaufm . ges
0 9346 an BNN.

Gemütl . Zimmer , m . Kü.-Ben . ,
v . ält Beamtenwitwe ges .
0 9185 an BNN.

Möbl . Zimmer , mit KochgeA.
ges . Mith . im Haush . wird
gebot . 0 9306 BNN.

Gut möbl , heizb . Zimmer v.
gr . Industrie -Unternehmen
für seine Angestellten ge¬
sucht . 9156 an BNN.

Gt. möbl Zimmer m . etwas
Kochgelegenheit u. Ofen v ,
Dame ges . 0 8996 BNN.

Gr . leeres Zimmer von Be-
arotenwitwe gesucht . 0 n .
9096 an BNN.

Gut möbl . Zimmer für Stu¬
dent sof . ges . 0 9194 BNN.

Einfach möbl. Zimmer . m it
Klavierben . , v . Jg . Dame
gesucht 0 9199 an BNN.

MöbL Zimmer v . berufstätig .
Herrn ges . , mögl . West -
• tadt . 0 9060 an BNN.

Äuß ., m . m. ev . Frl . , n . u .
25 J . zw . Helr , bek . ward .
Grundbed tücht . im Haush .,
gt . Umgangsf , u . gt . Äuß
Nur ernste Bild0 unter
85.47 an BNN. Diskretion
Ehrensache .

Institut Unbehaun Khe . , So¬
fienstr . 120. Tel ! 5885 . An¬
erkanntes , führendes In¬
stitut für briefliche uxpl
persönliche Eheanbahnung
Diskret — zuverlässig —
erfolgreich .

Angestellt . , pens .-ber . , Wwer ,
kath . , 50 J . , oh . Kd., 5 Z.-
Wohn ., w . Frl . od . Wwe .
m . Gesch . o. Landw . zw .
Heir . k z. ! . , evtl . Einheit .
Bild0 unt . 9011 an BNN.

Witwer , 54 J . , w . Wwe . ent -
spr . Alters zw. sp . Heir .
kenn , zu I. 0 9159 BNN.

Gärtner , selbst . , 47 J ., wü
m . Dame o . Wwe . , a. .bst .
v Land . zw . Heir . in Verb ,
zu treten . 0 9155 an BNN.

Handw .-Melster , 40 J ., wü .
Frl . od . Witwe v . Lande
zw . Heirat kennen *• lern .
0 9135 an BNN.

Witwer , 36 J .» 1,68 , ev^ aIch.
Stell . (Wohn , vorh .) , sucht
Lebensgefährtin , Frl . od.
Kriegerwwe . , zw . sp . Heir.
kh zu lern . 0 9131 BNN.

Jg . Mann , 24 J . , sucht nett .
Mädel od. Kr.-Wwe . zw.
18—25 J . zw . bald . Heirat
k . - zu 1. Bild® 9138 BNN.

Heiraten verm . seit 36 Jahr ,
m. gt . Erfolg , streng reell
Frau Emma Marx -Morasch »
ält ! Eheverm .-Büio a . Pia .»
Khe . , Karlstr . 140, pt . TeL
4239 , gegr . 1911, Sprech .
stunden tägl . v . 14— 19 U.

2 Mädels , 22 J . , bl . n . dklbl .ji . Buchhandel tat . , Inter , f]
Lit ., Kunst , Musik , wünsch
mit 2 Herren (bevorz . Akaj
demiker ) zw. Heir . in Brie' Wechsel zu tr . 0 8954 BN‘>

Fräulein , christl . ges . , geb .J
v . Ld., ev . , 29 J ., besta
Verg ., liter .- u . kunstlbd .|
naturverb . , w . entspr . Le
benekam . k. zu lernen .
8952 aa BNN.

Hübsch . Mädel vom Landil
(Geschäfts * .) , int ., häusl .J
sport - u musikl . , gt . Ersch.j
schw . , 1,65 , s. H. in sich!
Pos ., a . 1. Jur . , Ing . zwJ
«p . Heir . Bild® 8541 BNNJ

Frau , 43 J „ m . lOj . Jungeni
wü . Heirat mit nur ehrl .^
aufricht ., charaktervollem »
Herrn . Alter bis 6d Jahre #
Nur ernstgemeinte 0 iu*-*
ter 8534 an BNN.

Kriegertfltwe , 35 J . , katlw
m . eig . Wohn .* «, pass . Le¬
bensgefährt . Eis 40 Jahren .
Nur v ernstgemeinte BilcBSl
unter 9010 an BNN.

Wirkt . Erfolgsmöglichkeit d.
Eheanb . * Horstmann , Vertr .
H. Karcher , Khe . , Drago-
nerstr . 5 , Tel . 3266 , Halte¬
stelle Yerckstr . Besuchs®,
täglich von 15—19 Uhr.

Nettes Mädel v . Lande , 2S
J ., ev . , su . Verbindg . mit
edeldenk . Herrn b . 35 J .«
m. g . Beru^, zw . sp . Heir .
Nur ehrl . Bilc® 9141 BNN.

Jg . Frau , 28 J . , mit 6jähr .
Söhnch ., w . H. , b . 45 J .
k . zu lern ., zw. Heir . Am
liebst . Geschäftsm . Bild®
(zurück ) 9162 an BNN.

Witwe , 50 J . riels . geb .,
ges . , gt . Ersch . , m. Heim
и . etw . Bargeld , wü . geb .,
edeldenk . Herrn in geordn .
Verh . zw . spät . Heirat k*
zu lern . 0 9172 an BNN.

Kriegerwitwe , 39 J . , kath .«
häusl u . friedlieb ., mit 2J ,
Kind , wünscht nett . Herrn
zw . 40—45 J , zw. sp . Heir .
к. z . 1. 0 9161 an BNN;

Jg . Mädel , 23 J ., 1,72 m ,
bl . , ev ., wü . Herrn , 25—30
J ., i . nur gt . St ., zw. sp .
H. k . zu 1. Vm. u . Grdbes .
vorh . Bild® u . 8997 BNN.

Witwe , Mitte 50 , D.-Schnei -
derin ) w . si wied . zu ver -
heir . Gut eingea1. 2 Z.-Whn,
vorh . 0 9070 an BNN.

Frau , 40 J . , schuldl . gesch .,
mit eig . Wohn . , sucht «er ,
Ehepartn ., Handwerker od.
Geschäftsm . Nur ernstgem .
0 unter 9020 an BNN.

Jg . Frau , 33 J ., mit 11 ifhr
Tocht . , schuld !, geschled . ,
schön . Hausb ., sucht ' brav .,
anständ . Herrn k# t . ,1 . (Ge¬
sch äftsm . od . Äugest .) zw.
H* rat , 0 8549 an BNN.

t l I
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